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Die literarische Kritik hat wiederholt das Problem des 
Stils G. Merediths gestreift, um teils zu einem negativen, 
teils, was seltener geschah, zu einem positiven Urteil zu 
gelangen. Ich greife aus diesen zahlreichen früheren Be- 
urteilungen nur drei heraus. 

Im « Punch » erschien am 28. Juli 1894 eine Karika- 
tur: « Meredith Destroying Literary Form » von E. T. 
Reed, einen Minotauros darstellend, der mit den Hinter- 
beinen wild um sich wirft. Bruchstücke von Gefässen, 
die mit « Grammar, Syntax, Construction, Form » be- 
zeichnet sind, liegen in grösster Unordnung auf dem Bo- 
den umher oder wirbeln in der Luft herum. Der Minotau- 
ros trägt die Gesichtszüge und die Haartracht Merediths. 

G. M. Trevelyan hat in « The Poetry and Philosophy 
of George Meredith » die Sprache der Gedichte einer kri- 
tischen Würdigung unterzogen und drei wesentliche 
Punkte hervorgehoben : Des Dichters Neigung zur ellip- 
tischen Ausdrucksweise, gesteigerten Metaphorik und Ver- 
dichtung. Er ist der Meinung, dass die zwei letzteren zu- 
gleich die Kehrseiten zu seinen eigenartigsten stilistischen 
Vorzügen bilden, die Metaphorik als das Resultat seiner 
reıchen Phantasie, die Verdichtung erzeuge eine Sprache 
von gewaltiger Ausdruckskraft. 


Trevelyan und andere noch mehr sind zu sehr von 
aussen an die Beurteilung der Sprache G. Merediths her- 
angetreten. Ihnen gegenüber betont Bernhard Fehr in 
seiner Englischen Literatur des ı9./20. Jahrhunderts mit 
Recht, dass der so oft angefochtene Meredithsche Stil 
Ausdruck einer innern Notwendigkeit sei. Diese Erkennt- 
nis B. Fehrs habe ich zum Ausgangspunkt der vorliegen- 
den Untersuchung genommen. Der Stil Merediths ist 
durch die innere Sprachform bedingt, unter welchem Be- 
griff W. Wundt die psychischen Motive versteht, welche 
die äussere Sprachform als ihre Wirkung hervorbringen. 
Diese innern, schöpferisch wirkenden Tiriebkräfte des 
künstlerischen Schaffens und Gestaltens in der Sprache 
Merediths sind seine dynamische Phantasie und sein per- 
sönliches Temperament, sein gegenständlich-anschauliches 
Denken und der Dualismus von \Gefühl und Intellekt, 
eine gewaltige Willenskraft, die sich auswirkt in seiner 
Souveränität gegenüber dem überkommenen Sprachgut 
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und den Forderungen des Zeitstils, und der komische 
Geist als seelische Grundfunktion. Die Auswirkungen 
dieser verschiedenen innern Formelemente werde ich in 
den Einzelauseinandersetzungen darlegen. Wenn ich 
denncech äusserlich die Einteilung nach formalen Kate- 
gorien beibehalten habe, so geschah dies der Übersicht- 
lichkeit der Gliederung wegen. Da G. Trevelyan die 
Sprache der Gedichte bereits untersucht hat, beschränke 
ich mich auf die Prosa und werde die Gedichte nur zur 
gegenseitigen Dwurchleuchtung ° herbeiziehen. Meredith 
hätte ja nur Dichter sein wollen, die Poesie war für ihn 
höchste Erfüllung seines Lebenszweckes; zur Roman- 
schriftstellerei griff er nur durch die Not der Verhältnisse 
gezwungen. In der Tat offenbart sich der Dichter immer 
wieder in der Prosa: derselbe Symbolismus als Ausdruck 
seiner Weltanschauung und seines Naturerlebnisses, die- 
selbe Dynamik, zum Teil bedingt durch den Evolutions- 
gedanken, dieselben syntaktischen Eigentümlichkeiten 
durchdringen seine Gedichte und seine Romane; die 
Wechselbeziehungen zwischen den beiden Dichtungsgat- 
tungen sind beständig fühlbar. Ein ganz individueller 
Formwille prägt sich aus in diesem ironisch-humoristischen 
und symbolischen, zuweilen und speziell in gewissen be- 
rüchtigten Eingangskapiteln bis ins Esoterische gesteiger- 
ten Stile. Des Dichters keltische Formenlust hasst das 
Starre und die bloss rhetorische Effekthascherei, die nur 
äussere Form und nicht Ausdruck eines echten Gefühls- 
gehaltes ist. Er setzt sich über die Konvention der .sprach- 
lichen Gesetze hinweg und sprengt ihre Fesseln, um sei- 
nem Gefühl und seiner Phantasie, seiner Spontaneität un- 
gehemmt Ausdruck geben zu können. Dabei hat Mere- 
dith eine so feine Einfühlungsgabe in fremde Stilarten, 
wie er z. B. in Sh. die archaische Ausdrucksform der Bi- 
belsprache gewählt hat, um dem orientalischen Stoffe 
durch diese sprachliche Form die nötige Ferne zu geben. 
Den Einfluss der Bibel, deren Sprache er in diesem Erst- 
lingswerk der Prosa bewusst als künstlerisches Formmittel 
angewendet, hat er nie mehr ganz abschütteln können. 
Auch den Balladenstil mit seinen Wiederholungen, Varia- 
tionen und syntaktischen Figenheiten hat er vortrefflich 
getroffen: Vi 36. ”’Oh, Barto, Barto, my boot is sadiv 
worn: The toe is seen thal should be veiled from sight...”'. 
Diese feine Beobachtung und dieses Einfühlungsvermö- 
gen in die Sprechweise anderer tritt auch zu Tage in der 
Charakterisierung seiner Personen durch die Sprache, wie 
die spätere Darlegung klarmachen wird. 
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Die Angriffe der Kritik gegen seinen Stil, das sog. 
Meredithese oder Meredithian, haben den überaus sensi- 
tiven Meredith aufs tiefste verletzt. Dennoch hat er sich 
nie auf seine Leser eingestellt, er hat seine souveräne Hal- 
tung stets beibehalten und sich in sich selbst zurückgezo- 
gen, um gelegentlich seinem Groll in satirischen Ausfällen 
in den Romanen und Briefen Luft zu machen. So muss 
es uns fast ein wenig fremd anmuten, wenn wir in einem 
Briefe an seinen Sohn Arthur lesen: Le. 350. I am allow. 
ed the reputation of a tolerable guide in writing and 
style, and I can certainly help you to produce clear Eng- 
lish. — Er gesteht also selbst, dass es nicht an enerkennen- 
‚der Einschätzung seiner Werke und Sprache gefehlt hat, 
wie es tatsächlich auch der Fall war. 

Meredith hat an mänchen Stellen seiner Romane, 
Briefe, Rezensionen und in seinem Essay über den « Be- 
griff der Komödie » sich eigehend mit dem Sprachproblem - 
auseinandergesetzt und sich über die individuellen Stil- 
arten grosser Engländer wie Shakespeare, Congreve, 
Swift, S. Johnson, Carlyle, Macaulay und Matthew Ar- 
nold, sowie seiner eigenen dichterischen Gestalten geäus- 
sert oder seine eigene Ausdrucksweise kommentiert. Bei 
den Franzosen rühmt er den reichen überlieferten Wort- 
schatz, der aber anderseits einer individuellen Wortschöp- 
fung hemmend entgegenstehe und so gleichzeitig den 
Nachteil einer stereotypen Phraseologie in sich schliesse. 
Nie hat er sich mit dem schwerfälligen Zeitungsstil an- 
freunden können, die Journalisten hat er denn auch recht 
gern und ausgiebig mit seinem Spott bedacht. In Vi 49 
spielt er die beiden Spione, Beppo und Luigi, die von 
zwei entgegengesetzten Auftraggebern die Sängerin über- 
wachen müssen, in einem Wortgefecht gegeneinander aus: 
”" Beppo is sententious; ponderously illustrative; he can’t 
turn; he is long-winded; he, I am afraid, my Carlo, stu- 
dies the journals. He has got your journalistic style, 
wherein words of six syllables form the relief to words of ' 
eight, and hardly one dares to stand by itself. They are 
like huge boulders across a brook. The meaning!), 
do you see, would run of itself, but you give us these im- 
pedimenting big stones to help us over it, while we profess 
to understand you by implication. For my part, I own, 
that to me, your parliamentary, illegitimate academic, mo- 
dern crocodile phraseology, which is formidable in the 
jaws, impenetrable on the back, can’t circumvent a ccrner, 
and is enabled to enter a common understanding solely by 

1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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having a special highway prepared for it, — in short, the 
writing in your journals is too much for me. Beppo here 
is an example that the style is useless for controversy.. 
This Luigi baffles him at every step.” 
. Meredith hat mit der Sprache um den Ausdruck ge- 
rungen: Le 321. I myself am, as a describer of nature 
and natural emotions, a constant sufferer in dealing with 
a language part of which is dead matter. — Sprache als 
Umsetzung des Gefühls ist für Meredith das grosse Form-. 
problem. Es liegt wohl ein Stück Selbstbekenntnis darin, 
wenn er von der Unfähigkeit und Machtlosigkeit Richard 
Peverels spricht, den wild auf ihn einstürmenden Gedan- 
ken und Gefühlen wohlgeordneten Ausdruck zu verleihen :. 
R. F. 114. Possibly the pride even of Richard Feverel 
had been swamped if the act of composition were easy at 
such a time, and a single idea could stand clearly foremost, 
. but myriads were demanding the first place ; chaotic hosts, 
like ranks of stormy billows, pressed impetuously for ex- 
pression; and despair of reducing them to form, quite as. 
much as pride, to which it pleased him to refer his inca- 
pacity threw down the powerless pen, and sent him pant-- 
ing to his ouststretched length and another headlong ca- 
reer through the rosy-girdled land. — Wie unzureichend 
die Sprache und wie sehr sie für Meredith ein Hindernis. 
werden konnte, seine Gedanken zu formen, sie in Worte 
umzusetzen, weil bei ihm das Gefühl in Momenten höch- 
ster scelischer Erregung die Form durchbrach, ist zu er- 
schen aus B. C. 64: Nevil thought that a tomb there would 
be a welcome end, if he might lift Renee in one wild flight 
over the chasm gaping for her. He had. no language for 
thoughts of such a kind, only tumultuous feeling. -- Die 
Schwierigkeit sprachlicher Formgebung, weil die Vorstel- 
lung selbst nicht klar ist, sondern ihm nur wie ein zartes 
Traumgebilde vorschwebt, prägt sich aus in R. F. 193: 
There are ideas language is t00 gross for, and shape too 
“ arbitrary, which come to us and have a definite influence 
upon us, and vet we cannot fasten on the filmy things and 
make them visible and distinct to ourselves, much less to 
others. — Was ihm selbst nicht immer glückte, nämlich 
Nlarheit der Darstellung, war für ihn ‚Gegenstand der 
Bewunderung bei andern: E. C. 26... Shakespeare and 
Moliere have this beautiful translucency of language: and 
the studv of the comic poets might be recommended, if for 
that onlv. — Und an John Morley schreibt er: Le. 244- 
If I had but temporarv command of your style I should. 
not fear. 


KAPITEL 1. 


Der Satzbau. 


Weil der Satz, und nicht das Wort, das Primäre ist, 
soll er hier zuerst untersucht werden. Wie Meredith vom 
weltanschaulichen Standpunkte aus allen Systemzwang 
verurteilt, so lässt sich dieselbe seelische Grundhaltung 
aus seiner Sprache, vor allem aus der Satzbildung heraus- 
fühlen. Er ist der gesetzgebenden Grammatik abhold, er 
hasst das Dogma, die endgültige Fixierung der Sprache 
‚durch Normen. Auch im sprachlichen Ausdruck ist er 
Dynamiker, er will neues, pulsierendes Leben in die er- 
starrten Sprachformen hineinbringen. Er sträubt sich, 
den Fluss der vorwärtseilenden Bewegung durch logisch- 
grammatische Bindemittel aufzuhalten oder das innere 
Abhängigkeitsverhältnis der Sätze durch grammatische 
Kennzeichnung zu charakterisieren. 


Der Dichter verwendet so gern das Bergbächlein als 
Gleichnis. Es mag auch als Symbol zur Verdeutlichung 
seiner Satzgebilde gelten, denn wie die schäumenden 
Wasser des Bergbaches sich überstürzen, an Geröll und 
mitgerissenen Baumstämmen anprallen, sich teilen und 
wieder zusammenfliessen, so drängen die Vorstellungen 
und Empfindungen sich stoss- und ruckweise zum Aus- 
druck, nachdem sie zeitweise auseinandergegangen und 
sich dann wieder vereinigt haben. Als formende, schöpfe- 
rische Kräfte wirken hier die dynamische Phantasie Me- 
rediths, die Assoziation der Vorstellungen, das gegen- 
ständliche Denken, seine Neigung zur Verdichtung, sein 
Gefühl, das so oft den Satzbau sprengt, und dessen Ge- 
genkraft, der Intellekt, der dann doch wieder eine gewisse 
Symmetrie herzustellen sich bemüht. Auch in den Satz- 
konstruktionen durchwirken sich die seelischen Grund- 
stimmungen gegenseitig. Leider fühlt sich der Leser im 
Genuss oft gehemmt, da er zur sprachlichen Analyse ge- 
zwungen wird und die syntaktischen Beziehungen selbst 
herstellen muss. j 

Wie stark das Gefühl und der Impuls als formbildende 
Elemente an der Satzbildung beteiligt sind, beweisen die 
zahlreichen Frage und Antwort-, Ausrufungs- und Auf- 
forderungssätze, ferner die kurzen affektischen Aussage- 
sätzchen in verbaler oder nominaler Form, die an die Stelle 
der sonst üblichen ruhig fortschreitenden Aussagesätze ge- 
treten sind, wo die Erzählung sich in einfachen Sätzen 
bewegt. Diese Art der Schilderung hat geradezu drama- 
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tischen Effekt, sie bedeutet die grösste Spontaneität des 
sprachlichen Ausdrucks. Im folgenden Beispiel dient sie 
der Auswirkung des komischen Geistes: R. F. 355... dur 
young bridal pair were at breakfast, regaling worthily, 


both of them... Come, eggs! come, bread and butter! 
come, tea with sugar in it and milk! and welcome, the 
jolly hours... After all, what finer aspiration can lovers 


have, than to be free man and woman in the heart of 
plenty? And is it not a glorious level to have attained’? 
Ah, wretched Scientific Humanist! not to be by and mark 
the admirable sight of these young creatures feeding. — 
Miltonschen Klang besitzt die Einführung zu R. F. 319: 
Hence, fantastic vapours! What are ye to this! Where 
are the dreams of the hero when he learns he has a child? 
Nature is taking him to her bosom. She will speak pre- 
sently... A father? Richard fixed his eyes as if he were 
trying to make out the lineaments of his child. 

Merediths Romane sind Seelenepik, wie B. Fehr sagt. 
In der dramatischen Analyse und Gestaltung seelischer 
Konflikte strebt er nach der unmittelbarsten Umsetzung 
der Empfindungen und Denkakte in Sprache. Eg. 506: 
What could she say? he is an Egoist? The epithet has 
no meaning in such a scone.e. Invent !)'shrieked the 
hundred-voiced instinct of dislike in her... 

Das Hervortreten des Autors, seine persönliche Aus- - 
einandersetzung mit dem Leser lässt ihn ebenfalls zu 
dieser Form greifen. H. R. 346: A man’s pride is the 
front and headpiece of his character, his soul’s support or 
snare. Look to it in youth. 

Diese Technik ist besonders da beliebt, wo es sich um 
die Einführung eines entscheidenden Momentes im Schick- 
sal seiner Helden handelt. Dann hüpft die Erzählung 
leichtfüssig über Frage, Antwort- und Aufforderungs- 
sätze hinweg, das wohlwollende silberne Lächeln des Dich- 
ters ist im Unterton hörbar. E. H. 167: Why did not 
Evan bravely march away? Why, he asked himself, had 
he come to this cricket-field to be made thus miserable ? 
‚What right had such as he to look on Rose? Consider, 
howewer, the young man’s excuses. He could not pos- 
sibly imagine that a damsel who rode one day to a match, 
would return on the following day to see it finished: or 
absolutely know that unseen damsel to be Rose Jocelyn... 
As far as he could fathom his hopes, they were that Rose 
would not see him: but the hopes of youth are deep. 


4) Von Meredith selbst gesperrt. 
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Just ıhen a toddling small rustic stopped in front of 
Evan... 

Der Affekt, die innere Anteilnahme am Geschehen, 
lässt Meredith nicht zu einer abgemessenen, objektiven 
Darstellung kommen. Namentlich wenn es sich um die 
Schilderung von Seelenzuständen, eines gewaltigen in- 
nern Erlebnisses handelt, ist seine Ausdrucksweise über- 
aus subjektiv; da’ist der Satz nicht der logisch gegliederte 
Ausdruck einer Gesamtvorstellung, sondern die Vorstel- 
lungen gelangen in der Reihenfolge zum Ausdruck, in 
der sie sich einstellen, in knappen Finzelsätzen, die oft in 
ncminaler Form erscheinen. Neben diesen Satziypen sind 
das Epigramm, der Aphorismus und gnomische Sprüche 
£benfalls stark vertreten, aber doch eher als Erzeugnisse 
des Intellekts anzusehen. Zwar werden diese Ausdrucks- 
formen später zur Behandlung gelangen ; sie finden in die- 
sem Kapitel nur insofern Beobachtung, als sie Vertreter 
einfacher Sätze sind. 


1. DER ZUSAMMENGESETZTE SATZ. 


Im zusammengesetzten Satze tritt die souveräne Hal- 
tung Merediths besonders stark hervor. Im allgemeinen 
ist zu bemerken, dass er die beiordnende Konstruktion der 
unterordnenden vorzieht, die Parataxe also vorherrschend 
ist und dass infolge seiner Abneigung gegen die Hypo- 
taxe dem attributiven Satzbau ein sehr grosser Spielraum 
gegeben ist. Sehr oft kommt die logische Beziehung der 
Neben- oder der Unterordnung formal gar nicht zum Aus- 
druck, es findet ganz einfach asyndetische Verknüpfung 
in Form parataktischer Satzreihen statt, die isoliert auftre- 
ten können, also nur inhaltlich miteinander verbunden 
. sind, oder sie wahren nach aussen den Charakter der Ein- 
heit durch Zusammenschliessung zu Komplexen, die sich 
bisweilen durch assoziative Einwirkungen zu übermäs- 
sigem Umfang erweitern. 

Die reine Parataxe tritt meist in Verbindung mit dem 
konstruktiven Parallelismus auf. H. R. 324: Die Eifer. 
suchtsqualen Harry Richmonds werden durch dieses im- 
pressionistische Stilmittel wiedergegeben. Blood was in- 
flamed, brain bare of vision: ’’He takes her hand, she 
jJumps from the boat; he keeps her hand, she feigns to 
withdraw it, all woman to him in her eyes: they pass out 
of sight.”’ A groan burst from me. 
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Blitzschnell sich einstellende psychische Eindrucksbilder 
finden ihren sprachlichen Ausdruck in kurzen, parallel ge- 
bauten Staccato-Sätzen: Eg. 237. A frown means tempest, 
a wind wreck, to see fire is to be seized by it. 


Diese in formaler Hinsicht lockere Verknüpfung von 
Sätzen kann ihren inhaltlichen und symmetrischen Ab- 
schluss finden in der Antithese. H. R. 665. There have 
been women well won, here was an adorable woman well 
lost. Auch zwei isolierte Sätze werden auf diese Art ver- 
bunden. S. B. 65: But the wish to make a name is not 
vanity. The wish to conceal a name may exist. Doppelter 
Chiasmus: H. R. 261. Ttalked like a boy, feeling like a 
man ; She behaved like a woman, blushing like a girl. — 
Die Antithese bietet den Vorteil ‚grösster Kürze im Dialog : 
Eg. 49. "Rogue perplexes me’. "'Porcelain explains it’’ 
Rh. Fl. 54. "1 dont’t care to waltz ; I can’t keep horses, 
.. "I bet, I waltz, and I ride’. 


Wie die Antithese, so ist auch die Anapher in den sel- 
tensten Fällen rhetorisches Stilmittel; sie ist vielmehr psy- 
chologisch. bedingt. Auch sie, wie ihre Steigerung, der 
Parallelismus, kann der parataktischen Satzkonstruktion 
dienlich sein, sie beide bereiten sich indessen über die ver- 
schiedensten Satzfügungen aus. Höchste seelische Erre- 
gung ringt in dieser Weise nach Ausdruck in vier auf- 
einanderfolgenden, parallel kunstruierten Ausrufungssät- 
zen in R. F. 486: .Isk me what I think of her, sir! Ask 
me what she is! .isk me what it is to have taken one of 
God’s precious angels and chained her to misery! Ask 
me what it is to have plunged a sword into her heart and 
to stand over her and see such a creature bleeding! — 
Vi. 278. Angelo Guidascarpis Leidenschaftsausbruch über 
die Treulosigkeit Mailands: Oh! Milan, Milan! accursed 
betraving citv!... I would have had them in thick to my 
hands. I would have washed my hands at night, and 
eaten and drunk and slept, and sung again to work in the 
morning... I would have toiled ; I would have done good in 
- life. I would have bathed my soul in our colours. I would 
have had our flag about my body for a winding-sheet, and 
the fighting angels of God to unroll me. 


Der Parallelismus ist bis in die letzten Einzelheiten 
durchgeführt und erstreckt sich über die korrelativen Ad- 
verbien, die präpositionalen Verbindungen und die relati- 
ven Attributsätze in Eg. 237/38. Es ist dies der adäquate 
Ausdruck für die widersprechenden Empfindungen, die 
auf die Seele Claras einstürmen: M’hen it is the approach 
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of their loathing that they fear; they are in the tragedy öf 
the embrace at a breath; and then is the wrestle between 
themselves and horror, between themselves and evil,‘ which 
promises aid, themselves and weakness, which 
: calls cn evil; themselves and the better part.of 
them, which whispers no beguilement. 


Die symmetrische Konstruktion des Parallelismus wird 
von Meredith gern in steigender Gegenüberstellung in 
gnomischen Sprüchen verwendet; dadurch werden die 
Bindemittel überflüssig gemacht: Vi. 2. A witty woman 
is a treasure; a witty Beauty is a power. — Auch sonst 
liebt er die Klimax in Form parataktischer Satzreihen: 
Vi. 144. She was a woman, she was an Irishwoman, she 
was a beautiful woman. — Vi. 137. In affektgeladener 
Rede: She is suspected; she is accused; she is brand- 
ed,. 


Der konstruktive Basklieieirig tritt auch auf in Ver-. 
bindung mit der Variation in der Funktion derselben Be- 
griffe: R. F. ı. He hada wife, and he had a friend. His 
. marriage was for love; his wife was a beauty; his friend 
was a sort of poet. His wife had his whole heart, and his 
friend all his confidence. 


In seinem « Essay on the Idea of Comedy », der schon 
mehr der Gattung der wissenschaftlichen oder der didakti- 
schen Prosa angehört, wo Klarheit der Exposition abso- 
lute Forderung ist, hat Meredith den konstruktiven Pa- 
ıallelismus zum führenden Stilprinzip erhoben : die grösste 
Zahi der Sätze beginnt mit dem Subjekt, was gegenüber 
den Romanen und Gedichten, in denen die impulsive 
Wort- und Satzstellung dominiert, geradezu wchltuend 
wirkt. In E. C. 30 ist der Satzkopf, mit Ausnahme des 
ersten, immer ein Personalpronomen oder ein mit ihm vari- 
ierendes Possessivum: The laughter heard in circles not 
pervaded bv the Comic idea, will sound harsh and soul- 
less, like versified prose, if you step into them with the 
sense of the distinction. You will fancy you have changed 
your habitation. to a planet remoter from the sun. You 
may be among powerful brains, too. You will not find 
poets — or but a Stray one, over-worshipped. You will 
find learned men undoubtedly, professors, reputed philo- 
sophers, and illustrious dilettanti. They have in them, per- 
haps, everv element composing light, except the Comic. 
They read verse, Ihey discourse of art, but their eminent 
faculties are not under that vigilant sense of a collective 
supervision, spiritual and present, which we have taken 
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note of. They build a temple of arrogance; they speak 
much in the voice of oracles; their hilarity, if it does .not 
dip in grossness, is usually a form of pugnacity. 

Die reine Parataxe ist Ausdruck eines kausativen Ver- 
hältnisses in Eg. 159: Sir Willoughby... had to consider 
that he was not simply, so to speak, casting her over a 
hedge, he wus casting her for a man to catch her,... It 
had not hurt him to sketch the project of the conjunction ; 
benevolence assisted him. 

Adversatives Verhältnis liegt vor in H. R. 469: Poetic 
rhapsodists in the vales below may tell vou of the joy and 
grandeur of the upper regions, they cannot pluck you the 
medical herb. Eg. 157: You can have the joy, the pride, 
the intoxication of possession ; you can have no free soul. 

Für die logische Unterordnung wählt Meredith mit 
Vorliebe die äussere Form der. Beiordnung. Besonders 
häufig erscheint anstatt des konditionalen Satzgefüges eine 
parataktische Satzverbindung. Es besteht also ein Wi- 
derspruch zwischen der innern Beziehung und der sprach- 
lichen Gestaltung. Beliebt ist der invertierte Konditional- . 
satz: Di. 115. Bul were the world impeccable, it would 
be more generous. E. H. 456. Had less than the loss of 
Rose been involved, the young man might have found 
himself looking out on a world beneath notice,... Auch 
die modalen Hilfsverben kommen in invertierter Stellung 
vor: R. F. 241. Must the maids of baser metal dominate 
him anew, it is in l.ucy’s shape. Sogar Begriffsverben 
werden, den Regeln der Grammatik zum Trotz, in dieser 
kühnen konditionalen Inversion verwendet, zwar nur in ge- 
sprochener Rede und hier zugleich den Willensmenschen 
Alvan charakterisierend: T. C. 60. Stood you at the altar, 
I would pluck you from the man holding your hand! Ar- 
chaische Färbung hat Fa. ıı2: Passed any citisen of Co- 
logne, the ghostly head slunk into its cowl. 


Oder die innere logische Beziehung wird verschleiert 
durch reine Parataxe, es besteht äusserlich kein Unter- 
schied zwischen dem bedingenden Nebensatz und dem be- 
dingten Hauptsatz. Hier muss nun die Interpunktion ein- 
greifen; im folgenden Beispiel bezeichnet das Semikolon 
die inhaltliche Scheidung: Eg. 43. You spread a hand. 
somer tail than your fellows, you dress a finer top-knot, 
you Pipe a newer note; she reviews you in competition, 
and selects you. 

Das konditionale Verhältnis wird ausgedrückt durch 
konjunktive Parataxe: H. R. 15... I undid a button of 
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his waistcoat, and it was a lion that made a spring, roaring 
at me; I pulled his coat-tails and off I went tugging at an 
old bear that swung a hind leg as he turned,... 


Die Protasis hat die Form eines Aufforderungssatzes, 
dem der regierende Satz durch and koordiniert wird: L. 
O. 7. Change the colour, and you might compare her to 
„a lobster fixed on end, with a chin and no eyes. E. H. 
214. In chiastischer Stellung: "Go on for five years, and 
1 double it.’’ "Give it up, and I will give you up.” 

Die Konjunktion kann fehlen: . Eg. ıg2. Hit their 
imaginations once, they are your slaves,... B. C. 32. ”Let 
me hear that he has married her, I will not utter another 
ward.’ 

Ebenso findet ein konzessives Verhältnis Ausdruck 
durch asyndetisch verknüpfte Parataxe: Vi. 207. And be 
sides, during ihose days when women are bountiful to us 
as Goddesses, give they never so little, she had deigned to 
fondle hands with him,... M.P. ı38. He might dissent; 
he would own that our English critic writes with know- 
ledge of the art of acting, with sensitive perception. Als 
konzessiv oder adversativ mag gedeutet werden: O. C. 
174. For so it is with the woman who loves in subjection, 
she may be a critic of ihe man, she is his accomplice. Eine 
affektische Kompromissbildung zwischen Frage- und ab- 
hängigem Konzessivsatz, zu dem erst der nächste, formal 
nicht abhängige Satz die inhaltliche Ergänzung bringt, 
findet statt in S. B. 272. What, though none saw the pe- 
culiar sting? They felt it,... 

Der Charakter der Satzreihe bleibt auch gewahrt durch 
die häufig vorkommende relativische Anknüpfung, die zu- 
gleich Ausdrucksmittel der Kontinuität ist: E. H. 137. 
”’We don’t have names to-night; may as well drop titles.’ 
Which presented no peculiar meaning to Evan’s mind,... 

Das Relativum ist abhängig von einer Präposition in 
Rh. Fl. 68. He’s got reason, to feel this more’n the rest 
of us, poor lad! It’s a blow to him. With which the far- 
mer struck his hand on Rhoda’s shoulder. S. B. 483. 
Those who make a noise, and are not thus distinguishable, 
are on Hippogriff. — By which it is clear to me... 

Die relativische Anknüpfung enthält eine Zusammen- 
fassung der vorangehenden Satzinhalte: E. H. 215. The 
pores of his skin were prickling, and his face was fiery; 
and yet he increased his pace, and broke into a wild gal- 
lop for a mile or so: then suddenly turned his horse’s head 
back to Beckley. The secret of which evolution was, that 
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he had caught the idea of a plotted insult of Laxley’s in 
th» letter,... 


‚\uch die \pposition zu einem Satze gestattet eine lok- 
kere Anreihung der verschiedenen Komponenten einer 
Satzfügung, so dass der neu hinzukommende Teil wieder- 
um nach aussen nicht den Stempel der Unterordnung 
trägt, sondern unmittelbar der vorausgehenden Aussage 
angegliedert wird. Meist wird durch das Kolon oder den 
Gedankenstrich auf sie hingewiesen und dadurch eine ge- 
wisse Spannung erzeugt. FEg. 284. FKjaculating: "Por- 
celain!’’ he uncrossed his legs: a signal for the ladies 
Eleanor and Isabel to retire. Die Appvsition bringt eine 
Zusammenfassung des Inhalts des Satzgefüges oder der 
Satzreihe: A. M. 37. It seemed that ıhe heights fronted 
East to eve the interflooding of colours, and it was imagin- 
able that all turned to the giant whose forehead first 
kindled to the sun: a greeting of god and king. — Die Er- 
habenheit gegenüber dem Erzählungsstoff lässt den Autor 
oft selbst hervortreten in Bemerkungen voll feinster Ironie 
in Gestalt einer appositionellen Kommentierung: S. B. 
338. The ladies rewarded Wilfrid for his service to their 
cause by absolutely hearing nothing --- a feat women can 
be cupable of. . 

Das Stilprinzip der Koordination ist aber nicht nur in 
der Verbindung von Sätzen, sondern auch in dem Neben- 
einander von Satzteilen sichtbar, wodurch manchmal 
eine Verschiebung der Proportionalität innerhalb der 
Satzgebilde eintritt. Dasselbe Häufungsprinzip macht 
sich geltend in der Beiordnung homogener Satzglieder, 
wie in der schon erwähnten .\napher und dem Parallelis- 
mus, und hat als Stilmittel schon in der Bibel ausgiebige 
Verwendung gefunden. Auffallend häufig ist die Dreizahl 
bei Meredith: 3 Subjekte, 3 Objekte, 3 Prädikate, in ver- 
baler oder nominaler Form, 3 Vokative, etc. Vi. 129: 
Dreizahi: der Subjekte mit gesteigertem Begriffsinhalt. 
Von Barto Rizzo, der Victoria des Verrats verdächtigrt hat, 
sagt Ü. Ammiani: ’Here is a weazel, a snake, a tiger, 
in one." 

Häufung von Prädikaten zu einem Subjekt: C. S. 207. 
Sh- thought so decisivelv, felt so shrinkingiv, spoke so 
Natlyv, brooded so softlv! Die impressionistische Neben- 
einanderstellung von einer unmässig grossen Zahl von 
Subjekten und Prädikatsverben kann derart auf die Spitze 
getrieben werden, dass sie ermüdend wirkt. Das folgende 
Beispiel ist einem der letzten Romane entnonmen, welche 
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die Stileigenheiten Merediths bis zur Manieriertheit steı- 
gern In O. C. 237 heisst es vom; Konzert und den Mit- 
wirkerden: \e have no amateur conductor riding ahead: 
violins, ’cellos, piano, wind-stops: Peridon, Catkin, Pemp- 
ton, Yatt, Corımyn, Colney, Mrs. Cormyn, Dudley, Sow- 
erby : they are spirited on, patted, subdued, muted, raised, 
rushed anew, away, held in hand, in both hands. 

Eine Mehrzahl von Subjekten tritt zu einem Prädikat. 
Die Zusammenballung wird noch erhöht durch die adno- 
minalen Ergänzungen einzelner Subjekte; doch wird die 
Uebersicht hier erieichtert durch die Anapher: C. O. C. 
128. Their aptness to question and require immediate 
sparkling answers; their demand for fresh wit, of a kind 
that is not furnished by publications which strike it into 
heads with a hammer and supply it wholesale; their va- 
rious reading; their power of ridicule t00o; made them 
awful in his contemplation. 


Das hastige Zusammenballen gleichartiger Satzglieder, 
hier der Objekte, ungehemmt durch logisch-grammatische 
Bindemittel, charakterisiert das Aufwallende des franzö- 
sischen Temperamentes vortrefflich: B. C. 264. In quick- 
blooded France vou have whip for whip, sneer, sarcasm, 
claw, fang, tussle, in a trice. — Voll Humor ist das Bild 
aus der kinderstube in Le. 230. Willie Godson has ar- 
rived at the stage of younker, and in him our dwelling 
has to rejoice, that it possesses all in one, a perpetually 
rolling barrel, an incessant trumpet, a fife indifferently 
performed upon, a door creaking to every wind, a question- 
ing machine, a hive of bees gone mad in the solstice and 
mistaking our ears for honey-bells — add on a cat, or its 
gut, striving after melody untaught. 


Auch präpositionale Objekte werden in diesen Strudel 
hineingerissen: B. C. 29. Der impulsive Nevyil Beau- 
champ will seine radikalen Ideen möglichst schnell in Tat 
umsetzen: But Nevil was for a plan, a system, immediate 
action; the descending among the people, and taking an 
initiative, LEADING them, insisting on their following, 
not standing aloof and shrugging. — Eine leise Bespöt- 
telung des seibstherrlichen Auftretens der englischen Tou- 
risten in Italien liegt in der Wiederholung der Objekts- 
häufung: Vi. 50. They talked of heat, of appetite, of 
chill, of thir-t, of the splendour of the prospect, of the an- 
ticipations of good hotel accommodation below, of the sad- 
ness superinduced by ‘the’ reflection that in these days 
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people were found everywhere, and pvetry was thwarted; 
again of heat, again of thirst, of beauty, and of chill. 


Prädikative Attribute erscheinen in A. M. 47/48 in die- 
ser losen Verknüpfung, um die rasch aufeinanderfolgenden 
Eindrücke der immer wieder sich verändernden Gebirgs- 
landschaft auf die Geschwister Chillon und Carinthia auf 
ihrer Alpenwanderung wiederzugeben: Peaks of ashen 
hue and pale dry red and pale sulphur pushed up, straight, 
forked, twisted, naked, striking their minds with an inde- 
terminate ghostliness of Indian, so strange they were in 
shape and colouring. 


Diese unfeste Aneinanderreihung ist die adäquate Form 
für die Wiedergabe phantastischer Traumgebilde; die 
Phantasie setzt sich über alle Schranken hinweg und ver- 
liert sich ins Grenzenlose. Rh. Fl. 108: He continued 
strolling on, comparing the cramped misty London aspect 
of things with his visionary free dream of the glorious 
prairies, where his other life was: the forests, the moun- 
tains, the enaless expanses; the horses, the flocks, the 
slipshod ease of language and attire; and the grog-shops. 
Die Form deckt sich mit dem Inhalt der Traumvorstellun- 
gen; der mittels der Konjunktion and eingeführte Kulmi- 
nationspunkt wird dadurch stärker hervorgehoben und 
bringt die Ironie, die Meredith hineingelegt hat, zu grös- 
serer Wirkung. 

Ein anderes Mittel, zu dem Meredith immer wieder 
greift, um die logischen Beziehungen einzelner Sätze oder 
Satzglieder zueinander zu verschleiern, ist die Parenthese. 
Beständig tauchen Zwischen- und Schaltesätze, .assoziativ 
angeknüpfte Bemerkungen, die Ausdruck der Reflexion 
sein können, im Satzbilde auf, die mannigfaltigsten innern 
Verhältnisse in sich schliessend, die ohne irgend welche 
formale Ankündigung, meistens nur durch Klammer oder 
(sedankenstrich eingerahmt, dem Satzganzen einverleibt 
werden, so dass auch in dieser Ausdrucksform das Prinzip 
der assoziativen Koordination sichtbar wird. — Die Paren- 
these ist ein Merkmal des Konversationsstils. 

Den Charakter der Apposition trägt S. B. 276: A 
quick spur of jealousy — a new sensation — was the ori- 
gin of her leaning toward Edward. 

Eine naiv-ironische Anmerkung des Autors wird in die- 
ser Form eingeflechten: Eg. 285. Dr. Middleton will 
trotz der inständigen Bitten seiner Tochter Patterne Hall 
des vortrefflichen Weines wegen "nicht verlassen. The 
strangeness of men, voung and old, the little things (she 
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ıegarded a grand wine asa little thing) twisting and chang- 
ing them, amazed her. 


Eine adverbiale Bestimmung erfährt Verstärkung in 
der Parenthese.. Von Adrians Herz sagt Meredith in R. 
F. 9: A singular mishap (at his birth, possibly, or before 
it) had unseated that organ, and shaken it down to his 
stomach, ... : 

Die Parenthese dient der Klassifizierung: S. B. 304. 
Three circles were present, and Brookfield denominated 
two that it had passed through, and patronized all — from 
Lady Gosstre (aristocracy) to the Finley set (lucre), and 
from these to the representative Sumner girls (cultivated 
poverty). 

Nebenvorstellungen, die der Autor nicht logisch ein- 
gliedern kann oder will, werden auf diese Art in das Satz- 
ganze eingekeilt; in Eg. 2 bringt die erste Parenthese ein 
kausatives, die zweite ein attributives Verhältnis zum Aus- 
druck: In other words, as I venture to translate him (hu- 
mourists are difficult; it is a piece of their humour to 
puzzie our wits), the inward mirror, the embracing and 
condensing spirit, is required to give us those interminable 
mile-post piles of matter (extending well — nigh to the very 
Pole) in essence, in chosen samples, digestibly. 

Oder es wird in einem Gespräch die Diskrepanz zwi- 
schen Gesprochenem und Gedachtem durch dieses Aus- 
drucksmittel veranschaulicht: Rh. Fl. 455. Robert liebt 
Rhoda, die aber auch von Squire Blancove zur Ehe be- 
gehrt wird... he remarked, both truthfully and hypocri- 
ticallv: "I’ve always thought you were born a lady.” 
(You had that ambition, young madam.) She answered: 
""That’s what I don’t understand.” (Your saying it, o 
my friend!) 

"You will soon take to your new’ duties.”” (You have 
small objection to it even now.) 

»Yes, or my life won’t be worth much. 
you are driving me to it.) 

”And I wish you happiness, Rhoda.’ (You are madly 
imperilling the prospect thereof.) 

To each of them the second meaning stood shadowy 
behind the utterances. And further: 

"Thank you, Robert.” (I shall have to thank you for 
the issue.) 

"Now it’s time to part.”’” (Do you not see that there’s 
a danger for me in remaining ?) 
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(Know, that 
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"Good night." (Behold, I am submissive.) 

"Good night, Rhoda.” (You were the first to give the 
signal of parting.) 

”Good night.” (l am simply submissive.) 

Die durch die Parenthese und andere assoziativ ange- 
knüpfte Vorstellungen unterbrochene Erzählung kann zur 
Unterbrechung der Konstruktion, zur Anakoluthie, füh- 
ren, wodurch eine Wiederaufnahme des abgebrochenen 
Satzteiles notwendig wird: R. F. ı59. Last night only, 
after partaking, under protest, of that rich French dish, 
or was it the duck? — Adrian advised him to throw the 
blame on that vulgar bird. Say the duck, then. Last 
night, he was no sconer stretched in bed, than he seemed 
to be of an enormous size... 

Vollständiger Abbruch der Konstruktion charakteri- 
siert die Sprache der Dame Gossip in A. M. 32; mitten in 
ihrem Redeschwall entreisst ihr der Autor das Wort, um 
die Erzählung selbst weiter zu führen: This young Earl 
of Fieetwood, you should know, was a very powder-maga- 
zine of ambition, and never would he break his word; 
which is right, if we are properly careful: and so he... 

Ausdruck des Affekts ist S. B. 39, wo Emilia infolge 
ihrer innern Erregung ohnedies in kurzen, abgerissenen 
Sätzen spricht: When my father speaks of Sandra now, 
it makes my mother — she does not like it. 

Nur Konstruktionswechsel liegt vor, weil die . Spre- 
chende in ihrer Verwirrung die Rede beständig abbricht 
und anders fortfährt, um etwas Peinliches so gelinde als 
möglıch darzubringen: E. H. ı3. I imagined — that is, 
we thought Sir Jackson might — you will be writing to 
him, and will let him know we will use our best efforts to 
assist him in obtaining some position worthy of his — su- 
perior to — something that will secure him from the ha- 
rassing embarrassments of an uncongenial employment. 

- Nicht nur darin, dass Meredith dem innern Verhältnis 
der Unterordnung die äussere Form der Nebenordnung 
gibt, sehen wir die Willkür in seinem Verhalten dem 
sprachlicher Kanon gegenüber, sondern auch da, wo die 
Unterordnung formal gekennzeichnet ist. So leitet in C. 
O.C. 126 eine konsekutive Konjunktion einen Kausalsatz 
ein: So that he was professionally hurt, and his heart 
being in his profession, it may be honestly stated that he 
was wounded in his feelings,... 

Oder ein Nebensatz wird vom zugehörigen Gefüge los- 
getrennt und durch «lie Stellung zum selbständigen Haupt- 
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satz erhoben: S. B. ı7ı. She divined that Edward and 
Freshfield had both come, in concert, upon amorous busi- 
ness — that it was Freshfield’s object to help Edward to a 
private interview with her, and, in return, Edward was to 
perform the same service for him with Cornelia. So that 
Mr. Barrett was shockingly in the way of both; and the 
perplexity of these stupid fellows... was extremely comic. 

Ein der Stellung nach selbständiger Satz ist formal, 
‚als Partizipialkonstruktion und inhaltlich abhängig vom 
vorangehenden Satze, wodurch die Kontinuität gewahrt 
wird: E. H. 301. "And how. long is she to stav here?’ 
Mrs. Shorne inquired. Mrs. Melville remarking: "He 
visit appears to be inexhaustible.” 


2. SÄTZEKOMPLEXE. 


Die schöpferischen Kräfte, die in den einfachern Satz- 
‚gebilden tätig sind, wirken auch als gestaltendes Prinzip 
in den komplizierteren Satzfügungen. Die Periode im 
rein grammatischen Sinne, d. h. eine in sich geschlossene 
Verbindung, in der die inhaltliche Spannung erst mit dem 
letzten Gliede gelöst wird, finden wir. bei Meredith weit 
seltener als die überaus häufigen Sätzekomplexe. Es sind 
dies meist offene Satzverbindungen, locker verknüpfte as- 
‚soziativ erweckte Einzelvorstellungen, die sprachliche Ge- 
‚stalt gewinnen. Es ist also die Nebenordnung statt der 
Unterordnung, in Form der Apposition, der Häufung der 
Parenthese, der Anreihung verschiedener Satzkomponen- 
ten, wieder in reichem Masse vertreten. Auch hier ge- 
schieht die Bewegung oft in der Form des Parallelismus, 
insbesondere des konstruktiven, und der Wiederaufnahme 
einzelner Satzteile. Doch sind diese Satzkonstruktionen 
nicht so offen, dass in dieser Vielheit eine gewisse Einheit 
und Übersicht gar nicht vorhanden wäre. Diese wird. in 
vielen Fällen erreicht durch das induktive und in gerin- 
gerem Ausmass durch das deduktive Konstruktionsverfah- 
ren, oder die mangelnde Architektonik des Baues wird er- 
setzt durch die Interpunktion, vor allem das Kolon vor 
einem ‘Aufschluss, vor der Spezialisierung oder der Zu- 
sammenfassung der Aussage; der Gedankenstrich bringt 
die inhaltliche Spannung auf den Höhepunkt, zwingt den 
Leser eine Zeitlang zu verharren, bevor die endgültige 
Entspannung folgt, erlaubt ihm ein letztes Atemholen. 
Die Rolle der Interpunktisn im Dienste der Satzgliede- 
rung, als Vertreterin logisch-grammatischer Bindemittel, 
‚ist schon friiher angedeutet worden. 
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Wundt!) bezeichnet Satzformen, die ausschliesslich aus- 
geschlossenen oder apperzeptiv gegliederten Verbindungen 
aufgebaut sind, als rein prädikalive, solche dagegen, in. 
denen die offenen oder assoziativen Verbindungen vorherr- 
schen, als attribulive. Neben diesen beiden einander als 
Gegensätze gegenüberstehenden Formen unterscheidet er 
eine dritte, gemischte, in unsern Sprachen die häufigste, 
die prädikativ-attributive. Der psychologische Unterschied 
zwischen den beiden ersten besteht darin, dass die prädi- 
kative Gedankenform das Ganze des Satzes zu einer regel- 
mässig gegliederten Einheit verbindet, wogegen bei der 
attributiven ihm, während er ausgesprochen wird, leichter 
noch weitere Bestandteile in mehr oder minder grosser 
Zahl zuwachsen können,. die sich in Gestalt offener Ver-. 
bindungen an die Hauptvorstellungen angliedern. Die 
prädikativ-attributive Satzform verdankt ihre Entstehung 
dem Umstand, dass im Verlauf der Gliederung eines prä- 
dikativen Satzes mit der Erhebung einzelner Teile in den 
Blickpunkt des Bewusstseins fortwährend Assoziations- 
motive wirksam werden, die bald durch die in der Gesanit- 
vorstellüung bereits vorgebildeten Entwicklungen wieder ge- 
hemmt werden, bald Einfügungen neuer Glieder in den 
ablaufenden Satz veranlassen. Dies kann unter Umstän- 
den so geschehen, dass sofort auch die neu hinzutretenden 
Teile prädikative, dem Satz organisch angepasste Formen 
annehmen, in welchem Falle natürlich äusserlich ein Un- 
terschied zwischen den sekundär zugewachsenen und den 
in der Gesamtvorstellung bereits präformierten Satzteilen 
nicht zu bemerken ist. In den meisten Fällen, und na- 
mentlich da, wo eine einzelne Wortvcrstellung die Asso- 
ziation erregt, schliesst sich aber das sekundär Angesglie- 
derte in der Form der attributiven Verbindungen dem 
Satzteıl an; und dann sind die sekundären von den pri- 
mären Bestandteilen eben mittels dieser Merkmale deut- 
lich zu unterscheiden. Als eine besonders wirksame Ur- 
sache zur Erzeugung solch assoziativer Einschaltungen 
und Anfügungen nennt dann Wundt den Affekt und das 
Nachlassen der hemmenden Wirkungen der Aufmerksam- 
keit. Der Affekt kann die Gliederung des Aussagesatzes 
sprengen, indem er ihm neue und neue Vorstellungen zu- 
führt, so dass schliesslich nicht selten selbst die Grenzen 
des Bewusstseins überschritten werden, und der Satz ent- 
weder gar nicht oder nur unter Verschiebung seiner ur- 
sprünglichen Anlage zu Ende gelangt. Mässigere asso-. 


1) S. 325—358. 
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ziative und attributive Ergänzungen dieser Art werden je- 
doch häufig auch in gewöhnliche, relativ affektlose Aus- 
sagesätze eingeschaltet, da in einem gewissen Grade die im 
Attekt nur zu grösserer Intensität erwachenden Assozia- 
tionsmotive immer wirksam sind. — So weit Wundt. — 


Es liegt nun auf der Hand, dass da, wo das Verhältnis 
der logischen Unterordnung inhaltlich und formal zum 
Ausdruck gelangt, wie vorzugsweise im prädikativen Satz- 
bau, der Boden viel günstiger ist für die eigentliche gram- 
matische Periode, als beim attributiven, der bei Meredith so 
reich vertreten ist. Bei ihm ist es namentlich die nach al. 
len Seiten ausholende Phantasie, die teils aus eigenen Mo- 
tiven des Autors, teils in Anpassung der Sprache an seine 
Charaktere, an die- ursprünglich geschlossene Hauptvor- 
stellung während der Gliederung derselben stets weitere 
Nebenvorstellungen durch Assoziation anschliesst. Diese 
attributiven Sätzekomplexe sind besonders zahlreich in den 
letzten Romanen: O.C., L.O., A.M., C.S. 


Der assoziative Werdegang eines solchen Satzgebildes, 
in dem stets neue Bestimmungen und neue Aussagen ag- 
gregiert werden, ist ersichtlich in A. M. 269/70. One mi- 
nute let mention be of the excitement over Protestänt Eng- 
land when that rumour disseminated, telling of her weal- 
thiest nobleman’s visit to a monastery, up in the peaks 
.and snows; and of his dwelling among the monks, and as- 
sisting in all their services day and night, hymning and 
chanting, uttering not one word for one whole week: his 
Papistical friend, Lord Feltre, with him, of course, after 
Jesuit arts had allured him to that place of torrents and 
lightnings and canticles and demon echoes, all as though 
expressly contrived for the horrifying of sinners into peni- 
tence and confession and the monkish cowl up to life’s 
end, not to.speak of the abjuration of wordly possessions 
and donation of them into the keeping of the shaven bro- 
.thers; when either thev would have settled a band of them 
here in our very midst, or they would have impoverished 
— is not too strong a word — the country by taking the 
money’s worth of the mines, estates, mansions, freehold 
streets and squares cf our metropolis out of it without 
scruple: rejoicing so to bleed the Protestant faith. 


Psychologisch motiviert ist diese Art der Satzstruktur 
beim Irländer Patrick O’Donnell, dessen wandernde kel- 
tische Phantasie in Verbindung mit seinem impulsiven 
Temperament, zumal wenn das Gespräch sich um das für 
sein Land so wichtige Thema der politischen Beziehungen 
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zu England dreht, seine sukzessiven Vorstellungen nicht 
erst in logische Beziehung zueinander bringt, sondern hao- 
mogene und heterogene Satzbestandteile einander koordi- 
niert. Patrick spricht aus überquellendem Herzen, wie 
l.uther gesagt hat: « Wes das hertz vol ist, des gehet der 
mund uber». C. S. 17/18: He began on it as it surged 
up to him:... '"We don’t count many millions in Europe, 
and there’s no shame in submitting to force majeure!), 
if astandwas once made; andwe’re mixed up, ’'tis true, well, 
or ill; and we’re stronger, both of us, united than tearing 
to strips: and so, there, for the past! so long as we can 
set our eyes upon something to admire, instead of a bundle 
squatting fat on a pile of possessions and vowing she 
won't budge; and taking kicks from a big foot across the 
Atlantic, and shaking bayonets out of her mob-ap for a 
little one’s cock of the eye at her: and she’s all for the 
fleshpots, and calls the rest of mankind fools because 
they’re not the same: and so long as she can trim her ri- 
bands and have her hot’toast and. tea, with a suspicion of 
a dram in it, she dcesn’t mind how heavy she sits: nor 
ıhat’s not the point, nor’s the land question, nor the potato 
cTop, if only she wore the sight sort of face to look at, with 
a bit of brightness about it, to show an idea inside striking 
a light from the day that’s not yet nodding at us, as the 
tops of big mountains do: or if she were only braced and 
gallant, and cried, Ready, though I haven’t much out-., 
look ! 

Meredith versenkt sich nicht in die Tiefen der Ab- 
straktionen, er will ein getreues, lebenswahres und lebens- 
warmes Bild geben. Fin Zeugnis für seine Einfühlungs- 
gabe in die Sprechweise seiner Personen ist die zwang- 
lose Aneinanderreihung der assoziativ apperzipierten Ein- 
zelvorstellungen in dem Bericht über den festlichen Emp- 
fang l.ord Larrians in seiner Heimat. Hier, in Di. 20/21, 
hat er sich die witzige, impulsive Ausdrucksweise der Ir- 
länder ganz zu eigen gemacht; auch der Chiasmus "'water- 
ing the drv and drving the damp’’ ist integrierendes Kle- 
ment. Farther away, over field and bogland, the whiskies 
did their excellent ancient service of watering the dry and 
drying the damp, to the toast of l.ord Larrian, God bless 
him! he’s an honour to the old country! and a bit of a sigh 
to follow, hints of a story, and loud laughter, a drink, a 
deeper sigh, settling into conversation upon the brave 
Lord Larrian’s deeds, and an Irish regiment he favoured 
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— had no taste without the backing cf his ”boys’’. Not 
he. — Zum Part: praes. seitling schwebt das’ Subjekt. in 
der Luft und zum Verbum finitum had am Ende folgt das 
Subjekt in einem enklitisch angefügten Satzäquivalent. 


Eine Anhäufung von über- und untergeordneten Sätzen 
kann durch anaphorische und parallele Konstruktion in 
Einschnitte aufgeteilt werden. Das Verfahren ist deduk- 
tiv in R..F. 4647. Homeric laughter and nothing else 
could be got out of Adrian when he heard uf the doings 
of these desperate boys: how they had entered Dame Ba- 
kewell’s smallest of retail shops and purchased tea, sugar, 
candles and comfits of every description, till the shop was 
clear of customers: how they had then hurried her into 
her’ little back-parlour, where Richard had torn open his 
shirt and revealed the coils of rope, and Ripton displayed 
ihe point of a file from a serpentine recess in his jacket: 
how they had then told the astonished woman that the 
rope she saw and the file she saw were instruments for the 
liberation of her son; that there existed no other means on 
earth tc save him, they, the boys, having unsucessfully at- 
tempted all: how upon that Richard had tried with his ut- 
most earnestness to persuade her 10 «disrobe and wind the 
rope round her own person: and Ripton had aired his elo- 
quence to induce her to secrete (he file: how, when she 
resolutely objected to the röope, both boys began backing 
the file, and in an evil hour, she feared, said Dame Bake- 
well, she had rewarded the gracious permission given her 
bv Sir Miles Papworth to visit her son: by tempting Tom 
(6 file the law. — Auf diesen endlosen Satz folgt in wirk- 
samem Kontrast eine Reihe kurzer, aphoristischer ‚\us- 
sprüche aus dem Munde Adrian Harleys, z. B. All wis- 
dom is mournful! etc. 


Meredith wählt in E. C. 46/47 die Kocrdination der 
parallel aufgebauten Hypotaxe, um seiner Definition des 
Komischen Geistes durch diese Hervorhebung der an sich 
offenen Verbindungen, bestehend aus Attributs- und Prä- 
dikatshäufungen und einer Fülle von Partizipialsätzen, 
eine klarere Fassung, einen deutlichen Umriss zu geben. 
Das Ganze wird, obwohl in einem isolierten, selbständigen 
Satze, zusammengefasst durch das induktive Konstruk- 
tionsprinzip. Fine gewisse Geschlossenheit wird auch er- 
reicht durch die Gegenüberstellung von affırmativer und 
negativer Aussage in den zwei ersten Sätzen. Vom La- 
chen heisst es: Mens's future upon earth does not attract 
it; their honesty and shapeliness in the present does; and 
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whenever they wax out of proportion, overblown, affected, 
pretentious, bombastical, hypocritical, pedantic, fantasti- 
cally delicate; whenever it sees them self-deceived or houd- 
winked, given to run riot in idolatries, drifting into vani- 
ties, congregating in absurdities, planning short-sightedly, 
plotting dementedly; whenever ıhey are at variance with 
their professions, and violate the unwritten but perceptible 
laws binding them in eonsideration one to another; whene- 
ver they offend sound reason, fair Justice; are false in hu- 
mility or mined with conceit, individually, or in the bulk 
 — the Spirit overhead will look humanely malign and cast 
an oblique light on them, followed by volleys of silvery 
laughter. That is the Comie Spirit. 

Induktive Konstruktion innerhalb desselben Sätzekom- 
plexes liegt vor in Di. ıı5. Eine Fülle von asyndetisch 
verknüpften Subjekten und davon abhängigen Bestim- 
mungen macht eine Zusammenfassung durch das Demon- 
strativum these vor der Prädizierung notwendig. Her dis- 
sensions with her husband, their differences of opinion, 
and puny wranglıngs, hoistings of two standards, recon- 
ciliations for the sake of decency, breaches of the truce, 
and his detested meanness, the man behind the mask ; and 
glimpses of herself too, the half-known, half-suspected, 
developing creature claiming to be Diana, and unlike her 
dreamed Diana, deformed by marriage, irritable, acerb, 
rebellious, constantly justifiable against him, but not in 
her own mind, and therefore accusing him of the double 
crime of provoking her and perverting her — these were 
the troops defiling through her head while she did battle 
with the hypocrite world. 

Eine langatmige und gewundene, in gespanntem Stil 
gehaltene Darlegung charakterisiert den klassischen Ge- 
lehrten Dr. Middleton, der Sir Willoughby auf schonende 
Weise nahelegen will, dass er seinen Freund mit seiner 
beleidigenden Bemerkung verletzt hat. Eg. 361. Im Ge- 
gensatz zur sonst so häufigen Nebenordnung ist die Un- 
terordnung nach Art der Treppensätze sehr stark vertre- 
ten. But it has to be noted that it was a phrase of assault; 
it was oStentatiously battery: and I would venture to re- 
mind you, friend, that among the elect, and considering that 
it is as fatally facile to spring the laugh upon a man as 
to deprive him of his life, considering that we have only 
to condescend to the weapon, and that the more popular 
necessarily the more murderous that weapon is, — among 
the elect, to which it is your distinction to aspire to be- 
long, the rule holds to abstain from any employment of 
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ihe obvious, the percoct, and likewise the epitonic, the 
overstrained; for if. the former, by readily assimilating 
with the understandings of your audience are empowered 
io commit assassination on your victim, the latter come 
under the charge cf unseemliness inasmuch as they are a 
description of public suicide. 

Einer geschlossenen Periode gibt Meredith einen An- 
hang ın 1.. OÖ. 102. He decided that by not observing, 
not thinking, not feeling, about the circumstances of the 
household into which Fate had thrown him, he would best 
be able — probably it was the one way — to keep :him-, 
self together; and his resolution being honest all round, 
he succeeded in it as long as he ubstained from. a very wa- 
keful vigilance over simple eyesight. 


\ 


3. DIE NOMINALEN SATZKONSTRUKTIONEN. 


Nicht nur durch die offenen Verbindungen ist der at- 
tributive Satztypus gekennzeichnet, sondern auch durch 
die ausgiebige Verwendung der Nominalsätze, sowie der 
Infinitiv-, Partizipial- und Gerundialkonstruktionen. * Die 
attributive, wie die prädikative Satzform, ist bedingt durch 
die Richtung des sprachlichen Denkens, die prädikative 
durch das zuständliche, die attributive durch das gegen- 
ständliche. Der attributive Satzbau ist die kongeniale 
Ausdrucksform des gegenständlichen Denkens. Nach 
Wundt!) fasst dieses den Inhalt einer Gesamtvorstellung 
als einen Komplex miteinander verbundener, zueinander 
gehöriger oder in äusseren Beziehungen stehender Gegen- 
stände auf. Es begünstigt das gegenständliche Denken 
das Nomen oder die Nominalformen des Verbums; im Satz 
herrscht die attributive Verbindung vor, und es mangelt 
die Ausbildung des Relativpronomens und der hypotakti- 
schen Ronjunktionen. 


a) Nominalsätze. 


Im Gegensatz zu den Verbalsätzen sind Nominalsätze 
solche, in denen das Verbum formell nicht oder dann nur 
in Nomiralform zum Ausdruck gelangt. Durch diesen 
Satztypus erreicht nun Meredith eine namhafte Verdich- 
tung in der Darstellung seiner Gefühls- und Gedanken- 
inhalte. Dass gerade der der Zeitsphäre, wie auch der 
logischen Gliederung und Beziehung enthobene Gefühls- 
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satz für ihn die angemessene Ausdrucksform sein muss, 
lässt sich aus dem früher Erwähnten leicht verstehen. Das 
Gefühl will an keine Grenzen gebunden sein, daher die 
zeitlosen nominalen und nicht die finiien Formen des Ver- 
bums, wo dieses überhaupt zum Ausdruck gelangt: S. B. 
292. To be quiet! to sit and, he gay! to flaunt at a fäte! 
Oh, mercevy! — Eg. 240. Better be graceless than a loath- 
ing wife: better appear inconsistent. 

Kin wirkungsvolles Stimmungsbild !n dieser nomina- 
len Darstellungsart finden wir in R. F. 171. Der Unend- 
lichkeit des kosmischen Gefühls entspricht die infinite, 
‚nicht an zeitliche Schranken gebundene Form des Ver- 
bums: As Richard rowed the boat, Lucv sang to him 
softlv... Hanging between two heavens on the lake: float- 
ing to her voice — no other breath abroad! His soul 
went out of his hodv as he listened. 


Als Ausdruck der Verwunderung: Le. 206. Dickens. 
gone! The ’’Spectator’” savs he beats Shakespeare at his 
best, and instances Mrs. Gamp as superior to Juliet’s‘ 
nurse. This in a critical newspaper! 

Exklamativer Fragesatz in Nominalform: L. O. ı0. 
What of Murat and Lord Ormont horse to horse and sword 
to sword? Ein nominaler Fragesatz als Ausdruck des auf- 
munternden Humors: E. H. 319. "’Pluck not quite up 
vet?” 

Weil Meredith mit Vorliebe den Konversationsstil auf 
die Erzählung überträgt, begegnen wir den nominalen 
Satztypen ausser in Gesprächen auch in grosser Zahl in 
den erzählenden Teil seiner Romane eingeflochten. R. F. 
341. And now the author of the System was on trial un- 
der the eves of the lady who loved him. TH’hat so kind 
as they? . 

Das Grundproblem der Meredithschen Romane ist die 
Seelenanalyse; er will den Leser einen Blick in das In- 
nere, in das Denken und Fühlen seiner Personen tun las- 
sen. Zu diesem Zwecke überlässt er sie gern der Relfle- 
xion. Da nun Sprache und Denken getrennte Gehirnfunk- 
tionen sind, gelangen ihre Gedanken und Vorstellungen 
nicht immer in voller logischer Gliederung zum Ausdruck, 
sondern in Form von Nominalsätzen, die viel eher eine 
direkte Übertragung der Vorstellungen, des Gefühls und 
des Affekts in Sprache darstellen als die logischer geglie- 
derten Verbalsätze. B. C. 13534. Nevils Gedanken, wie er 
der Yacht Cecilia Halketts nachschaut: As the yacht, so 
the mistress: things of wealth, owing their graces to 
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wealth, devoting them to weallh — splendid achievements 
of.art both! and dedicated to ıhe gratification of the supe- 
rior senses. 

\Vie die Parataxe, so ist auch der Nominalsatz Mere- 
dith ein willkommenes Mittel, die Subordination äusser- 
lich in Form: der Koordination auszudrücken, was wieder- 
um die ‚Ausschaltung der logisch-grammatischen Binde- 
mittel möglich macht. Sehr häufig ist der nominale Kon- 
ditionalsatz: II. O. B. j. Once an esquire, you are off 
the ground in England and on the ladder. Eg. 269. Clara 
figurativelv, absolutely- perhaps, on her knees, he would 
raise her and forgive her. 


Der regierende Satz wird durch die Konjunktion und 
angereiht: Di. 93. One grain more of failh in his energy, 
and Diana might have been ınated to. the right husband 
for her — ... 

Zwei .\usrufungssätze im Munde verschiedener Perso- 
nen sind innerlich durch das konditionale Verhältnis mit- 
einander verbunden ; der zweite, in Nominalform, ist dem 
eısten untergeordnet: Di. 32. "Oh! I have discovered 
that I can be a tigress!’' Her. friend pressed her hand, 
saying, "The cause a good one!” 


Drei nominale, parallel konstruierte Ausrufungssätze 
sind einem verbalen Kondlitionalsatze übergeordnet: Le. 
172. If I had written such a line, what a vehement repro- 
hation of me from Ploverfield! what cunning efforts to 
construe! and finally what a lecture on my wilfulness! 


Disjunktive Konditionalsätze. mit Ersparung des Kor- 
relativums whether: A. M. 376. Jewel or oyster-shell, it 
is ours..— E: H. 223. Genuine, or a joke of the enemy, 
it spoke wakening facts to him. 

Auch konzessive Nebensätze erscheinen in :Nominal- 
form: Eg. 226. Whatever the result, no person so seduc- 
tive as Clara Middleton had he ever met. — Di. 36. Not 
sensualism, but sham spiritualism, was the meaning; and 
however fine the notes, thev come skilfully evoked of the 
under-brute in us. i 

Der Konzessivsatz ist zum prädikativen Adjektiv her- 
abgedrückt in Ü. S. 53. Patrick accepted Adiante's hus- 
band: ihe man was her husband. Hideous (for there was 
no combating her father’s painting of him), he was almost 
interesting through his alliance: —... 

Eine allgemeine Erscheinung der englischen Sprache 
ist der Temporalsatz in nominaler Form. Dass auch Me- 
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redith sich seiner bediente, darf uns bei seinem Streben 
nach Knappheit und Gedrungenheit der Ausdrucksweise 
nicht wunder nehmen. L. O. 8: Lord Ormont was his 
pattern 'of a warrior. We had in him a lord. who cast off 
luxury to live like a Spartan, when under arms. 


Der nominale Temporalsatz wird zur Konstruktion 
« Nominativus absolutus» in A. M. 349. Rebecca Wy- 
than under earth, the earl was brieflv informed of Ladv 
Fleetwood’s consent to quit Wales. 

Ein absoluter nominaler Konditionalsatz: OÖ. C. 435- 
nd Fredy away, he might be down again. 

Nominale absolute Nominative sind das treffliche Aus- 
drucksmittel des Affekts. In Di. 471 sind sie charakteri- 
stisch für die Sprechweise Sir Lukins, der die assoziative 
Angliederung durch and liebt: I’ve half a mind to ride 
back and have him out for that rascal ”’osculation’’ — and 
the lady unwilling! — and she a young one, a girl, under 
the protection of the house!... But, go and tell one woman 
of another woman, and that a lie! j 

Den die Bewegung des Satzganzen retardierenden ab- 
soluten Nominativen wird ein auf den regierenden Satz 
bezogener nominaler Attributsatz samt nachfolgendem Ad- 
jektivattribut asyndetisch angereiht: A. M. 459. She was 
a warrior woman, Life her sword, Death her target, newer 
to be put to shame, unconquerable. 

Nominale Attributsätze sind bei Meredith sehr beliebt, 
weil sie der äussern Bindemittel enthoben sind: Le. 408. 
And Tess, out of the arms of .llec, into (I suppose) those 
of the lily.necked Clare, and on to the Black Flag waving 
over her poor body, is a smudge in vapour — she at one 
time so real to me. 

Der Objektsatz erscheint in Nominalform in E. H. 333. 
Perfect innocence, 1 assure you, on both sides. 

Das Prädikat besteht nur aus einem Adjektiv, das dem 
durch that angeschlossenen Subjektsatz vorangestellt ist: 
E. H. 316. Better that we had married simple stupid men 
who earn their bread, and would not have been ashamed 
of us. — Oder das präponierte Prädikat besteht aus einem 
Nomen: 1. O. 247. Pity that young Weyburn had to 
be sent to do watch-dog duty. — Aus Nomen und Adjektiv: 
C. S. Small marvel that Philip had loved her. j 

Die Ersparung der Kopula verleiht dem Satze nomi- 
nalen Charakter in Le. 233. Your article on Byron admir- 
able: nothing so good yet written of him and from the 
highest view. 


31 


In sprichwortähnlichen Aussagen wird die freie Ver. 
knüpfung von Subjekt und Prädikat durch blosse Neben- 
einanderstellung ausgedrückt, wobei zwischen beiden we- 
der das Verhältnis der logischen Inhärenz noch der Iden- 
tität vorliegt. Vi. 587. Do not judge me by your Eng- 
lish eves: — other lands, other habits; other habits, other 
thoughts. E. H. 300. Thorough flood, thorough fire. 

Meredith bedient sich der nominalen Ausdrucksweise, 
die mit dem Vorteil der Kürze den Eindruck nervöser, 
flüchtig hingeworfener, tagebuchartiger Notizen vereinigt, 
am häufigsten in den Gesprächen und in den Briefen an 
seine vertrautesten Freunde, in Aufzählungen, speziell in 
Naturbeschreibungen und Porträts, und zur Charakterisie- 
rung seiner Personen. 


In Porträts wird durch diese Darstellungsart eine grös- 
sere Prägnanz der einzelnen Züge erreicht; die Aufzählung 
geschieht in Form absoluter Nominative in Di. 104. He 
thought, as she knelt there, that never had he seen how 
lovely and how charged with mystery her features were: 
the dark large eyes full on the brows; the proud line of a 
straight nose in right measure io Ihe bow of the lips; re- 
poseful red lips, shut, and their curve of the slumber-smile 
at the corners. 

Die Reden Mr. Poles in S. B., Tom Cogglesbys in E. 
H., Everard Romfreys in B. C., vor allem aber die Chum- 
ley Potts’ in A. M. sind durchspickt von abgerissenen, 
nominalen Staccato-Sätzen, verbunden mit subjektlosen 
verbalen Sätzen, welche die komische Wirkung noch er- 
höhen. Die Schilderung des Raubüberfalles auf Sir 
Meeson Corby in A. M. 400 ist der drolligen Sprech- 
weise Jingles in den Pickwick Papers‘) ähnlich: Chumley 
Potts came to "'confirm every item’’, as he said. Plucked 
Corby clean. Pistol at his head. Quite old style. Time, 
ten P. M. Suspects Great Britain, King, Lords and Com- 
mons, and buttons twenty times tighter. Brosey Mallard 
down on him for a few fighting men. Perfect answer to 
Brosey.’’ 

Sehr oft sind in derselben Satzreihe, in demselben Satz- 
gefüge oder Sätzekomplexe die verbalen und die nomina- 
len Konstruktionen so verteilt, dass die Nominalsätze vor- 
zugsweise einen Anhang, einen ergänzenden Aufschluss 
über den vorangehenden, syntaktisch vollständig geglie- 
derten Satz darbieten: Le. 547. Morley dined with me. 
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the other day, and was in good condition: close at the end 
of his Gladstone. One öf Ihe books to read, at all evenis. 
Fa. 77. No doubt you wish to become a saint and have 
everybody talking of. my last defeat... Pictures, poems, 
processions, with the Devil downmost. 

Dasselbe Verhältnis ist erkennbar in aufeinanderfolgen- 
den, formal. selbständigen Satzgebilden. Nachdem die Si- 
tuation durch einen Verhalsatz gegeben ist, folgen eine 
oder mehrere nominale Satzkonstruktionen. Es können 
aber, wie in Le. 177, die nominalen Aussagen inhaltlich 
und formal abhängig gemacht werden von der Kopula des 
Verhalsatzes. Merediths Urteil über ‘Victor Hugo: He 
is the largest son of his mother earth in this time present. 
Magnificent in conception, unsurpassed — leugues beyond 
us all — in execution. Not (nur Schade!) a philosopher. 

Dieselbe Ersparung von Subjekt und Kopula im An- 
schluss an einen logisch gegliederten Verbalsatz in Di. 
370; die nominale Konstruktion hat zugleich die Funktion. 
eines Objektsatzes zu dem ihm übergeordneten regierenden 
Verbalsatze. She was a dethroned woman. Deeper with- 
in, an unmasked actress, she said. 


Auch als Themaangabe ist der Nominalsatz beliebt. 
C. S. 166. Of Bull, then: our image, hefore the world: 
our lord and tvrant, ourself in short — the lower part of 

— H.R. 348. X shilling tossed bv an English boy to 
a osle of little foreign girls in a-woodman’s hut! — you 
would rot expect it to withstand the common fate of silver 
coins,... Hier steht der Nominalsatz im Objekisv erhältnis 
zum nachfolgenden Verbalsatze. 

Fin Beispiel einer Naturschilderung als sukzessiver 
Vorführung von Erinnerungsvorstellungen innerhalb des- 
selben Sätzekomplexes: O. C. 214. But he had in me- 
mory prominently now the many glorious pictures of that 
mountain-Jand beckoning to him, waving him to Alv forth 
from the London oven : —- lo, the Tyrolese limestone crags 
with livid peaks and snow lining shelves and veins of the 
crevices; and folds of pine-wood undulations closed by a 
shoulder of snow large on the blue; and a dazzling pın- 
nacle rising over green pasture-Alps, the head of it shoot- 
ing aloft as the blown billow, high off a broken ridge, and 
wide-armed in its pure white shroud beneath; tranced, but 
all motion in immobility, to the heart in the eye; a spien- 
did image of striving, up {6 crowned victory. 

Mit diesen landschaftlichen I:rinnerungsvorstellungen 
berührt sich die Sprachwerdung assoziativ erweckter, in 
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der Vision geschauter psychischer Eindrucksbilder. A. 
M. 274. He gazed at the string of visions of the woman 
naming him husband, making, him a father: the imagined 
Carinthia — beautiful Gorgon, haggard Venus; fhe Carin- 
thia of the precipice tree-shot ; Carinthia of the ducal danc. 
ing-hall; and she at the altar rails; she on the coach-box ; 
she alternatelv softest of brides, doughtiest of Amazons. 


Das wilde Auf- und Abwogen der tumultuösen Empfin- 
dungen, die auf Evan einstirmen, wird in rasch aufeinan- 
derfolgenden Nominalsätzen wiedergegeben; die Unmit- 
telbarkeit des seelischen \V'organges kommt so in seiner 
ganzen Ursprünglichkeit zum Ausdruck. E. H. 116. Such 
a struggle was rising in his breast: the effort to quench 
what the Countess had so shrewdiv kindled: passionate 
desire to look on Rose but for one lightning flash: desire 
to look on her, and muffled sense of shame twin-born with 
it: wild love and leaden misery mixed: dead hopelessness 
and vivid hope. Up to neck in Purgatory, but his soul 
saturated with visions of Bliss! 


Treten mehrere solcher Nominalsätze in Gestalt offener 
Verbindungen auf, wird das gleiche Prinzip der Zusam- 
menfassung wirksam wie bei den vorwiegend verbalen 
Sätzekomplexen, und zwar wiederum nach dem induktiven 
oder deduktiven Konstruktionsverfahren. Vorzugsweise 
geschieht die syntaktische Eingliederung der Nominalsätze 
induktiv durch eine Zusammenfassung am Schlusse in prä- 
dikativer Satzform, deduktiv.durch Voranstellung des Ver- 
balsatzes, dem dann in beinahe unendlicher Bewegung eine 
Reihe von Nominalsätzen angereiht werden kann, wie die 
drei vorangehenden Zitate gezeigt haben. Die spezialisie- 
rende Aussage erscheint also meist in nominaler, die gene- 
ralisierende in prädikativer Satzform. Dem umgekehrten 
Vorgange, wonach der Nominalsatz «as Ganze resumiert, 
begegnen wir nur selten, am häufigsten noch in Form 
einer Apposition. 


Vi. 618 bietet uns eine Zusammenfügung nominaler 
und verbaler Satzbildungen, die nach dem induktiven Prin- 
zip aufgebaut ist und durch den Pärallelismus der Kon- 
struktion, den inhaltlichen und formalen Einschnitt in der 
Mitte, wobei das Kolon ein wichtiges Wegzeichen bildet, 
die Scheidung der beiden Hälften durch die Antithese der 
Verneinung und Bejahung, eine strenge tektonische Glie- 
derung zeigt. Vittoria muss um des Kindes willen, das 
sie unter ihrem llerzen trägt, die Angst um das Leben 
ihres Gatten niederzwingen: Not to hope blindly, in the 
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exceeding anxiousness of her passionate love, nor blindly 
to fear; not to let her soul fly out among twisting ıchances ; 
not lo sap her great maternal duty by affecting false sto- 
ical serenity: — to nurse her soul’s strength, and suckle 
her womanly tenderness with tears which are poison when 
repressed ; to be at peace with a disastrous world for the 
sake of the dependent life unborn; by such pure efforts 
she elung to God. 


Der psychologische Impressionismus verliert sich ins 
Grenzenlose; an einen kurzen Satzkopf reihen sich retro- 
spektiv und assoziativ eine Menge ineinander überfliessen- 
der Haupt- und Nebenvorstellungen ; die Form ist ganz of- 
fen: H. R. 320. I went back to the University, jealous 
of the invasion of my ecstatic calm by new faces, and jea- 
lous when there of the privileges those new faces could 
enjov: and then, how my recent deadness of life cried out 
agairst me as worse than a spendthrift, a destroyer! a ner- 
veless absorbent of the bliss showered on me — the light 
of her morning presence when, just before embracing, she 
made her obeisance to the margravine, and saluted me, 
and stooped her forehead for the baroness to kiss it; her 
gestures and her voice; her figure on horseback, with old 
Warhead following, and I meeting her but once! — her 
walk with the Professor, listening to his instructions; I 
used to see them walking up and town the cypress path of 
the villa garden, her ear given to him wholly as she con- 
tinued ‚her grave step, and he shuffling and treading out 
of his line across hers, or on the path-borders, and never 
apologizing, nor she noticing it. 


b) Infinitiv-, Partizipal- und Gerundialkonstruktionen. 

Die rein prädikative Satzform zerlegt die Gesamtvor- 
stellung in Subjekt und Prädikat: die attributive in Sub- 
iekt und Attribut. Von den nominalen Formen des Ver- 
bums sind der Infinitiv und das Partizip bereits erwähnt 
worden bei den Gefühlssätzen; in diesem Abschnitt soll 
nun di Bedeutung betont werden, die diesen substantivi- 
schen Verbalformen zukommt in der Kondensierung der 
Meredithschen Satzgebilde.e Ihre Hauptverwendung fin- 
den sie in der attributiven Satzform als Vertreter von Ne- 
bensätzen der prädikativen Satzbildungen. Sie sind inso- 
fern durch das gegenständliche Denken bedingt, als die 
Nebenvorstellungen nicht in Form von Nebensätzen, son- 
dern als attributive Bestimmungen der Gesamtvorstellung 
ein- und angegliedert werden. Es wird dadurch nach aus- 
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sen eine grössere Verdichtung, nach innen eine festere Ge- 
schlossenheit des Gedankens, ein engerer Zusammenschluss 
‚des Satzinhaltes erreicht. Die Bestandteile, die in der hy- 
potaktisch gliedernden Rede Untersätze bilden, werden in 
komplexe, aber einheitliche Begriffe zusammengefasst. 
Dasselbe gilt übrigens schon von dem früher behandelten 
Gefühlssatz, in dem wir auch die Zerlegung der Gesamt- 
vorstellung in Subjekt und Attribut haben.') 


Wenn wir bei Meredith diese Konstruktionen in so 
grosser Zahl vertreten sehen, bedeutet dies nur, dass er 
eine charakteristische Ausdrucksform der englischen Spra- 
che in gesteigertem Masse sich zu eigen gemacht hat, weil 
sie ihm, wie die parataktischen Satzformen, mit dem engen 
Zusammenschluss den Vorteil der Knappheit bietet und es 
ihm wiederum ermöglicht, die Kennzeichnung der logi- 
schen Beziehungen durch grammatische Bindemittel zu 
umgehen. Die substantivischen Verbalformen können die 
verschiedensten innern Verhältnisse zum Ausdruck brin- 
gen. 


1. Das Partisipium als satsbildendes Element. 


Wir begegnen dem appositiven, d. h. dem auf das 
Subjekt des Hauptsatzes bezogenen, sowie dem absoluten 
Partizipium, wobei sehr oft die innern Beziehungen nur 
aus dem Kontext erschlossen werden können. Die Sprache 
Merediths muss in ihren Zusammenhängen beurteilt wer- 
den, die inhaltliche Kontinuität wird auf die subtilste Art 
ausgedrückt. 


Bei den Satzkürzungen sind sowohl das passive Part. 
Perf. als das aktive Part. Praes. beteiligt. 


a) Appositive Parlizipien. Temporales Verhältnis mit 
passiver Bedeutung in H. R. 346: Commanded to speak 
for herself, this Lieschen coloured and said demurely.... 
Sehr kühne Bildung: L. O. 279. Seen swimming, she 
charmed him. 


Durch die Unterdrückung von being schrumpft die Ne- 
benaussage zum blossen prädikativen Adjektiv zusammen: 
S. B. 66. .iware that he was being treated to the honours 
of a great man of the neighbourhood, he determined to take 
it cheerfullv. Di. 483. Cool herself, she imagined the 
same of him. 


1) Wundt 352, 371—374. 
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Auch das passive Part. Perf. kann den Nebensatz auf 
diese Weise bedeutend verkürzen; das Verhältnis kann 
temporal oder kausal aufgefasst werden in E. H. 77. 
Taught that he really was a poor creature for the work, 
Dandy, his nursing over, begged to be allowed to stop 
and wait on Mrs. Mel,... R. F. 96. In fine, young Ralph 
was popular, and our superb prince, denied the privilege 
of Jespising, ended by detesting him. 

Rein kausal, in aktiver Bedeutung: Eg. 116. Coming 
on him in a mood of sentiment, the wound was sharp. 

Konditionale Beziehung: H. R. 335. Once .duped 
themselves, they are the wariest of the dog-burnt. - 

Der gekürzte Konditionalsatz ist Subjekt des ganzen 
Gefüges: E. H. 299. This pie-nic surrendered, represen- 
ted to her defeat in all its ignominy. — Der engste Zusam- 
menschluss der konditionalen Aussage wird erreicht durch 
partizipiale Attributsätze: Eg. 3591. And Vernon taken 
by Clara would be Vernon simply tolerated. And Clara 
taken by Vernon would ‚be Clara previously touched, 
smirched. 

Es versteht sich von selbst, dass die Partizipialkon- 
struktionen als Ersatz für relative Attributsätze bei Mere- 
dith sehr zahlreich sind, so dass Beispiele sich hier er- 
übrigen. 

Konzessives Verhältnis: E. H. 394. Issuing out of 
Tailordom, she, a Countess, has done all this. 

Das innere Verhältnis ist entweder ein kausales oder 
ein konzessives oder auch ein adversatives in M. P. 133. 
She feels deeply, saving little. 

Das Subjekt des Partizipialsatzes ist auf das Pronomen 
in obliquem Kasus im regierenden Satze bezogen: C. S. 
177. Feeling the nerve of strength, the weakness was 
masked to him, while his opponents were equally insens- 
ible to the weakness under the force of his blows. 

Meredith ist immer sorgfältig darauf bedacht, dem Ge- 
rundium und dem Partizipium ein Subjekt zu geben: R. 
F. 327. ... his own ring being lost, he employed the ring 
of his beautiful bride’s lachrymose landlady, she standing 
adjacent by the altar. — Würde hier das Subjekt nicht spe- 
ziell gesetzt, würde auch die Komik der Handlung und der 
Situation nicht so sehr ins Licht gerückt, es ergäbe sich 
ein einfacher attributiver Partizipialsatz. 

Notwendig ist die Wiederhclung des Subjekts, weil 
sonst die syntaktische Beziehung auf das vorangehende 
Possessivum Unsinn ergeben müsste: R. F. 547. She saw 
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him. wrenched with agony, and her own face took the whi- 
teness of his — she bending forward to him, all her facul- 
ties strung to hearing. . 

b) Absolute Partizipien. Überaus häufig treten bei 
Meredith die absoluten Partizipialsätze auf, zumal. in L. 
O.,0.C. und A. M. Eine Art Übergang vom appositiven 
zum absoluten Partizipium bilden die Konstruktionen, in 
denen das Satzglied, auf das der Inhalt sich bezieht, im 
‚über- und untergeordneten Satze vorkommt, das eine Mal 
im Nominativ, das andere Mai in obliquem Kasus. L.O. 
7: So, she not being a match for Matey, they let her drop. 
— B.C. 90: ’The future not being bom, my friend, we 
will abstain from baptizing it.” 

Appositive und absolute Partizipien innerhalb dersel- 
ben Satzfügung: E. H. 224. Completely drenched (app.), 
the track lost (abs.), everything in dense gloom beyond 
the white enclosure that moved with him, Evan flung the 
reins to the horse, ... 

Meredith liebt die absoluten Partizipien als Ausdruck 
der begleitenden Nebenumstände, einer der Haupthand- 
lung parallel und mit ihr gleichzeitig verlaufenden Neben- 
handlung, in H. O. B. 96 in impressionistischer Aufzäh- 
lung: He sat down that night amid the howling of the 
storm, wind whistling, water crashing, casements rattling, 
‚beach desperately dragging, as by the wide-stretched star- 
fish fingers of the half-engulphed. 

Dialektischer Einschlag liegt vor in Rh. Fl. 425, in der 
Rede des Bauernmädchens Rhoda Fleming, wenn es, um 
‚seiner Schwester zu helfen, seinen in Hinsicht auf Bildung 
noch viel tiefer stehenden Onkel mit folgenden Worten um 
Geld anfleht: You have the money there. You cannot 
deny it. Me crying to you for help! In seiner seelischen 
Verfassung denkt es nicht mehr an korrekte Formulierung 
seiner Bitte; im Affekt gleitet es in den Dialekt zurück 
und gebraucht den Akkusativ me statt des Nominativs 
I. Trotz der formalen Selbständigkeit der Sätze gehören 
‚sie innerlich zusammen. Weiter unten ist die Zusammen- 
gehörigkeit auch formal gekennzeichnet: Think, uncle! 
look uncle! You with the monev — me wanting it! 

Das absolute Part. Präs. kann durch die Präposition 
‘with angeschlossen werden: Di. 482. ’’What I cannot 
do; mv best of friends, is to submit to be seated on a 
throne, with you petitioning.” 

Kausales Verhältnis liegt zu Grunde in Di. 240. He 
:suits me, she liking him. 


Konditional: E. H. 385. My dear, the Duke visiting 
you, you cow') that infamous Strike of yours. 

Temporal: Di. 243. Von den Irländern sagt Diana: 
A famine ceasing, a rebellion crushed, they joy on as be- 
fore, with their Dublin trot and their blinker confidence 
in ”Saxon energy’. 

Die passiven Tempvralsätze, sowohl die appositiven 
als die absoluten, erfahren also eine Kürzung durch die 
Eliipse von being oder having been. Dies ist ersichtlich. 
aus obigem Beispiel und aus S. B. 56: Grace concluded,,. 
Mr. Pole said,... 

Die Unterdrückung des Partizipiums being im aktiven 
Satze ergibt reine Nominalkonstruktion: Di. 351. So 
ihey wore through the Session and the Autumn, clouds 
heavier, the League drumming, the crv of Ireland " omin-- 
ously Banshee’',... Hier, wie oben in Di. 243 ist diese 
knappe Ausdrucksweise charakteristisch für das lebens- 
volle Temperament Dianas. 

H. R. 29ı bietet ein Beispiel von einem passiven Par-. 
tizipialsatz und zwei aktiven absoluten Nominalsätzen in-. 
nerhalb desselben Gefüges: The margravine huffed, the 
prince icy, Ottilia invisible, 1 found myself shooting down. 
trom the heights of a dream. 

Als absolute Nominative infolge der Ellipse von being 
cler als absolute Akkusative, Akkusative der Beschrei- 
bung, hervorgerufen durch Unterdrückung von having, 
können gedeutet werden: C. S. 52. Mr. Camminy kept. 
his head bent, his hand on his glass of port. E. H. 94- 
Junathan deferentially uncorked, excessive composure on 
his visage. 

Absoluter Akkusativ liegt wohl vor in Eg. 200. Clara. 
came along chatting and laughing with Colonel De Craye, 
voung Crossjay’s hand under. one of her arms,... O. C. 
236. Viola under his chin, he gazed along the crowded' 
hallı... j 


2. Infinitivbildungen. 


Infinitivkonstruktionen treten häufig als Subjekte auf,, 
als solche ist ihr Inhalt generalisierend: R.,F. 20. Thus, 
not to follow your leader whithersoever he may think pro- 
per to lead; to back out of an expedition because the end: 
ef it frowns dubious, and the present fruit of it is discom- 


1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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fort; 10 quit a comrade on the road and return home with- 
out him: these are tricks which no boy of spirit would be 
guilty of, let him come to any description of mortal grief 
in consequence. 

Der Infinitiv als adnominale Ereanyunge L. O. 17. 
Big and bright events to come out in the world were hint- 


Eine starke Zusammendrängung entsteht, wenn der In- 
Anitiv seinen Funktionsbereich auf zwei Satzgebilde Ver- 
teilt, von denen das eine dem andern untergeordnet ist. 
In E. H. 131 ist der Infinitiv adnominale Ergänzung zum 
vorangehenden Substantiv und mit diesem zugleich Sub- 
jekt des zweiten Nebensatzes: But if the guests had arriv- 
ed at that stage when to reach the arm, or arrange the 
person, for a sip of good stuff, causes moral debates,... it 
is not 10 be wondered at that the presence of a „Stranger 
produced no immediate commbotion. 


Der Infinitiv mit der Präposition to wird Seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung gemäss gern als Ersatz eines 
Finalsatzes verwendet. E. H. 5318. No to be ouidone, 
Andrew immediately... committed himself to an effort so 
violent... 

Nach help gebraucht Aleredith mit Vorliebe den folgen- 
den Infinitiv ohne to: Fa. 26. The youth... called to the 
stranger to follow and help give the young maidens safe 
conduct home. 

Nach einem \erbum der sinnlichen Wahrnehmung in 
passiver Form ist ihm das Part. Präs. dvnamischer als der 
Infinitiv, es veranschaulicht den Vorgang besser: S. B. 
174. Mr. Pole was perceived entering the garden. 


Ebersc nach seem: Eg. 281. Another Constantia Dur- 
ham seemed beating her wings for flight. 


Auch der Acc. c. Inf. gestattet Meredith eine wesent- 
liche Verkürzung in der Darstellung eines Satzinhaltes. 
Di. 328... she knew him to be smarting under recent ap- 
plications of the swish of Mr. Sneer,... 


Daneben findet sich die Konstruktion for + Acc. c. Inf. 
sehr häufig. Als Subjektsatz: Eg. 36. For a man like 
that to go on running about would never do. Eg. 335. 
For him lo be pilied by l.aetitia seemed an upsetting of 
the scheme of Providence. — Mit antizipierendem, forma- 
lem Subjekt it: 1.. ©. 8. It was rather absurd... for an 
English usher to be spouting and glowing about a French 
general. — Als Prädikativ: H. R. 279. 1 promised you 
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a surprise, Richie, and you have had it; whether at all 
equal to your expectations is for you to determine. — Als 
adnominale Ergänzung: Di. ııı. She had struck on the 
hope for the detesied yoke to be broken at any cost. 


Es liegt finale Bedeutung, die ja dieser Konstruktion 
ursprünglich innewohnte, zu Grunde in C. S. ı5. They 
traversed a banqueting-hall hung with portraits, to two or. 
three of which the master of Earlsfont carelessiy pointed, 
for his guest to be interested in them or not as he might 
please. 


Eigenartig jst die folgende Bildung als Ausdruck der 
Reflexion der Lady Charlotte, die im Stillen hofft, Aminta 
möchte sich dem jungen Sekretär zuwenden, damit ihr 
Bruder Lord Ormont wieder frei würde. Es liegt kondi- 
tionale Beziehung vor mit Ellipse des regierenden Satzes; 
das Abgerissene, formal Unfertige des Satzbaues ist adä- 
quate Veranschaulichung und Äusserung des Gedanken- 
ganges: L. O. 32. For the favourite of Lord Ormont to 
stoop from her place beside him — ay, but women do; he- 
roes had the woeful experience of that fact. 


3. Das Gerundium. 


Die grösste Verdichtung des verbalen Ausdrucks in 
Nominalform erlangt Meredith mit Hilfe des Gerundiums, 
das die intensivste Substantivierung des Verbums und für 
ihn die grösste Konzentration des Satzinhaltes bedeutet 
und ihm wiederum erlaubt, der Parataxe den Vorzug zu 
geben. 

Wir begegnen bei ihm noch einer archaischen Gerun- 
dialform, bestehend aus bestiimmtem Artikel + Gerundium 
+ Akkusativ. In diesen Bildungen hat also das Gerun- 
dium noch ausgesprochen verbale Rektion. Di. 391. He 
set his mind on the consequences of the act of folly — the 
trusting a secret ta a woman. — B. C. 552. Those happy 
tales of mystery are as much my envy as the popular nar- 
ratives of bread and checse people, for they both create a 
tide-way in the attentive mind; the mysterious pricking our 
credulous flesh to creep, the familiar urging our obese ima- 
gination to constitutional exercise. — B. C. 551. The 
passıng her was no event. 

Es steht das Demonstrativum an Stelle des Artikels: 
B. C. 261 ...that speaking out the half-truth... is no new 
trick. — E. H. 326. Eine ungebildete Person spricht: 
That lifting that Irunk’s as good as a lock and bolt on him, 
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Nach dem heutigen Sprachgebrauch dürfen vor dem 
Gerundium mit folgendem direktem Objekt nur adjektivi- 
sche Possessiva, die Indefinita no, any, oder Substan- 
tive im sächsischen Genitiv als Determinativa stehen. 
Eine ungewohnte Konstruktion ergibt sich, wenn durch 
den Anschluss eines Genetivus objektivus an das Gerun- 
dium der attributive Satzbau auf die Spitze getrieben wird: 
Di. 327. .\ smile circled at the heuring of Lady Singleby 
SAY 

Possessivum + Gerundium: 1. O. 4. Her taking to 
the pick of the school was a capital proof that she was of 
the right sort. — Wie aus obigem Beispiel ersichtlich ist, 
verwendet Meredith diese Gerundialbildungen gern als 
Subjekte, wie auch A. M. 31 zeigt: His having called the 
death of his darling his lightning-siroke must have been 
the origin of the report that he died of lightning. — Diese 
Bildung kann das Subjekt durch Zusammendrängung und 
Angliederung attributiver Bestimmungen unmässig be- 
schweren: H. R. yı. But my daring of her to look me in 
the eyes and swear:on her oath she believed the fortunes 
irwe ones, sent her into a fit of sullenness. — Das Gerun- 
dium als adnominale Ergänzung: R. F. 96... he attributed 
the deficienev... ı0 the fact of his possessing a superior 
nature. . 

Dem Gerundium ist ein Adverb als Attribut beige- 
geben, die verbale Natur ist im Vordergrund der .Apper- 
zeption: Rh. Fl. 232. Edward’s own practical judgement 
would have advised his instantly sending .a short reply to 
Roöcert,... . Ganz ungewohnt klingt Le. 341. The children 
were delighted to hear of you, and your so well weathering 
vour trials of the winter. 


Auch ein Verbalsubstantiv wird durch ein Adverb 
“qualifiziert: R. F. 200. Her not writing was now a proof 
that she had returned. 

Das Subjekt ist ein Substantiv im sächsischen Geni- 
tiv: Di. 487... her soul fell in praver for this true man’s 
never repenting of his choice. 

Das Gerundium steht nach einem Substantiv + of mit 
besonderer Bezeichnung des Täters durch ein Possessi- 
vum!): Rh. Fl. 8. She died... in her own beloved month 
of June, the roses of her own tending at the open window. 

Sehr häufig kommt das gerundiale Partizip vor, eine 
Kompromissbildung aus Gerundium und Part. Präs. Die 


1) Aronstein: Stilistik 166. 


42 


Benennung stammt von Aronstein.'): Deutschbein nennt 
diese Erscheinung Akkusativ + Gerundium, da das Sub- 
jekt der Verbalhandlung im Objektskasus auftritt. 

Mit persönlichem Pronomen im Akkusativ: H.R. 541. 
He would have had me believe him shooting to the se- 
nith,... 

Das Subjekt ist abhängig von einer Präposition: S.B. 
122. "'... you all object to widows .marrying again.” \Wei- 
ter unten: "You object to a widow marrying at all — ...”. 
Vi. 532. Radocky laughed again when he was sid of 
Weisspriess keeping guard below. Le. 196. I delight... 
to think of him coming. E.H. 306. The interview ended 
by. Rose releasing Pat from drill, und running off in a 
hurry. , 

Das Subjekt ist durch ein. Genitivattribut beschwert: 
Eg. 45... Miss Middleton had been snatched from the 
crowd, without a breath of the crowd having offended his 
niceness. 

Sehr beliebt sind diese Bildungen in der Funktion ad- 
nominaler Ergänzungen: Eg. 26. An idea of De Craye 
being no stranger to her... dashed him at De Craye for a 
second... 594. Sir’ Willoughbv Patterne... won’t be in- 
disposed to like him mightily in the event of the sun being 
seen to shine upon him.. 

Temporales Verhältnis: Es stehen zwei Subjekte in 
Objektsform in M. P. 168, ein formales Hindernis läge 
hier, da es Eigennamen sind, wie in früheren Beispielen, 
der Bildung des sächsischen Genitivs nicht im Wege: On 
Colonel Bariola and the Duke of Sant’ Arpino arriving at 
this place,... their carriage was naturally stopped... S. B. 
314 ... on the company beginning to disperse, ‚there 
beckoned promise of a brilliant supper-table. 

Vereinzelt gebraucht Meredith das Gerundium in akti- 
ver Form mit passiver Bedeutung: Di. 116. But the hol- 
ding of her hand by the friend half a minute too long for 
friendship... would speak within her. — H. O. B. 537. She 
was... a forty pound-a-vear cook at the period of her cour- 
ting by Crickledon. 

Wo der Infinitiv und das Gerundium miteinander in 
Konkurrenz treten, gibt Meredith gern dem Gerundium 
den Vorzug. Der Infinitiv ist der Ausdruck des abstrak- 
ten Verbalbegriffes, das Partizip und das Gerundium tei- 
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len dem Verbalinhalt Bewegung mit. Eg. 367. :... he has 
not the reckless indifference of Colonel De Craye to utter- 
ing nonsense that amusement may come of it. — H.R. 
505. He set to counting promises and votes, disdaining 
fears and reflections. 


4. DIE STILISTISCHE SPANNUNG. 


Ein umgestaltender Faktor, welcher der Struktur ‘der 
Meredithschen Satzgebilde ein ganz individuelles Gepräge 
verleiht, ist die stilistische Spannung. Hübener versteht 
unter diesem Begriffe die Abweichung von der normalen 
‚Stellung der Glieder innerhalb des einfachen Satzes und 
der Satzkomponenten innerhalb der Periode, die Trennung 
Syntaktischer Einheiten und zusammengehöriger Glieder 
durch einfache Retardierung oder durch Interzision. . Er 
‚sieht in der stilistischen Spannung ein Merkmal der geh 
benen, pathetischen Sprache. Dies trifft nun zu bei den 
Literaturdenkmälern, die Hübener untersucht hat; denn 
er hat sich auf die Erforschung des Epos beschränkt, in 
der Hauptsache auf Miltons Paradise Lost, und rückblik- 
kend, um einen kurzen historischen Werdegang zu geben, 
auf die Epik der Renaissance und des Barocks in England. 
Die Prosa Miltons hat er nur gestreift, doch hat er auch 
dort an pathetischen Stellen die gleiche Tendenz des Stils 
wahrgenommen. Miltons Stil ist nun aber am klassischen 
Latein geschult, nach allen Kunstregeln der Rhetorik be- 
wusst aufgebaut und in dem edeln Ebenmass der stolzen 
Kadenzen zu höchster künstlerischer Wirkungskraft ge- 
steigert. Dies ist bei Meredith nicht der Fall, schon der 
Inhalt seiner Romane und Gedichte ist naturgemäss ein 
ganz anderer als der in der Dichtung und der polemischen 
Prosa Miltons, und doch finden wir bei ihm die stilistische 
Spannung so reich vertreten. Als treibende Kraft wirkt 
das Pathos bei Meredith nur selten, und dann ist es viel 
eher das ironische als das erhabene. Ironisches oder dann 
falsches Pathos liegt zu Grunde, wenn durch diesen ge- 
spannten Stil die Sprache gewissen Persönlichkeiten an- 
gepasst wird, so der preziösen Gräfin de Saldar in E. H., 
dem Phantasten Richmond Roy in H. R., vor allem aber 
in den aufgebauschten Reden und Sprachverzerrungen des 
Snob Jack Raikes in E. H. In den spätern Ausgaben 
sind denn auch die Dialoge, in denen dieser auftritt, stark 
gekürzt und zurückgeschnitten. Beispiele: E. H. 217. 
”Your pensioner upstairs she comes to visit: I do suspect 
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there kinship is betwixt them.’ 423. "In Britain none 
were worthy found.’ Auch in der indirekten Charakteri- 
sierung dieser Personen kommt die gespannte Ausdrucks- 
weise zur Anwendung. 


Die seelischen Grundiunktionen, die Meredith und Mil- 
ton gemein haben, sind die Leidenschaftlichkeit ihres Emp- 
findens und ihre grosse Willenskraft. Der gespannte Stil 
ist bei dem erstern vorwiegend psychologisch, nicht rhe- 
torisch bedingt, er ist ein weiterer Beweis der direkten 
Umsetzung seiner Empfindungen und Gedanken in Spra- 
che. Es herrscht bei ihm die Tendenz, der dominierenden 
Vorstellung, d. h. der Vorstellung, die momentan am 
stärksten ins Bewusstsein tritt, am stärksten apperzipiert 
wird, eine rhythmisch und dynamisch bevorzugte Stellung 
im Satze zu geben. Wir dürfen wohl in diesen eigentüm- 
lichen Wort- und Satzstellungen deutschen Einfluss sehen, 
aus der Neuwieder Schulzeit herrührend. Das Deutsche 
besitzt viel freiere Stellungsverhältnisse als das Englische 
mit seiner festen Wortordnung — Subjekt: Verbum: Ob- 
jekt — und Meredith hielt sich in einem Lebensalter auf 
deutschem Sprachgebiet auf, da der Mensch sehr ein- 
drucks- und aufnahmefähig ist in Bezug auf sprachliche 
Form. 


Da Meredith in der Prosa der Parataxe einen so gros- 
sen Platz einräumt und diese auch der Sprache der I ‚yrik 
eigen ist, haben wir in der parataktischeni Spannung ein 
Stilmerkmal, das echmisir auf seine Gedichte und Ro- 
mane verteilt ist. 

Die gespannte Parataxe ist vorzugsweise ein Merkmal 
der Iyrischen und zum Teil der dramatischen Dichtung, 
die gespannte Periode aber des Epos und der Prosa und 
in geringerem Masse auch des Dramas. 

Die Spannung kann dadurch motiviert sein, dass sie 
ein Mittel der Kontinuität in der Komposition wird, indem 
der dominierende Begriff an der Spitze eines der folgen- 
den Sätze wiederaufgenomnien wird: Fig. 175. "There 
should be love.’ ”Love, then, I find I have not.’ S. 
B. 273... she said that she remained to save them from 
the dangers they invited. Those dangers she named. 

In zwei aufeinanderfolgenden, formal selbständigen 
Sätzen wird die innere Zusammengehörigkeit verstärkt 
durch «lie Stellungr ces auf den Inhalt des vorangehenden 
Satzes Bezug nehmenden Adverbiums. L. O. 298. He 
promised welcome, pressed for a promise of the visit. 
Warmlv it was given. — Oder die erweiternde Wieder- 
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holung gibt eine nachträgliche, genauere Fixierung des 
Begriffes: Di. 305. And yet he was ambitious,. and he 
was not rich. Notoriously was he ambitious. — Das tran- 
sitive Objekt am Satzkopf ist zugleich appositionelle Zu- 
sammenfassung der vorhergehenden Aussage: U. S. 13... 
and so she just half swoons, enough to show how the dear 
angel looks in her sleep: a trick of kindness these hea- 
venly women have,... 

Die einfachste Spannung ist die Inversisn, eine Span- 
nung auf das Subjekt hin, die durch Voranstellung des 
Verbums entsteht. Die Grammatik verlangt die Inversion, 
wenn der Prädikatsanhang als die am stärksten apperzi- 
pierte Vorstellung zuerst zum Ausdruck drängt, wenn z. 
B. Adverbien oder adverhiale W’ortgruppen, die den gan- 
zen Satz bestimmen, der Betonung wegen an die Spitze 
treten, oder wenn durch an der Spitze des Satzes stehende 
Adverbien, Adverbialien oder Objekte der ganze Satz ver- 
neint werden soll.!) 

Die Inversion isı nun bei Meredith sehr häufig, speziell 
nach den Adverbien now, then, never, vften, once, twice, 
. still, yet, rather, ihus, hilher und nach where, whence, 
wenn sie Nebensätze einführen. Das Gradadverbium so 
konzentriert die grösste Druckstärke auf sich in Eg. 276. 
So prodigiously did he love and hate, that he had no per- 
manent sense except for her. — Das Modaladverbium so 
als Zusammenfassung des vorangehenden Satzinhaltes 
muss an der Satzspitze stehen; es zieht das Verbum an 
sich, um dem Subjekt durch die prominente Stellung am 
Satzschluss grösseren Nachdruck zu verleihen. Diese Ab- 
sicht würde durch die Umschreibung mit do vereitelt. Da 
das Subjekt normalerweise am Satzanfang steht, muss 
durch seine Verschiebung an das Satzende eine inhalt- 
liche und formale Spannung entstehen. B.C. 17... to be- 
come the last Earl of Romfrey, was a melancholy thought, 
however brilliant. So sinks the sun,... Hier, wie in S. 
B. 600 waltet zudem noch ein rhythmischer Grund der 
Nichtumschreibung; die Umschreibung ergäbe eine zu 
rasche Aufeinanderfolge von Starktonsilben: Here, with- 
in our salt girdle, flourishes common sense. In H.R. 
36 weist das antizipierende it auf das logische Subjekt hin, 
dem diese ungewohnte Stellung grössere Prägnanz verleiht: 
At night it blew u gale. 

In der Kontrastierung durch die invertierten und nicht 
invertierten Ausdrucksformen kommt die chiastische Wort- 
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stellung gern zur Anwendung: Eg. 126. Certain is the 
vengeance of the young upon monotony; nothing more 
certain. Nach dem Schema — Subjekt, Prädikat: Prädi- 
kat, Subjekt — ist Di. 26 aufgebaut: And her reuding of 
the mind was right, wrong altogether her deduction of the 
corresponding sentiment. 


Inversion nach adverbialem Ausdruck der Zeit: E. H. 
315. In the morning came Evan's great trial. — Verbun- 
den’ mit einem Adverbium der Art und Weise: Eg. 270. 
”From time to time gladiv shall we be your guests.’ 


Die Übereinstimmung von Inhalt und Form findet 
ihren angemessenen Ausdruck, wenn das Adverbium als 
adverbale Bestimmung vor das Verbum an den Satzkopf 
tritt: Eg. 534. Up flew the Rev. Doctor's arms in wrath- 
ful despair resembling an imprecation. — Wilfrids tolle 
Jagd hinter der Equipage, in der Emilia wegfährt, er hat 
eben einen Bier tragenden Jungen zu Boden geworfen: S. . 
B. 344... and away shot Wilfrid, wei. with beer from throat 
to !knee —... Die Beschreibung eines Sees: O. C. 82... 
up rose the springs, many ran the ducks. Hier hat sicher- _ 
lich Attraktion der Wortstellung des zweiten Satzes von 
der des ersten stattgefunden, um parallele Konstruktion zu 
erlangen ; ganz ungewohnt ist die Trennung des indefini- 
ten Adjektivs von seinem Substantiv durch ein dazwischen- 
tretendes Vollverbum. 


Eine Mehrzahl der vorangestellten adverbialen Bestim- 
mungen erhöht die Subjektsspannung: S. B. zr... and 
with three cheers for Squire Pole, and a crowning one for 
the ladies, away trooped the procession. 


Auch das prädikative Adjektiv oder das Prädikats- 
nomen an erster Stelle des Satzes kann Inversion nach sich 
ziehen: Vi. 400. Wise was your mother... Le. 116. 
Wise grows the loser, merely happy the winner. —R. F. 
431. Small loss to her was Diaper. 


Die Inversion kann hervorgerufen werden durch die 
Trennung der Komponenten einer zur begriffiichen Ein- 
heit verschmolzenen Wortverbindung: B. C. 317... and so 
thoroughiy aware of our promptitude in this respect has 
our arch-enemy become... 

Die präpositionale Ergänzung des Adjektivs wird von 
diesem getrennt und an die Satzspitze gerückt, die zwei 
wichtigsten Teile der Aussage sind auf die zwei rhythmi- 
schen Schwerpunkte des Satzes verteilt: Eg. 333. "Of 
you, sir”, said Dr. Middleton, might a parent justly be 
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proud”. — Nasselbe geschieht, wenn das präpositionale 
Objekt des Verbums nach vorn gerückt wird: R. F. 418. 
On Ripton devolved the humbler task... Oder wenn ein 
Dativ den Satz einleitet: R. F. 234. [’o them will nothing 
be trivial... 

Ein verneinter Ausdruck am Satzanfang ergibt eben-. 
falls eine Spannung auf das Subjekt hin: Not zisible for 
one second was the intense indignation at their fate... 
Einen ungewohnten Eindruck, sowohl in rhythmischer 
Hinsicht als vom Standpunkt des Sprachgefühls aus er- 
gibt folgendes Beispiel: S. B. 198. Now stirred his bet- 
ter nature: though not before had. he sceptically touched 
her lips and found them cold. 


Ein invertierter irrealer Vergleichssatz: T. C. ı1... she 
could at any time blow up a company — scatter mature 
and seasoned dames, as had they been balloons on a wind, 

Ganz kühn ist die Wortordnung in Di. 477, in Bezug 
auf die Inversion und die Spannung des Prädikatsanhangs 
über das Prädikat auf das Subjekt hin. Diana spricht in 
grösster Zerknirschung: And here am |], as if a maiden 
princess were I, demanding romantic accessories of ru- 
bious vapour in ihe man condescending to implore the 
widow to wed him. — Wir kennen die invertierten Kondi- 
tionalsätze schon von früheren Erwähnungen her. Sie 
sollen der Satzfügung äusserlich die Form der Satzreihe 
geben ; besonders angebracht sind sie in affektischen Aus- 
rufen: Tg. 42. IFere that destroyed — I shudder. 


Im folgenden Beispiel liegt wohl Konstruktionswech- 
sel vor von indirekter zu direkter Satzfrage, doch führt 
whether normalerweise nur einen indirekten Fragesatz ein, 
also muss Kontamination hinzugetreten sein: OÖ. C. 161. 
Furthermore, as to how far it is the duty of a man to serve 
his master, there is likewise question: whether is he... — 
exonerated? 


Befremdend wirkt die Inversion in der Einführung der 
direkten Rede durch ein Verbum des Sagens, die im Eng- 
lischen nur üblich ist, wenn dieses Verbum der direkten 
Rede nachfolgt: Di. 463. Sir Lukin descended and vainly 
pressed Redworth to run up into his Club for refreshment. 
Said he roguishly: ”"Who’s the lady?’ Diese Konstruk- 
tion scheint aus der Versdichtung herübergenommen zu 
sein, wo sie nicht selten ist, z. B. Edward Fitzgerald, Ru- 
bäayät of Omar Khayyam, LXIV: Said one — "'Folks 
of a surly Tapster tell,... 
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Den: Charakter einer Bühnenanweisung zeigt O. C. 
308. Entered Mrs. John Cormyn, voluminous: Mrs. Pe- 
ter Yatt, effervescent,... 

‚uch ohne Inversion, einfach durch die Voranstellung 
der Attribute, entsteht eine Spannung auf das Subjekt 
hin: Eg. ıı. - Rich, handsome, courteous, generous, lord 
of the Hall, the feast, the dance, he excited his guests of 
both sexes to a holiday of fattery. -— E. H. 341. Sublime, 
the Countess rose. : 

Voranstellung des prädikativen Adjektivs oder des Prä- 
dikatsnomens ergibt über das Subjekt eine Spannung auf 
die Kopula hin: E. H. 94. "Good it is.’ said Mr. An- 
drew,... OÖ. C. 126. Gentleman he was. — A. M. 297. 
Wholly Cambrian Fleetwood was not. — Di. 231... and 
unprotected no woman is in England if she is a third-class 
traveller. — Doppelte Hervorhebung des Subjekts durch « 
it was und durch die Stellung: B. C. 383. Jealousy it was 
that plucked Cecilia from her majestic place,... Das Par- 
tizip drängt sich an’ den Satzanfang und wird von der Ko- 
pula getrennt: l:.. O. 124. ''Beaten I can never be’, he 
said. — Fa. 10. Crowning the young girl’s breast was a 
cameo. i 

Das Satzadverbium drängt sich zuweilen nach dem 
rhythmisch schweren Satzanlang: L. O. 180. Childishly 
indecd, quite witlessly, she fell into a trick of repeating the 
name... Archaisch:. Fa. 78. Yonder the enemv I over- 
threw. 
Das prädikative Adjektiv wird von dem von ihm be- 
stimmten Satzglied getrennt und an den Satzanfang ge- 
stellt. In R. F. 217 wird ein doppelter Akkusativ durch 
die Spannung auseinandergerissen: Theoretically wise 
L.ady Blandish had adways thought the baronet. — Das 
Prädikat in nominaler Form mit nachfolgendem präposi- 
tionalem Objekt geht samt der Interzision eines temporalen 
Nebensatzes dem Subjektsatz voran: E. H. 318... Hard 
jor him, while his heart was melting to caress her, the 
thought that he had snared this bird of heaven in a net! 
— In L. ©. 296 wird das prädikative Attribut mit seinen 
adverbialen Bestimmungen dem dazugehörigen Akkusativ- 
objekt vorausgeschickt: Do you tell me you think it pos- 
sible my brother Rowslev would keep smothered years un- 
der a bushel the woman he can sit here magnifying —... 

Diese Vorzugsstellung des prädikativen Adjektivs tref- 
fen wir immer wieder in Konzessivsätzen: E. C. 36... 
siender though the link may seem... B. C. 412. The doc- 
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tor was an inoffensive man in his private life, detestable 
and generous lihough his teachings were. -—- C. S. 120... 
patriotic as I am, Ü hope, one thing ] confess, ... 


Auch die Stellung am Satzende, wie die bereits behan- 
delte Endstellung des Subjekts, kann der dominierenden 
Vorstellung die nötige Hervorhebung geben. Meredith 
liebt es, bedeutungsvolle Adverbien oder prädikative Attri- 
bute durch diese Position auszuzeichnen: Vi. 96. He ad- 
mitted it, wrathfully. B. C. 26. ’’Depend upon it we’re 
a fighting nation naturally, Jack?’, said Nevil. In diesem 
Satz würde eine andere Stellung des Adverbiums nicht die 
beabsichtigte Bedeutung wiedergeben. In C. O. C. 139 
wird durch Interzision einer adverbialen Bestimmung das 
Adverbium von dem von ihm bestimmten Verbum ge- 
trennt,... but the General was looking, with his usual air 
of satisfaction, nowhere. — Das Adverb wird der Emphase 
wegen erst nachträglich angegliedert: Eg. 45. And then 
did the best man of a host blöw his trumpet horn, and 
loudly. 

Endstellung des prädikativen Attributs: R. F. 93. 
The wise youth observed these further BEOgIESSICHATy de- 
velopments in his pupil, soberly cynical. 


Hier möge die Nachstellung der Adjektive angeschlos- 
sen werden, die Meredith mit Vorliebe als Ausdruck des 
ironischen Pathos verwendet: R. F. ı25. Hail the oc- 
casion propitious, o British young! E. H. 509... Tai- 
lordom triumphant... 

Es dürften vor allem rlıythmische Gründe sein, die in 
der Rahmenstellung der attributiven Adjektive vorwalten: 
A. M. 298. There we have our peep into Dame Gossip’s 
young man mysterious. — S. B. 57 :..that wonder, the hu- 
man heart female. 

Analogie nach things English liegt vermutlich ‚vor in 
C.S. ı. ...he had expended pounds English for the pri- 
vilege of making the journey. 


Von poetischer Stimmung zeugt R. F. 118. Above 
green-lashing plunges of a weir, and shaken by the thun- 
der below, lilies, golden and while, were swaying at an- 
chor among the reeds. 

Nötig ist die Nachstellung der Adjektive, wenn dem 
Substantiv eine Anzahl beschwerter Attribute angereiht 
werden: ig. 60. Speech so foreign to her eurs, unnatural 
in tone, unmanlike even for a lover... set her vainly sound- 
ing for the source and drift of it. 
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In der grössten Anzahl von Fällen verläuft aber die - 
Erscheinung der stilistischen Spannung in der Richtung, 
dass die dominierende Vorstellung, also dasjenige Satz- 
glied, das sich im Vordergrund des Interesses befindet, 
an der Satzspitze steht. Es trifft dies in vielen Fällen zu 
in den leidenschaftlichen Reden des Dr. Shrapnel in B. 
C., in denen die impulsive Wortstellung vorwiegt. 


Das Objekt an erster Stelle spannt über das Subjekt 
auf das Prädikat hin: Di. ı23. English fortitude, Eng- 
lish integrity, the English disposition to do justice to de- 
pendents, adolescent ingenuousness, she was always ready 
to laud. — E.H. 48. Rose, her sweet Rose she must kiss. 
Meredith lauscht hier der Gräfin ihre Gedanken ab; in 
ihrer Angst vor der Enthüllung ihrer Herkunft ist ihre 
erste Sorge Rose. 

Das Objekt braucht nicht notwendigerweise an erster 
Stelle des Satzes zu stehen, aber doch vor dem Subjekt. 
Dass diese Wortordnung Zur Manier wird, zeigt eine Stelle 
aus einem Briefe an einen Freund, wie Meredith überhaupt 
im Briefverkehr mit seinen vertrautesten Freunden sich 
grosse Sprachfreiheiten gestattet: l.e. ı27. ''"Tis Frede- 
rick’s fault, that no answer you had had, as letters he wri- 
tes but rarely. Old Edward tells me this, and remarks, 
vou shall quickly a cheque gel, commensurate. 

Das innere Objekt steht voran in der Figura etymolo- 
gica: Vi. 207. Horrible deaths these Austrians die! — 
Die Objekte, von denen das eine \pposition zum andern 
ist, stehen in Rahmenstellung vor dem Subjekt und nach 
dem Verbum: R. F. s5ı. One evil only Adrian dreaded 
— the action of the law. 

Der Objekisinfinitiv wird von seinem modalen Hilfs- 
verbum getrennt: E. H. ı02. Dress in a foreign style she 
must. 

Das Objekt ist von seiner Präposition getrennt: R. F. 
150. Early excesses the frame will recover from. Trotz 
der Proteste der englischen Sprachmeister setzt Meredith 
die Präposition immer wieder an den Satzschluss. 

Durch die Spitzenstellung des partitiven Genitivs 
wird ebenfalls eine Spannung angebahnt: E. H. 413. 
Of the close of the pic-nice more remains to be told. 
— Oder ein adnominaler Genitiv am Satzanfang spannt auf 
das Subjekt hin: H. R. 261. Of a season when this was 
adorable language to me, the indication is sufficient. 


Dasselbe Stellungsverhältnis kann auf den Objektsatz 
übertragen werden: L. O. ı7. Allthat Matey and Brow- 
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ney were forbidden to write Ihey looked!) —... 1Vho 
spoke, and what they uttered at the repast, and his own re- 
marks, he was unaware of. 

Eine starke Auszeichnung durch den dynamischen Ak- 
zent erfahren die Akkusative der Personalpronomina am 
Satzanfang. Sie stehen oft im Dienste der Kontrastierung 
und der Kontinuität in der Komposition. Le. 146. Me 
she &lis with such deep and reverent emotion. Eg. 164. 
Her I do not estimate genericallv, be sure. — Ironisches 
Pathos liegt zu Grunde, wenn Meredith den Mönch vom 
Teufel sagen lässt: Fa. 81. Him this night in mortal com- 
bat I encountered and overcame on the summit of Drachen- 
fels. Rh. Fl. 3. Them she endowed with no pastoral 
qualities. 

Wie die persönlichen im Akkusativ, so werden auch 
possessive und demonstrative Pronomina in den Vorder-, 
grund der Aussage geschoben ; auch ihre Aufgabe besteht 
darin, den unmittelbaren Anschluss an den vorangehenden 
Satz herzustellen. T. O. C. 253. Hers was the unhappy 


lot of one gifted with poetic imagination... E..H. 160. 
As usual, the men took a middle position. Theirs was the 
pleasure of critics. — .\uffallend ist diese Konstruktion 


in dem nominalen Ausrufungssatz in C. S. 223/224. She 
struck a light to try her poet on the shelf of, the elect of 
earth by her bed, and she read, and read flatness. Not 
his the fault! li. H. 20. This, havıng danced with Caro- 
line Harrington the gallant lieutenant Strike determined 
to do. — C.S.220. Was not her old Wayland as good a 
protector as the footman Mrs. Ädister pressed her to have 
at her heels? That he was! Von der Anpassung der 
Sprache an die impulsive Ausdrucksweise der Irländer ist 
Meredith vielleicht sich selbst unbewusst in diese affek- 
tische Ausdrucksform hinübergeglitten. Assimilation der 
Sprache an den Stoff bietet uns auch Fa. 14: Ah!’ 
schrieked Margarita, "that can I not bear!”, das ganz 
deutsch klingt. 

Eine Sprengung zusammengehöriger Glieder liegt vor 
in der Trennung des transitiven Verbums von seinem Ob- 
jekt. Es tritt eine adverbiale Bestimmung zwischen die 
beiden: S. B.. 530... the ladies had been saying over and 
over again empty words to pacifiy her. Wenn aber das 
Verbum mit dem Adverbium oder der Ergänzung eine be- 
griffliche Einheit bildet, kann man nicht eigentlich von 
einem Vergehen gegen die Stellungsgesetze sprechen: R. 


1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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F. 126... she flapped low the brim of her hat. — C. 8. 4... 
nor did north-western lingland pul much to his credit the 
declaration of his wife's pronouncing him to be the best 
of husbands. — Trennung des Objekts von seinem Tran- 
sitivum durch ein präpositionales Objekt: B. C. 383. Jea- 
lousy it was that... caused her fo envy in Renee Ihings she 
would otherwise have disapproved. — Trennung durch in- 
direktes Objekt und adverbiale Bestimmung: Eg. 47. As 
there was no use in being argumentative on a subject 
affording him personally, and apparently solitarily, re- 
freshment und enjoyment, \Vernon resolved to keep it to 


himself. — Trennung von Verbum und direktem Objekt 
durch einen Vergleich: T. C. 6. She struck, like fate, 
one blow. — Kin Adverb tritt zwischen das Verbum und 


das indirekte Objekt: Eg. 22... recluse invalids cling ob- 
.stinately to their ideas. 

Die Acc. c. Inf.-Konstruktionen werden von Meredith 
bisweilen gesprengt durch Einschiebung von Bestimmun- 
gen oder andern Satzteilen. Durch ein Adverbium: S. B. 
559... expecting that naturally to fail, of which he had al- 
ways entert: an a base conception,... Auch hier liebt er 
das Objekt, das zugleich Subjekt des Infinitivs ist, an die 
Satzspitze zu rücken: E. H. 524. Rose he had always 
known to be just the girl for him. Le. 2532. Vs handelt 
sich um die Kürzung des Romans B. C. Absolute re- 
writing 1 find to be my lamentable task for the whole of it. 

Auch die for -++ Acc. c. Inf.-Konstruktion wird durch 
‚Einschiebungen auseinandergerissen. Durch ein Gerun- 
dium: Di. 21. They were in the churchyard for one in pas- 
sing to kneel at her father’s grave and kiss his ıumbstone! 
— ÖGoder die Konstruktion selbst bleibt geschlossen, ist 
aber in ihrer Funktion als adnominale Ergänzung von dem 
bestimmten Substantiv durch ein indirektes Objekt ge- 
trennt: R. F. 52. He gave orders to Benson for Rip- 
ton’s box to be packed. 

Es gibt für Meredith nichts Festbestehendes, das nicht 
weichen müsste oder gelöst oder umgebildet würde, wenn 
es dem Zwecke grösserer Ausdruckskraft dienlich sein 
sollte. So werden auch Gerundialbildungen gesprengt, 
um dem Objekt eine prominente Stellung zu geben und 
dem Satzganzen einen engern Zusammenschluss zu er- 
möglichen. Le. 253. The other night I saw Irving in 
Hamlet, a great pleasure that I should like to hear of your 
having. — Fine eigentümliche Spannung erfährt das fol- 
gende Gerundium, indem es einmal von seinem Objekt, 
das an der Statzspitze steht, getrennt ist und dann durch 
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die Beschwerung durch adverbiale Attribute; der verbale 
Charakter des Gerundiums ist hier scharf ausgeprägt: Di. 
425. In the opening of her bosom to Emma, he was paint- 
ed a noble figure: one of those that Romance delights 
to harass for the sake of ultimately ihe more exquisitely 
rewarding. 
. Ebenfalls eine Erscheinung des gespannten Stils ist die 
Trennung des Infinitivs von seiner Präposition to durch 
einen dazwischentretenden adverbialen Ausdruck; es ist 
der von den englischen Puristen so verpönte Split Infini- 
tive. O.C. 167... your inability to quite see. L. O. 124... 
he chose to not understand how he was to be compassion- 
äte. 103. For if one is nervousiy on guard to not-see, 
the matter starts up winged. — S. B. 572... a; dark sense 
of an incapacity to thoroughly enjoy it, tormented him. — 
Di. 324... he murmured the sixty-pounder adjective, as in 
the belly of the whale, to rightly emphasize his noun. 

Wie durch die Inversion, die Stellung der dominieren- 
den Vorstellung an der Satzspitze und am Satzende, so 
kann auch, wie schon an einigen Beispielen gezeigt wor- 
den ist, eine Spannung erzeugt werden durch Interzision, 
d. h. durch Einschiebung von Sätzen, welche die zusam- 
mengehörigen Glieder trennen und nur diesen untergeord- 
net sind.') Diese Art Spannung bttrifft vor allem das Ge- 
biet der Satzfügung. Wir begegnen bei Meredith überaus 
hänfig der Interzision durch Parenthese, Zwischensätze, 
Attributsätze als dem Prinzip der Koordination huldigen- 
den Satztypen, wie ich in früheren Abschnitten dargelegt 
habe. Sehr zahlreich sind natürlich die stark kondensie- 
renden partizipialen Interzisionen. — ©. C. 275 bietet ein 
Beispiel, in welchem kraft der Assoziation zweimal Retar- 
dierung eintritt, das erste Mal nach dem Partizip, das von 
seiner Präposition durch Interzision eines Ausrufungs- 
satzes getrennt ist, das zweite Mal nach der Präposition, 
die durch die Einschiebung zweier einander koordinierten 
Zwischensätze auf ihr Objekt gespannt wird... he was 
a dog endowed with reason: endowed — and how they 
wished that Mr. Stuart Rem would admit it! — with, their 
love of the little dog believed (and Mr. Posterley acquiesc- 
ed), a soul. 

Einschiebung eines Attributsatzes nach dem Subjekt: 
Le. 143. Have you ever met a Reviewer? It’s curious to 
see how small this thing that stings can be. — Demgegen- 
über gehört die Trennung des Attributsatzes von Seinem 
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Beziehungswort durch das dazwischentretende verbale Prä- 
dikat als archaisches Moment dem Balladenstil an: R. FE. 
115. '’Here we two sit who are written above as one!’’ — 
Eine Deutsche spricht in H. R. 330: The night has come 
that writes the chapter of the day. — In einem Gerundial- 
partizip wird nach dem Subjekt des Partizipiums eine lange 
adnominale Ergänzung eingeschoben: Eg. 186. "I wili 
subscribe to any eulogy of him’, said Clara, with a pene- 
trating thought as to the possibility of a lady experienced 
in him like Laetitia taking him for noble. 

Ein eingeschobener, finaler Infinitivsatz spannt auf das 
Prädikat hin: Vi. 85... a body of men, to be a serviceable 
instrument, must consent to act as one. 

Die vorwärtseilende Bewegung des Satzflusses wird 
gehemmt durch die Einschiebung der spezialisierenden 
Aussage: Rh. Fl. 453. This — that she was bound in 
generosity to sacrifice herself — was what Rhoda feared. 

Wenn ein Glied eines abhängigen Satzes dem regie- 
renden Satze vorangestellt wird, der Rest diesem nach- 
folgt, haben wir eine besondere Art der Interzision, die 
Satzverschlingung.'!) Das prädikative Adjektiv des Neben- 
satzes geht dem Hauptsatz voran: OÖ. C. 130. Popular, 
he could own that heawas. — Das Verbum des Sagens 
wird in den Nebensatz eingeschoben: H. R. 488. With, 
Jorian admitted, a real courtiy dignity, he stood up... All- 
zulange Unterbrechung macht eine Wiederaufnahme des 
Satzkopfes nötig: Eg. ı Who, says the notable humour- 
ist, who can studiousiy travel through sheets of leaves 
now capable of a stretch from the Lizard to the Jast few... 
snips and shreds of leagues... on the edge of the Pole? 

Durch die Isolierung einzelner Worte und die Konzen- 
tration des rhythmischen Schwerpunktes auf ein sonst 
schwachbetontes Wort am Satzanfang wird die Spannung 
aufs höchste gesteigert: H. R. 309. I, now that speech 
had been summoned to my lips, could not restrain it, and 
proceeded. 

Wie durch die Voranstellung des unmässig erweiterten 
Prädikatsanhanges vor das Subjekt und Prädikat, durch 
die Beschwerung einzelner Satzglieder, speziell des Sub- 
jekts und des Objekts durch attributive und adverbiale Be- 
stimmungen, durch die Häufung homogener Satzteile, er- 
fährt die Proportionalität der Satzgebilde auch durch Ver- 
schlingungen eine Verschiebung. 


1) H. Paul: Deutsche Granmatik $ 497. 
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Was die Satzverschlingung für die Satzfügung, bedeu- 
tet die Rahmenstellung einzelner Glieder um einen Satz- 
teil herum. Rahmenstellung der Subjekte um dasselbe 
Prädikat in asyndetischer Anreihung: Eg. ı92. And men 
are grossiy purchaseable, good wines have them, good ci. 
gars, a goodfellow air... 

Die Verschlingung der Satzglieder ergibt Inkongruenz, 
indem das nachträglich noch assoziativ angeschlossene 
Subjekt nicht in der Gesamtvorstellung einbegriffen war, 
die syntaktische Beziehung also nur auf das erste Subjekt 
gerichtet ist: E. H. 138. Now the mustard ceases to tra- 
vel, and the salt. 

Rahmenstellung der Objekte nach affektischer Wort- 
ordnung haben wir in Vi. 278; was leidenschaftlich nach 
Ausbruch trachtet, gelangt auch zuerst zum Ausdruck, das 
nachgestellte Objekt ist wiederum assoziativ angeknüpft: 
Baitle and slaughter they promised me, and enemies like 
ripe maize for the reaping-hook. 


Die Spannung der Nebensätze auf den regierenden 
Satz hin ist besonders wirksam in den induktiv aufgebau- 
ten Satzgebilden. Ein Beispiel einer gespannten Periode, 
in der vier Nebensätze auf den Hauptsatz hinspannen, lie- 
fert die früher zitierte Definition des Komischen Geistes.!) 
Was die Sätzekomplexe betrifft, muss ich ebenfalls auf 
frühere Zitate verweisen. Beliebt ist die Spannung na- 
mentlich in solchen, wo nach einer Reihe locker verknüpf- 
ter, zum Teil durch Interzision unterbrochener Nominal- 
sätze die Prädizierung durch einen Verhalsatz erfolgt; 
nicht selten ist indessen dieser selbst wieder gespannt. 

Psychologisch motiviert ist die Spannung in der vom 
‚\ffekt beherrschten Rede der Lady Charlotte, die in ihrer 
abgöttischen Liebe zu ihrem Bruder und ihrer Eifersucht 
auf Aminta diese nicht als Countess Ormont anerkennen 
will. Die leidenschaftliche Sprache ist charakterisiert 
durch abgebrochene und auseinandergerissene Satzgebilde ; 
der führende Nebensatz ist retardiert durch eine Reihe af- 
fektischer Einschiebungen, die nach vielen Unterbrechun- 
gen und Wiedervereinigungen eine Wiederholung des be- 
gonnenen Nebensatzes notwendig machen, bis in dem in- 
vertierten Hauptsatze endlich die wohltuende Lösung er- 
folgt. 1.. O. 164. I hold something, and not before — 
(he may take his Aminta to Steignton, he may. let her be 
presented, she mav wear his name publiciy, I say he’s 
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faughing at them, snapping his fingers at them louder and 
louder the more they seem to be pushing him into a cor- 
ner, until — I know my brother Rowsley ! — and, poor 
dear fellow! a man like that, the best cavalry general Eng- 
land ever had: they’ll remember it when there comes a cry 
for a general from India: that’s the way with the English; 
onty their necessities teach them to be just!) he to be re- 
duced to be out-manoeuvring a swarm of women, — T tell 
them, not before my brother Rowsley comes to me for 
what he handed to my care and I. keep safe for him, will 
F believe he has made or means to make his Aminta Count- 
ess of Ormont. 


‘ Ein Stück Situationsmalerei vollendetster Komik haben 
wir in der gespannten Rede des Zynikers Adrian, der die 
Verblüffung seines nichtsahnenden Onkels Hippias, als 
er ihm den Hochzeitskuchen ihres Verwandten Richard, 
der sich heimlich mit Lucy vermählt hat, übergibt, bis 
zum letzten Moment auskosten will. Die verschiedensten 
Hilfsmittel, die durch die eingestreuten Bemerkungen des 
Autors noch wirksam erhöht werden, werden herangezo- 
gen, um die Spannung bis ans Ende aufrecht zu erhalten. 
und die Lösung möglichst weit hinauszuschieben. R. F. 
325. It is a habit which exhibits, perhaps, the uncon- 
scious inherent cynicism of the human mind, for people 
who consider that they have reached the acme of mundane 
felicity, to distribute this token of esteem to their friends, 
wilh the object probably’ (he took the knife from a waiter 
and went to the table to slice the cake) ’’of enabling those 
friends (these edifices require very delicate incision — each 
particular currant and subtle condiment hangs to its neigh- 
bour — a wedding-cake is evidently the most highly civi- 
lized of cakes, and partakes of the evils, as well as the ad- 
vantages of civilization!) — I was saying, they send us 
these love-tokens, no doubt (we shall have to weigh out 
the crumbs, if each is to have his fair share) that we may 
the better estimate their state of bliss by passing some 
hours in purgatory. 

Von der gespannten Parataxe in Verbindung mit ana- 
phorischem und konstruktivem Parallelismus und archai- 
stischer Syntax hat vor Meredith De Quincey reichen Ge- 
brauch gemacht in seiner Vision ”Levana and our Ladies 
of Scrrow”. Eine kleine Probe möge dem Vergleich mit 
einigen Stellen- aus Merediths ”A Diversion played on a 
Penny-Whistle’ in R.F. 1353 ff. genügen. Gehaltlich un- 
terscheiden sich die beiden im Ton, der bei De Quincey 
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geheimnisvoll feierlich ist, bei Meredith weitet sich das 
Ganze aus in einen kosmischen Jubelgesang, der uns wie- 
der mehr an das Hohe Lied Sualomonis Il: ıı, ı2 erinnert. 
De Quincey: This is he that once I made my darling. 
Him I led astray, him I beguiled, and from heaven I stole 
away his young heart to mine... Holy was the grave to 
him ; lovely was its darkness; saintly its corruption. Him, 
this young idolator, I have seasoned for thee, dear gentle 
Sister of Sighs! — Meredith: Golden lie the meadows, 
golden run the streams; red gold is on the pine-stems. 
The sun is coming down to earth, and walks the fields 
and the waters... Sweet are the shy recesses of the wood-. 
land... From silence into silence things move... Ambrosia 
let them eat, and drink the nectar: here sit a couple tu 
whom Love’s simple bread and water is a finer feast. 


"KAPITEL 1. 


Einzelne syntaktische und 
stilistische Probleme. 


1. VERHÄLTNIS ZU ZEITSTUFE, MODUS UND 
GENUS VERBEL 


Wenn wir vom Dialog absehen, muss uns auffallen, 
wie häufig bei Meredith das Präsens vertreten ist. Ein- 
gestreute philosophische und psychologische Erörterungen 
im Präsens, wie z. B. das Kapitel über Hippogriff in S. 
B., bringen Abwechslung in die Vergangenheitstempora 
der Erzählung hinein. Das beständige Dazwischentreten 
des Autors mag für das rasche Vorwärtsschreiten der 
- Handlung ein Hemmnis bedeuten, bietet dem erstern aber 
willkommene Gelegenheit für die souveräne Handhabung 
des Erzählungsstoffes, persönlich in den Gang der Hand- 
lung hineinzugreifen, ihre Motivierung zu erklären, eine 
direkte Charakterisierung seiner Helden zu geben und 
seine Reflexionen anzuknüpfen. 

B. C. 38: Everard apostrophized his absent nephew: 
"You jackass!” 

I am reminded by Mr. Romfrey's profound disappoint- 
-ment in the youth, that it will be repeatediy shared by 
many others: and I am bound to forewarn readers of this 
history that there is no plot in it. The hero is chargeable 
with the offieial disqualification of constantly offending 
prejudices, never seeking to please; and .all the while it 
is upon him the narrative hangs. To be a public favou- 
rite is his lası thought. .. u. 5, f. über beinahe zwei Seiten 
hin. 

Oder Meredith unterbricht die Handlung, um seine 
Personen oder den Leser direkt anzureden: E. H. 61... 
Evan had no sooner grasped this image, than it was sug- 
gested that he might as well inspect his purse, and see how 
much monev he was master of. 

Are you impatient with this young man? He has’little 
character for the moment. Most youths are like Rap 
women; thev have no character at all. u. s. f. 

Mit besonderer Vorliebe bedient sich Meredith des Prä- 
sens, um den Kontrast zwischen der Spezialisierung und 
Individualisierung einerseits und der Generalisierung und 
Typisierung anderseits hervorzuheben: Di. 241. The por- 
trayal of his withered visage to Lady Dunstane. had quite 
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failed to gain a show of sympathy. And so it is ever with 
your book-worm women pretending to be philosophical. 
You sound them vainly for a manifestation of the common- 
est human sensibilities. They turn over the- leaves of a 
Latin book on their laps while you are supplicuting them 
to assist in a work of charity. 

Psychologisch motiviert ist der Übergang vom Imper- 
fektum zum Präsens in T. C. 174/175: Alvan vergegen- 
wärtigt sich das Zusammentreffen seiner Braut mit seinem 
Abgesandten Tresten, immer ‚höher steigert sich seine Un- 
‚geduld, seine Phantasie zaubert ihm das Bild der Gelieb- 
ten vor sein inneres Auge. Diese Verlebendigung der 
Vorstellung wird durch das Tempus der Gegenwart näher 
gerückt, sobald. aber die Vision übergeht in die Schau des 
Zukünftigen, wird das Präsens vom Futurum abgelöst. 
His watch told him that Tresten was now beholding her, : 
‘or just abcut to. The stillness of the heavens was remark- 
able. The hour held. breath. She delayed her descent 
from, her chamber. He saw how she touched at her hair, 
more distinctly than he saw the lake before his eyes. He 
watched her, and the growl of a coming roar from him 
rebuked her tricky deliberateness. Deciding at last, she 
slips down the stairs like a waterfall, and is in the room, 
erect, composed -— if you do not lay ear against her bo- 
som. Tresten stares at her, owns she is worth a struggle. 

Love does this, friend Tresten! Love that stamps out pre- 
judice and bids inequality be smooth. Tresten stares and 
owns she is worth heavier labours, worse than his friend 
has endured. Il.ove does it! Love that hallows a stran- 
ger’s claim to the flower of a proud garden: Love has won 
her (he freedom to suffer herself t6 be chosen by the stran- 
ger. What matters which of them toiled to bring them to 
so sweet an end! It was not either of them, but Love. By 
and by, after acting ‘serenest innocent, suddenly broken, 
she will be copious of sad confessions. That will be in 
their secresy.. 

Nur zartes Hineinempfinden in die Bewusstseins-. und 
Seelenlage seiner Helden erlaubt Meredith, die rasche Um- 
schaltung der Gedanken und Vorstellungen durch den ent- 
sprechenden Wechsel der Zeitformen so fein zu nuancie- 
ren. Das Tempus der Gegenwart bekommt eine dem hi- 
storischen Präsens ähnlich wirkende Verlebendigung des 
Vorgangs, das Ganze grenzt an eine der erlebten Rede 
wesensverwandte Darstellung. 

Als Praesens historicum ist wohl R. F. 273 aufzufas- 
sen: Alas!... women are the born accomplices of mischief! 
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In busties Mrs. Berry to clear away the refedtion, and 
finds the two knights.helmed, and sees, though ’tis dusk, 
that they wear ‘doubtful brows, and guesses bad things 
for her dear god Hymen in a. twinkling. Rt 
"Dear! dear!’’ she exclaimed, "and neither of yvu 
eaten a scrap!” j 3 

Das Präsens kann auch ein zukünftiges Geschehen als 
Ergebnis eines Phantasie-Denkaktes so lebhaft vergegen- 
wärtigen, dass die Verwirklichung ganz sicher scheint. So 
ist Richmond Roy voll Vertrauen auf das Gelingen seines 
Plans, die Prinzessin zu kompromittieren, dass die ganze 
Ausmalung der Einzelheiten im Präsens geschieht: H, R. 
376. "She plights her hand to you in the presence of Pe- 
terborough.’”’ His plans were shaped on the spot. "We 
start for England the day after to-morrow to urge on the 
suit, Richie. Our Peterborough is up at the chäteau.. The 
Frau Feldmarschall honours him with a. fareweil invita- 
tion: you have a private interview with the princess at mid- 
"night in the library, where you are accustomed to read, as 
a student of books should, my boy: at a touch of the bell, 
or mere opening of the door, 1 see that‘ Peterborough 
comes to you. It will not be a ceremony, but a binding of 
you .both by your word of honour before a ghostly gentle- 
man.’ — Das Futurum in der Zusammenfassung drückt 
zuversichtliche Berechnung aus. 

Grossen Spielraum findet Meredith in der Bildung des 
Futurums und in geringerem Umfang in der des Konditio- 
nalis. Neben dem objektiven Futurum, in dem shall in 
der ersten, will in der zweiten und dritten Person ge- 
braucht wird, treffen wir auch das subjektive, in dem spe- 
ziell die will- und would-Bildungen die grösste Ausdrucks- 
kraft erreichen. Wie bei andern Varianten der Ausdrucks 
möglichkeiten, lässt er auch hier die beiden durch Kon- 
trastwirkung ins Relief erheben: Eg. 420. Sir. Willoughby 
will Clara nicht freigeben und wird darin von ihrem Vater 
unterstützt: ’’She will soon be my charge, sir.’ . ’’She 
shall be. Why, she is as good as married. She is at the 
altar...’’ Der Inhalt eines Denkaktes, einer Vermutung 
wird durch shall ausgedrückt, die natürliche Folge ihrer 
Verwirklichung durch will: G. F. N. ı51.. When our 
English society shall have advanced to a high civilization, 
it will be less expansive in denouncing the higher stupidi- 
ties. Ein prophetisches Futurum mit ironischem Pathos 
als seelischer Grundstimmung haben wir in Eg. 156: Sir 
Willoughby thought of his promise to Clara. He trifled 
awhile with voung Crossjay, and then sent the boy flying, 
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and wrapped himself in meditation. So shall you see 
standing many a statüe of staiesmen who have died in har- 
ness for their country. 


Will ist Begriffsverbum, die Vorstellung des Wollens 
ist dominierend und da, wo es in der dritten Person steht, 
durch Sperrdruck gekennzeichnet, in der ersten Person 
bedarf es dieser graphischen Hervorhebung nicht: Vi. 137. 
She says she will!) sing: she obeys the Chief, and none 
but the Chief. We will not suppose that it is her desire 
to shine. She is suspected: she is accused ; she is brand- 
ed; there is no general faith in her: yet she w ill?) hold 
the torch to-morrow. 

Nicht Hilfsverbum des Konditionalis, sondern Präteri- 
tum des Begriffsverbums ist would in Di. 484: 1 told you, 
I think, I wished I had begun my girl’s life. in a cottage... 
1 would take my chance of mixing among the highest and 
the brightest. 

Would als Ausdruck einer affektbetonten Vorstellung 
und anschaulichen Schilderung eines Vorganges: Eg. 456- 
Willoughby befürchtet den Skandal, welcher der Lösung 
seiner Verlobung folgen würde: And then would his nos- 
trils begin to lift and sniff at the creeping up of a thick 
pestiferous yapour. Then in ıhat volume of stench would 
he discern the sullen yellow eye of malice. A malarious 
earth would hunt him all over it. The breath of the world, 
the world’s view of him, was partly his vital breath, his 
view of. himself. 

In häufiger Verwendung kommt das charakterisierende 
will oder would vor, das die Handlüng als im Charakter, 
im Wesen des Subjekts liegend darstellt.®; Di. 16... na- 
ture will force her way, and if you try ta} stifle her by 
drowning, she comes up, not the fairest part of her upper- 
most. R. F. 325: Adrian bringt den Hochzeitskuchen: 
"'What are vou carrying such stuff about for"... "To 
present you with your due and proper portion. You will 
have friends and relatives and can’t be saved from them, 
not even by miracle.”’ E.C. 31. Yet, the comic will out... 
B. C. 342. A trifling breeze will set the tall tree bending... 

Dieselbe Verdichtung bieten will und would als Aus 
druck einer sich wiederholenden Handlung, als Frequenta- 
tivum. H.R. 16. During that time of solitude, my nurse- 
maid had to order me to play, and I would stumble 
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about. and squat in the middle of the floor,... on Sundays 
we walked to the cathedral,... ''What are we for now ?” 
he would ask me as we left our house.” Di. 7... the fair 
Diana would let loose her silvery laugh in the intervals. 

Ausser den Formen be und were gebraucht Meredith 
den flektierten Konjunktiv auch von Vollverben. In Fa. 
78 ist noch Beeinflussung der archaischen Sprache aus Sh. 
vorhanden, eine leise Ironie durchzittert die Rede des 
Mönchs: Nay, but the sword is honoured in the hero’s 
grasp, and if it break not, it is accounted trusty. — Einen 
besonderen Zweck verfolgt der Autor in R.F.99 u.a.a. 
O., wo die Rede Sir Austins charakterisiert werden soll, 
der sich einer affektierten, gespreizten, höchst korrekten 
‚und von Aphorismen und gelehrten romanischen Worten 
durchspickten, gehobenen Ausdrucksweise befleissigt. Der 
flektierte Konjunktiv wirkt in der gesprochenen Sprache 
umso stelzenhafter, als diese Ausdrucksform dem literari- 
schen Stil angehört. Sir Austin spricht mit dem Arzt über 
Richard; der Starrheit seines Erziehungssyvstems entspricht 
die Verknöcherung seiner Sprache. "The blood is heal- 
thy, the mind virtuous: neither instigates the other to evil, 
and both are perfecting toward the fower of manhood. Y 
he reach that pure — ... | am indeed a happy father... 
But my bov’”, and the barcnet dropped his voice to a key 
that was touching to hear, "my boy, if he fall, will fall 
from an actual region of purity’’. — In einem Finalsatz: 
R. F. 134. Man isa self-exacting machine. Young, he 
is an organism ripening to the set mechanic diurnal round, 
while so he needs all the angels to hold watch over him 
thai he grow straight and healthy and fit for what ma- 
ehinal duties he may have to perfom. 

Der Gebrauch der passiven Form erklärt sich bei Me- 
redith aus seinem Bestreben, der dominierenden Vorstel- 
lung, in diesem Falle dem Subjekt, zu grösserer Prägnanz 
zu verhelfen. Dem Motoriker muss dieses (renus wesens- 
fremd sein, das Aktive muss ihm viel anziehender erschei- 
nen. Es wird denn auch meist nicht im vollen Gang; der 
Handlung, sondern vorzugsweise in den Eingangskapi- 
teln, in der Exposition zur Einführung der Personen ver- 
wendet, wie z. B. in Rh. Fi. und dann in S.B. ı ff: The 
ladies of Brookfield... had been told of a singular thing: 
that in the neighbouring fir-wood a voice was to be heard 
by night... Adela was herself the chief witness to its 
unearth!v Sweetness, and her testimony was confirmed by 
Edward Buxlev... They agreed that Mr. Pericles had hir- 
ed some charming cantatrice to draw them into the woods 
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and delightfully bewilder them. It was to be expected. of 
his princely nature, they said... The ladies were scaling 
society by the help of the Arts. To this laudable ‘end sac- 
rifices were now made to Euterpe to assist them. As mere 
daughtiers of a merchant, they were compelled to make 
their house not simply attractive, but enticing... The la- 
dies of Brookfield had let it be known that, in their privacy 
together, they were Pole, Polar, and North Pole... Ara- 
bella, the eldest, and: Adela, the youngest, alternated Pole 
and Polar; but North Pole was shared by Cornelia with 
none. 

Das Geheimnisvolle, das über dem Ganzen schwebt, 
wird durch die passive Konstruktion wirkungsvoll erhöht, 
indem das zum Aktivum gehörige Subjekt entweder ganz 
in den Hintergrund gerückt wird oder dann überhaupt 
fehlt, weil es unbekannt ist oder nicht genannt werden darf 
oder will. Sa spricht in R. F. 37 das Dorf über den my- 
steriösen Brand, den Brandstifter aber kennt niemand: 
The village told how Farmer Blaize... had his rick felo- 
niously set fire to. ze 

In A. M. 470. wirkt das Passivum zusammen mit der 
Häufung der Attribute, um das Subjekt ins Relief zu er- 
heben: That meteoric, intractable, perhaps wicked, but 
popular, reputedly clever, manifestly evil-starred, enorm-. 
ously wealthv, voung Earl of Flectwood, wedded to an 
adventuress, and a target for the scandals emanating from 
the woman, was daily, without omission of a day, seen 
walking Piccadilly pavement in companv once more with 
the pervert, the Jesuit agent... 

Dass auch die passive Form Konzentration des sprach- 
lichen Ausdrucks erzielen kann, ist ersichtlich aus L. ©. 
292, wo das reziproke Pronomen als Subjektsattribut in 
Form eines sächsischen Genitivs schon eine überaus kühne 
Verdichtung darstellt: One another’s beauty through the 
visage into the character was newly perceived and wor- 
shipped... ‘ 

Die Tendenz der sprachlichen Verdichtung ergibt eine 
unschöne Häufung von Präpositionen in Le. 299: I saw 
Browning at the Grosvenor Gallery private inspection last 
\Vednesday, and mentioned to him that his Pheidippides 
(the run to Sparta) had been prodosed by vou to me, and 
by me shrunk from. 


Mitunter verhält sich Meredith dem Genus Verbi ge- 


genüber ganz indifferent. So gebraucht er das Aktivum 
satt des Passivums: E. H. 118... it is given us to see that 
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some plan is working out. Eg. 572/573. ‘She looked a- 
trifle gauche'), it struck me, more like a country girl.with 
the hoyden taming in her than the well-bred creature she 
is. H.R. 497. "By the way, Richie, there will be sedan- 
iers — horters to pay to-day”'. 


2. DIE ERLEBTE REDE. 


Ein ausdrucksvolles Stilmittel der Erzählungstechnik 
Merediths ist die erlebte Rede. Lorck behandelt unter 
diesem Namen in seiner scharfsinnigen und feinfühligen 
Analyse dieselbe sprachliche Erscheinung, die Bally « style 
indirect libre » und vor ıhm Kalepky « verschleierte Rede » 
benannt hat. Nach Lorck ist die erlebte Rede ein Erzeug- 
nis der Phantasie, die sowohl bei dem Schriftsteller, der 
sie handhabt, wie bei dem Leser, der sie verstehen soll, 
eine äusserst rege Einbildungskraft voraussetzt. Dem 
nüchternen Denken liege eine solche Ausdrucksweise völ- 
lig fern, auch sei ihre Wesensart rein verstandesmässig 
nicht erfassbar. 


Wir wissen bereits, was für eine grosse Rolle die Phan- 
tasie als schöpferische Kraft der innern Sprachform Me- 
rediths spielt. Es bot sich ihm in diesem Darstellungs- 
verfahren eine Ausdrucksform, die seinem innersten We. 
sen und Bedürfnis entsprach. Die erlebte Rede ist vor al- 
lem ein literarisches Ausdrucksmittel, sie ist vom Dichter: 
erlebte Aussage seiner Personen, er hört die stille Sprache 
ihres Denkens und Fühlens?), und so ist es ihm möglich, 
aus ihrem Herzen, aus ihrem Sinne heraus zu sprechen. 


Syntaktisch- formal steht die erlebte Rede in engem 
Zusammenhang mit dem Kapitel über den Satzbau, inso- 
fern als sie, im Gegensatz zur direkten und indirekten 
Rede, der einführenden Verben des Sagens und Denkens 
‚erübrigt, also der Tendenz Merediths, die logischen Ver- 
knüpfungsmittel zu umgehen, analog ist und somit eben- 
falls satzverdichtend wirkt. Zudem ist sie dynamischer, 
indem durch die Entbehrung der schwerfälligen Einfüh- 
rungsverben eine raschere Anreihung und Vorwärtsbewe- 
gung, ein grösserer Fluss der einzelnen Satzgebilde er- 
reicht und der Satzrhythmus beschleunigt wird. Die er- 
lebte Rede berührt auch das Problem der Zeitstufe, indem 
Transpasition der Gegenwartszeitformen in die Verzan- 
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genheitszeitformen eintritt. So entspricht dem Präsens 
der gesprochenen Rede das Imperfektum der erlebten Re- 
de, dem Perfektum Präsens das Plusquamperfektum, dem 
Futurum der Konditionalis als Imperfektum Futuri.!) Zu 
den Vergangenheitsformen muss der Autor greifen, weil 
es sich um die Darstellung : vergangener Eindrücke 
handelt. Das historische Präsens dagegen als Ver- 
lebendigung eines Vorganges bleibt auch in der erleb- 
ten Rede bestehen. Auch das Präsens als Ausdruck 
der Zeitlosigkeit, des Absoluten und Allgemeingülti- 
gen erfährt keine Transpesition, so hebt sich z. B. in 
B. C. 394 das einzelne Präsens wirkungsvoll ab inmitten 
der Imperfekta des relativen, nur auf Nevil bezogenen Ge- 
schehens. Cecilia vergleicht sich mit Nevil: Her thoughts 
ran thus in shame and yearning and regret, dimly discern- 
ing where her heart failed in the strength which was Ne- 
vil’s, though it was a full heart, faithful and not void of 
enurage. — But he never brooded, he never blushed from 
insufficiencey — the faintness of a desire, the callow pas- 
sion that cannot fly and feed itself: he never tottered; he 
walked straight to his mark.—- Aus demselben Grunde bleibt 
im folgenden Zitat aus C. S. ı4ı1/142 das Präsens unver- 
schoben, es hat generelle Bedeutung, es bringt das allge- 
meine Urteil der Engländer über die Irländer zum Aus- 
druck, und wenn es auch in diesem individuellen Falle den 
beiden Engländern Mattock und Rockney in den Mund 
gelegt wird, sind diese dennoch nichts anderes als das 
Sprachrohr der öffentlichen Meinung in England... the 
Irishmen were subjected to remarks by the Englishmen, 
wherein their qualities as individuals and specimens of a 
race were neatlv packed... Irishmen are queer fellows, 
never salisfied, thirsting for a shindy. Some of them get 
“along pretiv well in .Imerica. The air of their Ireland ın- 
toxicates them. They require the strong hand: fair legis- 
lation, but no show of weakness. Once let them imagıne 
you are afraid of them, and ihey see derfect independence 
in their grasp... Their leaders now pretend to work upon 
the great Scale; they demand everything on the spot upon 
iheir own interpretation of equity. Concessions, huzy 
speeches, and the puling nonsense of our present Govern- 
menl, have encouraged them so far and got us into the 
mess. Treut them as policemen treat highwaymen: give 
them the law: and the law must be tightened, like the hold 
on a rogue by his collar, if they kick at it. Rockney was 
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for sharp measures in repression, fair legislation in due 
«OUrse. 

"Fair legislation upon your own interpretation of fair”, 
said Mattock whose party opposed Rockney’s. — Dieses 
Beispiel zeigt, dass nur aus dem Kontext, und zwar aus 
the Irishmen were subjected to some remarks by the Eng-- 
lishmen zu ersehen ist, dass eigentlich Rede vorliegt. Ob- 
wohl das Präsens auf direkte Rede schliessen liesse,. ist 
‚diese äusserlich formal weder durch’ ein direktes Einfüh- 
rungsverbum, noch durch Anführungszeichen gekennzeich- 
net. Das Ganze nimmt sich vielmehr aus wie ein integrie- 
render Bestandteil der fortlaufenden Erzählung, und doch 
ist es ein Ausschnitt aus der Diskussion zwischen Mattock 
und Rockney, die nachher in direkter Rede fortgesetzt 
wird. 

Noch eine andere Umsetzung wird vollzogen, die der 
Person der Personalpronomen, wovon die hauptsächlichste 
die von der ersten der direkten in die dritte der erlebten 
Rede und von der zweiten und teilweise auch von der drit- 
ten in die erste ist. In Di. 136/157 spricht Diana über ihren 
Gatten zu l.ady Dunstane, wobei sie in erlebter Rede die 
Worte ihres Gatten wiedergibt. Wir haben hier ein Bei- 
‚spiel, in dem nicht der Autor, sondern eine seiner Perso- 
nen die Rede erlebt, die Anführungszeichen sollen gewisse 
Teile der Aussage speziell hervorheben, sie potenzieren: 
He is not eminently, that is to say, not saliently selfish; 
not rancorous, not obtrusive — ta — ta — ta — ta. But 
dull!— dull as a woollen nightcap over eyes and ears and 
mouth... Dulli, and suddenly staring awake to the idea 
of his honour. I ”rendered’ him ridiculous — I had 
.caught a trick of "using men’s phrases’’. Hier kann in I 
Verschiebung der zweiten oder dritten Person vorliegen, 
je nachdem Mr. Warwick zu Diana selbst oder über sie zu 
Drittpersonen spricht; him steht an Stelle eines me der 
‘gesprochenen Rede. Es kommt also bei der Umsetzung 
der persönlichen Pronomen vor allem darauf an, wer die 
Rede erlebt. Die erste Person Pluralis wird beibehalten, 
wenn der Schriftsteller sich mit einbezogen fühlt, wenn 
der die Rede Erlebende die Aussage auch als für sich gül- 
tig, auch an sich gerichtet auffasst'), wenn also Pluralis 
inclusivus vorliegt. In B. C! 2 werden auf diese Weise 
Stimmen unter dem englischen Volke echoartig wieder- 
gegeben anlässlich der wegen einer drohenden Invasion 
heraufbeschworenen Panik; Meredith als Engländer ist 
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dabei einbegriffen, um der die ganze Darstellung durch- 
dringenden Ironie die Spitze zu brechen. Dass es sich 
um Rede, und nicht um Erzählung handelt, beweist die 
Zusammenfassung durch These were questions... 


The returns of the census of our population were op- 
pressively satisfactory, and so was the condition of our 
youth. We could row and ride and fish and shoot, und 
breed largely: we were athletes with a fine history 
and a full purse: we had first-rate sporting guns, unri- 
valled park-hacks and hunters, promising babies lo carry 
on the renown of England to Ihe next generation, und a 
wonderful Press, and a Constitution the highest reach of 
practical human sagacity. But where were our aurmed men? 
where our great artillery? where our proved cuplains, to 
resist a sudden sharp trial of the national mettle? Where 
was the first line of England’s defence, her navy? These 
were questions, and Ministers were called upon to answer 
them. 


Wie mit der Verschiebung der persönlichen Prono- 
mina, verhält es sich mit derjenigen der Possessiva; die-- 
selben. Gründe gelten für die Beibehaltung der ersten Per- 
son our oder ours, wie das oben zitierte Beispiel aus B. C. 
2 zeigt. Im gleichen Kapitel, auf Seite ıı heisst es mit 
derselben inclusiven Beziehung auf Meredith als Angehö- 
riger der englischen Nation: She... asked how many 
French colonels he wanted to fight. "I do not want‘), 
ma’am’”, said Nevil. He had simplv taken up the glove: 
they had again flung at our feet: and he had done it to. 
stop the incessani revilings, little short of positive con-- 
tempt, which we in our indolence exposed ourselves to 
jrom the foreigner, particularly from Frenchmen, whom 
he liked; and precisely because he liked them he insisted 
on forcing them to respect us. Let this challenge be ac- 
cepted, and he would find backers. He knew the stuff of 
Englishmen: ihey only wunted an example. 


Ein Vokativ in gefühlsbetonter Anrede wird ebenfalls 
nicht umgesetzt, in S. B. 68 soll er den etwas feuchtfröh- 
lichen Stimmungsgehalt zum Ausdruck bringen in einer 
Schilderung, die von impressionistischen, die Situation er- 
klärenden Nominalsätzen durchsetzt ist, nach Art eines 
Zeitungsberichtes aus einer Parlamentssitzung: The same- 
commenced his propitiatory remarks bv assuring the pro-. 
Bee! of Brookfield, that he, the spokesman, and every 
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man present, knew they had taken a libegy in coming 

upon Squire Pole’s grounds without leave or warning. 

They knew likewise that Squire Pole excused them. 
Chorus of shouts from the divining brethren. 


Right glad they were to have such a gentleman as 
Squire Pole among them: and if nobody gave him a wel. 
come last year, that was not the fault of the Yellow-and- 
Blues. Eh, my boys ? ; 

Groans and cheers. 


Right sure was, spokesman that Squire Pole wus the 
friend of the door man, und liked nothing better than to 
see him enjov his holiday. u. s. f. 


Die Wortstellung und den Ton übernimmt die erlebte 
Rede von der direkten Rede. Es besteht formal kein Un- 
terschied zwischen Erzählung und erlebter Rede, der Dich- 
ter gibt Worte und Gedanken in derselben Form wieder, 
als ob es seine eigenen wären. In Werken, in denen die- 
ses Darstellungsverfahren häufig ist, geht der Blickpunkt 
des Autors so unmerklich über in den des Helden, dass 
manchmal nur mit Schwierigkeit zu erkennen ist, ob Er- 
zählung oder erlebte Rede vorliegt. Die erlebte Rede ist, 
vom Blickpunkte einer Person der Erzählung aus gespro- 
chen oder gedacht. Der Autor tritt immer wieder zurück, 
um seine Menschen sich dem l.eser selbst offenbaren zu 
lassen und ihm so einen Blick in ihre innersten Gedanken 
zu ermöglichen. 

Wenn auch, wie in Eg. 466, der Nominalsätze wegen 
kein formales Merkmal auf erlebte Rede hinweist, so ist 
sie doch durch die Situation genügend gekennzeichnet, die 
Nominalsätze können nur Ausdruck der Gedanken Wil- 
loughbys sein beim Herannahen Claras, die er liebt und 
zugleich hasst. Meredith selbst nimmt seiner Heldin ge- 
gerüber "einen ganz andern Standpunkt ein, sie besitzt 
seine ganze Sympathie. Der beständige Wechsel des Ge- 
sichtspunktes von Erzähler zu Held verleiht dem Ganzen 
etwas Schillerndes. Clara came through the park-gates 
with Vernon, a brilliunt girl indeed und a shallow one: a 
healthy crealure, and an animal; attractive, but capri- 
cious, impalient, ireacherous, foul; a woman to drag men 
through Ihe mud. She approached. 


Dass Meredith zu dieser für die Darstellung psychischer 
Vorgänge so geeigneten Stilform greifen musste, wird uns 
klar, wenn wir bedenken, dass seine Romane Seelenana- 
Iyse sind, dass er das verborgene Seelenleben seiner Cha- 
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raktere uns epthüllen will. Die Einfühlung, das Hinein- 
empfinden in das Innerste seiner Menschen wird ihm um- 
so leichter, als seine Werke zu einem erheblichen Teile 
Erlebnisdichtung sind, wenn wir S. M. Ellis Glauben 
schenken dürfen, der für eine grosse Zahl seiner Gestalten 
die Prototypen gefunden zu haben glaubt. Das intensive 
Miterleben des Schicksals seiner Personen lässt ihn zuwei- 
len sich mit ihnen identifizieren. 


Zum erstenmal finden wir die Technik der erlebten 
Rede voll ausgebildet in B. C.; in Werken, die, mehr 
Handlung als Seelenepik bieten, wie » B. in Vi. tritt sie 
weniger häufig auf. Wir finden sie aber schon in seinen 
Erstlingswerken, so in Fa. und R. F., zwar erst in ihren 
künstlerischen Anfängen; sie hat noch nicht die ganze le- 
bendige Unmittelbarkeit der spätern Romane erreicht, wo 
Meredith mit der grossen Ueberlegenheit des Künstlers 
beständig den Blickpunkt zwischen Autor und Held frei 
und beliebig umschalten kann. In R. F. 58/59 ist der Le- 
ser genügend vorbereitet, Farmer Blaize sprechen zu hö- 
ren, erstens durch die konjunktionslose indirekte Rede, 
eine syntaktische Erscheinung der englischen Sprache, die 
in formaler Hinsicht für die erlebte Rede einen günstigen 
Nährboden bietet, dann durch direkte Rede: In that case 
Farmer Blaize declared the money might go, and he would 
transport Tom Bakewell, as he had sworn he would. And 
it goes hard, too, with an accomplice, added the farmer, 
knocking the ashes leisurely out of his pipe. He had no 
wish to bring any disgrace anywhere; he respected. the in- 
mates of Raynham Abbey, as in duty bound; he should. 
be sorry to see them in trouble. Only no tampering with 
his witnesses. He was a man for Law. Rank was much: 
money was much: but Law was more. In this country 
Law was above Ihe sovereign. To .tamper with the Law 
was treason to the rcalm. — Der Inhalt von Dahlias Brief 
wird durch dieses Stilmittel mitgeteilt, ein Verbum des 
Sagens bildet die Verbindungsbrücke zwischen der kon- 
junktionslosen oratio. obliqua und der erlebten Rede: Rh. 
Fl. 224. Dahlia replied letter. upon letter... She was stu- 
dying, she said. Her head ached a little; only a little. 
She walked; she read poetry; she begged him to pardon 
her for not drinking wine. She was glad that he burnt her 
letters, which were so foolish that if she could have the 
courage to look at them after ihey were written, they would 
never be sent. 
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Die Unmittelbarkeit der erlebten Rede tritt so recht 
hervor, wenn mitten in die Erzählung hineingestreut sich 
ein Satz in dieser Form befindet. Weil Meredith ohnehin, 
kraft seines intensiven Miterlebens, in weitem Umfange 
vom Gesichtspunkt seiner Personen aus erzählt, ergibt 
sich bei ihm ein beinahe unbewusstes Hineingleiten in die 
erlebte Rede. In Di. ı25 wird die Erwartung des Lesers, 
Rede zu hören, geweckt durch die Verben communicated 
und medilaling... the postillion communicated his mix- 
ture of professional and human feelings to the waggoners, 
and walked his horses in the rear, meditating on 
the weak-heartedness of gentryfolk, and the means for es- 
caping being chaffed out of his boots at Ihe Old Red Lion, 
where he was to eat and drink, and sleep that night. La- 
dies.might be fearsome after a bit of a shake: he would 
not huve supposed it of a gentleman. He jogged himself 
into an arithmetic of the number of nips of liquor he had 
taken to soothe him on the road, in spite of the gentleman. 
— Formal weist nur das he auf erlebte Rede hin, might 
könnte und would würde auch in der gesprochenen Rede 
stehen. ö 

Denselben unvermittelten Anschluss der erlebten Rede 
an die Erzählung haben wir in Di. 381, wo die erstere sich 
inhaltlich an bellowing interjections and interrogations an- 
knüpft: On the steps of his house his way was blocked 
by the arrival of Mr. Quintin Max, who jumped out of a 
cab, bellowing interjections and interrogations in a breath. 
Nas there anything!) in that article? He had read il at 
breakfast and it had choked him. 

Meredith gibt überhaupt gern Fragesätzen diese Form. 
Ein merkwürdiges Beispiel bietet H. R. 134, wo der Be- 
richterstatter seine eigene Rede nachträglich in der Erin- 
nerung erlebt, es findet Transposition des Pronomens der 
zweiten Person in die dritte statt, our dagegen wird beibe- 
halten: Half-encouraged and in the belief that I might be 
getting eloquent I appealed to his manliness. I’hy should 
he take advantage of a coupla of boys? 1 struck the key 
of his possible fatherly feelings: WW’hat misery were not 
our friends suffering now. — E. H. 310. Das Vorhaben 
Evans, Rose seine Herkunft zu offenbaren, wird durch das 
Dazwischentreten der Gräfin vereitelt; schon im letzten 
Satze der Erzählung hat sich Meredith der Sprache der 
Gräfin angepasst und dadurch den Übergang zur erlebten 
Rede erleichtert: She saw him, and stond smiling, when 


1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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the Countess issued, shadow-like from a side-path and de- 
clared she must claim her brother for a few instants. 
Would her sweet Rose pardon her? The hearts of the lo- 
vers were chilled... 

Nur aus dem Kontext zu erschliessen ist die erlebte 
Rede in Eg. 36. Crossjays Ungeduld, Miss Dale seine 
jugendliche Begeisterung für Clara Middleton mitzuteilen, 
wird auf diese Art trefflich dargestellt: Young Crossjay 
had a short conversation with Miss Middleton, and ran to 
the cottage full of her — she loved Ihe navy und had a 
merry face. — (sanz verschleierte Verhältnisse finden sich 
in E. H. gır, wo formal auch an einen Bericht gedacht 
werden könnte, wenn nicht. das unverschobene this gegen 
die Form der indirekten Rede sprechen würde ; would be- 
reitet keine Schwierigkeiten, da es oft steht in erlebter 
Rede, wenn die Subjekte des Haupt- und des Nebensatzes 
der dritten Person angehören ; das Wesen der Gräfin und 
ihre vom Autor namentlich in Bezug auf Wortwahl kon- 
sequent durchgelührte Sprechweise . weisen darauf hin, 
dass hoped von jener gesprochen wurde. And now the 
Countess stepped forward to Lady Jocelyn, and hoped she 
would not be thought imperlinent in ofjering her opinion 
as io how this frantic person should be treated. 

Die Vorliebe Merediths, wie z. B. in E. H. 130, sich 
schon im erzählenden Teil der Worte seiner Helden zu be- 
dienen, ergibt manchmal eine sonderbare Durchdringung 
von Bericht und erlebter oder direkter Rede innerhalb des- 
selben Satzes, wobei zuweilen die Anführungszeichen die 
Abgrenzungen besorgen müssen. EC. S. 26. Mr. Adister 
complimented him on the rcbustness of his habits, and Pa- 
trick "would like to hear of the tembtlation that could keep 
him from his morning swim.’’ — Eine Kompromissbildung 
zwischen erlebter und direkter Rede: H. R. 527. Harry 
Richmond wird von Zigeunern angegriffen: Thev yelled 
disdain of mv summons to them to come one by one: 
”Now they had caught me, now they would pay me, now 
they would pound me; and standing at four corners, they 
commended me to think of becoming a jelly. Das Kolon 
und die Anführungszeichen gehören der direkten, das 
Tempus und die Pronomina der erlebten Rede an. — B. 
C. 76. The marquis advanced a foot, and withdrew it... 
Could he huve heard correctly? They were to be a whole 
night at sea! The count dejectediv confessed his incapa- 
bility to restrain them: the young desperadoes were ready 
for anything. He had tried the voice of authority, and was 
laughed at. .Is io Rende, an English lady was with her. 
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""The English lady must be as mad as the rest’, said 
the marquis. 

Noch weiter geht die Vermischung in H. R. 644; die 
Einführung würde nur direkte Rede erwarten lassen: 
Smarting with admiration, both of the depths and shallows 
of her character, and of her fine figure, I began: She was 
to consider how young she was to dretend to decide on the 

‚balunce of duties, how little of the world she had seen; an 

oath sworn at Ihe bedside of the dead was a.solemn thing, 
but was it Christian to keep it io do an unnecessary cruelty 
to ihc living? if she had not studied philosophy she might 
at least discern the difference between just resolves and in- 
sane — between ihose the soul sanctioned, and those hate- 
Jul to nature; to bind oneself to carry on another person’s 
vindictiveness was voluntarily to adopt slavery; this was 
flatly-wwowed insanity, and so forth, with an emphatic dis- 
play of patience. 


Oft geschieht. die Verteilung deduktiv, sc dass die Er- 
zählung die generalisierenden, die erlebte Rede die spe- 
zialisierenden Angaben enthält. In Vi. 541 bringt dann 
der Schluss in indirekter Rede die höchste Steigerung des 
Aussageinhaltes: He waived aside contemptuously all 
mention of Vittoria’s having enemies. She had them, 
when, as u virgin, she had no sense. As a woman she had 
none, for she now had sense. Had she not brought her 
husband to be sensible, so that they moved together in 
Milanese society, instead of stupidly fighting at Rome? so 
that what he could not take to himself — tke marvellous 
voice — he let bless the multitude! She is the Beethoven 
of singers,’”’ Pericles concluded. — 


Auch eine entsprechende Zusammenfassung am Schlus- 
se kann die Illusion, dass der Autor selbst das Wort führe, 
beseitigen. Pericles' Entrüstung über Vittoria in Vi. 
499/500: He puffed and blew like one working simultan- 
eousily at bugle and big drum on hearing an illusion to 
Vittoria. The mention of the name of that abominable 
traitress was interdicted at Villa Ricciardi, he said; she 
had dragged him at two armies’ tails to find his right sen- 
ses at last: Pericles was cured of his passion for her at 
Jast. He had been mad, but he was cured — and so forth 
in the old strain. 

Wie einige der obigen Beispiele dartun, tritt bei Mere- 
dith die erlebte Rede oft im Wechsel mit direkter im Dia- 
log auf. Gerade hier verleiht der Wegfall der Einfüh- 
rungsverben dem Ganzen grösseren Schwung, auch erhöht 
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der direkte Anschluss an die gesprochene Rede die Span- 
nung der Situation. Innerhalb des Dialogs sind nun wie- 
der die verschiedensten Variationen möglich. 


Die Antwort ıst in die erlebte Rede eingekleidet: E. 
‘H. 308. Caroline’s voice deepened. ''I love you so, my 
dear. You won’t let vour new love drive me out? Shall 
vou always love me?’ 


Of that she might be sure, whalever happened. 
B. €. 330. "Then you defend that letter?’ he cried. 


Oh, no: she did not defend. that letter; she thought it 
wicked and. senselcss. 


Auch sonst bewegt sich der Dialog bald in direkter, 
bald 'in erlebter Rede. Di. 34/55... she quoted a snatch 
of’puetry, and his whole face was bent to her, with the pe- 
tition that she would repeat the verse... .Ih! how finef 
grand! He would rather hear that ihan uny odera: it was 
diviner! '""\es, the best poetry is,’ she assented. "On 
your lips’”', he said. She laughed.: '"'I’m not a particu- 
larly melodious reciter. '’He vowed he could listen to her 
eternally, eternally. His face, on a screw of the neck and 
shoulders, was now perpetuallv three-quarters fronting. 
‚Ih! she was going to leave. — "'Yes, and you will find 
my return quite earlv enough’, said Diana... Zwiege- 
spräch zwischen der Gräfin Violetta und Pericles in Vi. 
546: "'Perhaps a little farther"', said Pericles; ’'say two 
steps. If one is on a precipice, two Steps count for some- 
thing. But what had she done? Pericles refused to 
declare it. 

Eine neue Person nimmt am Gespräch teil in erlebter 
Rede: O.C. 250. Then she turned to a fresli satellite... 
He hud missed the concert. Was it first rate? Festasy 
answered in the female voice. 


Es spricht dieselbe Person erst in erlebter, dann in di- 
rekter Rede. Ladv Dunstane unterhält sich mit Redworth 
über die neu aufkommenden Eisenbahnen: Di. 59. 'She 
was not long coming to the wailful exclamation upon 
them, both to express her personal sorrow at the disfigure-. 
ment of cur dear England, and lead to a little, modest of- 
fering of a woman's counsel to the rash adventurer; for 
thus could she serviceably put aside her perplexity awhile. 
Those railways! |W’hen would. there be peace in the land? 
Hhere one single nook of shelter and escape from them! 
‚Ind the English, blunt as their senses are to noise and 
hubbub, would he rewelling in hisses, shrieks, Puffings 


lust ,n 
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and screeches, so that travelling would become un intoler- 
able affliction. "I speak rather as an invalid’, she ad- 
mitted; "I conjure up all sorts of horrors, the whistle in 
the night beneath one’s windows, and the smoke of trains 
defacing the landscape ; hideous accidents too. u. s. f." 

Sowohl Rede als Gegenrede sind vom Dichter erlebt 
in Vi. 320. That done, Carlo gave up his heart to "his 
bride! They laughed at themselves, accused hotly, and 
humbly excused themselves, praying for mutual pardon: 
She had behawed badly in disobeying his mandate from 
Brescia. 

Yes, but had he not been over-imperious? 

Truc, still she should have remembered her promise in 
ihe Vincentino? 

She did indeed; but how could she quit her wounded 
friend Merthyr? BE 

Perhaps not: then, why had she sent word that she 
would be «t Pallansa? 

This question knocked at a sealed chamber. 

In Eg. 459— 463 wird dieses Stilmittel herangezogen 
zur fein nuancierten Gegenüberstellung von bloss Gedach- 
tem und wirklich Gesprochenem. Sir Willoughby befürch- 
tet, Clara könnte ihre Absicht, ihr Verlöbnis zu lösen, Mrs. 
Mountstuart anvertraut haben. Deshalb muss er sehr vor- 
sichtig sein mit seinen Äusserungen und kann gleichsam 
nur behutsam um sich tasten ; seine verzehrende Ungewiss- 
heit steht in grellem Mlissverhältnis zu seinen ruhigen 
Worten: "IT aim at solidity. It isa narrow aim, no doubt ; 
not much appreciated.'' 

"Taetitia Dale appreciates it.' 

X smile of enforced ruefulness, like a leaf. curling in 
heat, wrinkled his mouth. 

Why did she not speak of her conversation with Clara? 

„Have thev caught Crossjay ?” he said. 

"\pparentlv they are giving chase to him.' 

The likelihood was, that Clara had been overcome by 
timidity. 

"Must you leave us?” 

"I think it prudent to take Brooklin away." 

"Te still?’ 

"The extraordinary resemblance!"’ 

"N word aside to Dr. Middleton will dispel that.” 

"You are thoroughly good.’ 


, 
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This hateful encomium. of commiseration transfixed him. 
Then, she knew of his calamity! 


78 


"”Philosophical,'" he said, "would be the proper term, 
I think.” i 

"Colonel de Craye, by the way, promises me a visit 
when he leaves you.” 

”"Fo-morrow ?" 

"The earlier the better. He is too captivating; he is 
delightful. He won me in five minutes. I don’t accuse 
him. Nature gifted him to cası the spell. We are weak 
women, Sir Willoughby.’' 

She knew! 

"Like to like: the wittv to the wittv, ma’am.' 


Sir Willoughby went to ring for her carriage. 

She knew. That was palpable. Clara had betrayed him. 
Handelt es sich um die Darstellung eines Denkaktes in 

erlebter Rede, so ist die Verschmelzung mit der Erzählung 
vollständig. In der Vorführung von Denkvorgängen, 

eines Konfliktes entgegengesetzter psychischer Mächte er- 
reicht dieses stilistische Verfahren seine höchste Bedeu- 
tung in der Seelenepik Merediths. Immer und immer wie- 

der tritt der Autor zurück hinter seine Gestalten, überlässt 
sie der Reflexion, ihren Eindrücken über oder im An- 
schluss an einen Ausschnitt der Handlung. Was für das 
Drama der Monolog bedeutet, ist für den Roman die Re- 
flexfon in erlebter Rede. Meredith erlauscht die geheim- 
sten Giedanken seiner Personen und verleiht ihnen durch. 
diese Stilform Ausdruck. So bietet in Eg. das Kapitel 

”Clara's Meditations’' einen beständigen Wechsel zwi- 
schen der Erzählung und der direkten Gedankendarbietung 
der Heldin in Form der erlebten Rede. Clara will sich 

von Sir Willoughby freimachen, stösst aber sowohl bei 

ihm als auch bei ihrem Vater auf Widerstand. Allein mit 

ihrer Qual überdenkt sie ihre Situation. Hier wird uns 

erst recht klar, wie innig Meredith mit seinen Gestalten - 
verbunden ist, wie fein er die Analyse ihrer Seelen auszu- 
führen weiss. Eg. 239/240: In the abstract, this contemp- 
lation of circumstances went well. A plain duty lay in 

her way. And then a disembodied thought flew round her, 

comparing her with Vernon to her discredit. He had for 
‚years borne much. that was distasteful to him, for the pur- 

dose of studying, and with his poor income helping the 

poorer than himself. She dwelt on him in pitv and envy; 

he had lived in this place, and so must she; and he had 
not been dishonoured by his modesiy: he had not failed of 
self-control, because he had a life within. She was almost 
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imagining she might imitate him, when the clash of a 
sharp physical thought: '"The difference! the difference!” 
told her she was a woman and never could submit. Can a 
woman have an. inner life apart from him she is voked to? 


“She tried to nestle deep away in herself: in some corner 


where the abstract view had comforted her, to flee from 


thinking as her feminine blood directed. It was a vain ef- 


fort. The difference, the cruel fate, the defencelessness of 
women, pursued her,. strung her to wild horses’ backs, toss- 


.ed her on savage wastes. In her case duty was shame: 


hence, il could not be broadivy duty. That intolerable dif- 
ference proscribed the word. 

But the fire of a brain burning high and kindling 
everything, lit up herself against herself: Mas one so 
volatile as. she a person with a will? — Were they not a 
multitude of flitiing wishes, that she took for a will? — 
Was she, feather-headed that she was, a person to make a 
stand on physical pride? — If she could yield her hand 
without reflection (as she conceived she had done, from 
incapäcity to conceive herself doing it reflectively), was 
she much better than purchascable stuff that has nothing 
to say to the bargain? 

Furthermore, said her incandescent reason, she had not 
suspected such art of cunning in Willoughby. Then 
might she not be deceived altogether — might she not have 
misread him? Sironger ihan she had. funcied, might he 
not be likewise more estimable? The world was favour- 
able to him: he was prised by his friends. 

She reviewed him. It was all in one flash. u..s. f, 

Wie sicher Meredith sich in der Handhabung dieses 
Stilmittels fühlt, lässt sich ersehen aus seinem überaus 
kühnen Eingriff, den Gedankengang der Heldin in der 
Parenthese zu erläutern. 

Eg. 536. Clara erhofft Hilfe von Mr. Whitford in 
ihrer Bedrängnis. 

"Have you seen Crossjay, Mr. Whitford?‘' she said. 

”T’ve pounced on Crossjay : his bones are sound.” 

”Where did he sleep?’ 

”’On a sofa, it seems.’ 

She smiled, with good hope — Vernon had the story. 


. Blitzartig durchleuchtet der Gedanke Claras Gehirn, Mr. 


Whitford wisse von der Sopha-Geschichte. 

Die Reflexion wird zur Vision, indem die Erinnerungs- 
vorstellung so lebendig vor Augen tritt, dass das Wunsch- 
bild zur Wirklichkeit zu werden scheint. Sobald.das von 
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Pereys Phantasie hervorgezauberte Bild Dianas festere 
Konturen annimmt, geht das Tempus der Vergangenheit 
über in das erregte Präsens. Di. 378: His Chief had gone 
down to a house in the country ; his personal business was 
1o see and sound the followers of their party — after an- 
other sight of his Tony. She would be sure to counsel sa- 
gaciously; she always did. She had a marvellous intui- 
tion of the natures of the men he worked with, solely from 
his chance descriptions of them: il was as though he start. 
ed the bird and she transfixed it. And she should not 
have matter to ruffle her smooth brows: that he swore to. 
She should sway him as she pleased, be respected after her 
prescribed manner. The promise must be exacted; no- 
thing besides the promise. — You see, Tony, you cannot 
be less than T'onv to me now, he addressed the gentle phan- 
tom of her. Let me have your word, and I am your ser- 
vant till the Session ends. 


3. DIE PROGRESSIVE FORM. 


Es kann nicht meine Absicht sein, an dieser Stelle auf 
alle Kinzelheiten der Bedeutungsdifferenzierung, die in 
der progressiven Form ihren Ausdruck finden, einzugehen, 
da dieses Problem schon so oft behandelt worden ist und 
namentlich .\ronstein eine Menge Zitate aus Meredith zur 
Bekräftigung seiner lirgebnisse vorführt. Worauf es hier 
ankommt, ist zu zeigen, dass Meredith, seiner dynamischen 
Phantasie und Konzeption gemäss, diese Form bevor- 
zugen musste, weil sie für ihn grössere Suggestionskraft 
besitzt als die einfache Form der verbalen Aussage. Sie 
ist dynamischer schon rein äusserlich durch die flexivische 
Weiterbildung zum Part. Präs. des im Infinitiv enthalte- 
nen starren Verbalbegriffes, verbunden mit den verschie- 
denen Flexionsmöglichkeiten des Verbums des Seins. In- 
dem sie den Vörgang betont, ihn vergegenwärtigt und 
verlebendigt, kommt das Geschehen in Fluss, teilt sich 
der Handlung grössere "Bewegung mit als in der meistens 
den blossen abstrakten Verbalinhalt darstellenden ein- 
fachen Form. Während die einfache Form mehr die blosse 
Tatsache zum Ausdruck bringt, ist die progressive Form 
eher befähigt, das Fliessende, . das nicht Abgeschlossene 
und nicht \\bgegrenzte einer Handlung hervorzuheben und 
dadurch gleichzeitig, wie ein offenes Gefäss, noch affek- 
tive Elemente, das subjektive Verhalten des Sprechenden 
zur Aussage, die verschiedensten psychischen Grundfunk- 
tionen der Subjekte in sich aufzunehmen. Der Verbal- 
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begriff an sich kommt gleichsam in Bewegung und durch 
das OÖffenstehende wirkt die progressive Form umso sug- 
gestiver. 

Wie dvnamisch ist z. B. die Charakterisierung durch 
die progressive Form in C. S. 168. Your French men are 
revolulionising, wagering on tentative politics; vour 'Ger- 
mans ploughing in philosophy, thumbing classics, com- 
posing music of a novel order: both are marching, evolu- 
tionising, learning how to kill. 

Der Verbalinhalt wird durch die Betonung des Vor- 
gangs ins hellste Licht gerückt: S. B. ı7. Mr. Pericles 
was really suffering tormenis. 578. All Lombardy await- 
ed the signal from Piedmont. Meanwhile blood was flow- 
ing. H. R. 606. My grandfather’s brows and mouth 
were gathering for storm. — Im Einklang mit seiner Ten- 
denz, den konkreten Ausdruck dem abstrakten vorzuzie- 
hen, erzielt Meredith durch das anschauliche Bild in 'S. 
B. 2. eine köstliche, humorvolle Charakterisierung der in 
die höhere Gesellschaft hineinstrebenden Schwestern Pole 

. the ladies were scaling society by the help of the arts. 

“Auch das Passivum soll dazu dienen, Nachdruck auf 
den Vorgang zu legen: Eg. 480. A piece of work of the 
elder ladies, a Silken boudoir sofa-rug was being examined, 
with high approval of the two yvounger. — H. R. 612. He 
vowed that he was being bewildered, bothered by us all. 

Speziell im Infinitiv kommt die Dynamik der progres- 
siven Form zu starker Geltung: B. C. 44.. "I don’t like 
the fellow to be drawing il so fine.’ Le. 245 ... is it just 
to be writing so decisively unhopefully? L.O.62. To be 
seeing and hearing his old hero was wonder enough. 

Dasselbe gilt vom Perfektum und Plusquamperfektum : 
E. H. 84. '’My dear mother, you are very unjust and in- 
considerate. I have been working and doing my best,’ 
117. Evan had just been accusing the heavens of conspi- 
racy. Überraschend ist in G. F. N. 134 die Zeitstufe, wo 
das zweite Perfektum entweder inchoative Funktion hat, 
gewissermassen ein Futurum der unmittelbaren Vergan- 
genheit vertritt, oder dann vom ersten attrahiert worden 
ist: I said to her, apropos, ”’I have been observing those 
two. It seems to me they are deciding things for them- 
selves.’”” ”’I have been going to speak to vou about them, 
Gilbert,”’ said she. 

"Die progressive Form ist Mittel der Intensivierung, 
durch sie wird die Kopula zum Begriffsverbum erhöht in 
H. R. 323: One who studies is not being a fool. 
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In parallelem Gebrauch mit dem Adjektiv, das statisch 
ist, weil es eine Eigenschaft, einen bleibenden Zustand 
darstellt, tritt der motorische Gehalt der progressiven 
Form noch stärker hervor: A. M. 43... her father and 
mother lived and died in her breast; and now they were 
strong, consulling, challing, laughing, caressing; now 
still and white, caught by a vapour that dived away with 
them either to right or left, but always with the same sud- 
denness... 


Durch die Gegenüberstellung von einfacher und pro 
gressiver Form werden die Verbalbegriffe durch letztere 
vergegenständlicht und intensiviert. Aronstein zitiert L. 
O. 48: He continued. He spoke as he thought: he was 
not speaking what he wus thinking.) L. O. 187... her 
mind was bent to rebuke Mrs. Pagnell for the. silly soul’s 
perpetual allusions to Lord Ormont’s age. She did not 
think of his age. But she was viwidly thinking .that she 
was voung.') Young, married, loveless, cramped in her 
energies, publicly dishonoured, — a Lady Doubtiful... 

Dieselbe Unterscheidung zwischen den beiden Formen 
desselben Verbums haben wir, wenn es das eine Mal im 
Nebensatz nur ein untergeordnetes Geschehen, das andere 
Mal im Hauptsatz ein bestimmtes Faktum bezeichnet. Das 
erste Mal hat die Handlung nur Relativitätswert. 'L. ©. 
160: Now tell me whv Lord Orment didn’t publish the 
"Plan for the Defence’ vou said he was writing; and he 
was I know. He wrote il and he finished it; vau made the 
fair copy. j 

Eine andere Kontrastierung macht sich bemerkbar, 
wenn die periphrastische Form der Erklärung und Aus 
malung der Situation dient; das perfektive Verbum die 
wird imperfektiv, um so einen sich in die Länge ziehenden 
Zustand zu schaffen: B. C. 381. Es wırd eıne Photogra- 
phie beschrieben: Roland sivod beside his father’s chair; 
Renee sat at his feet,... M. de Croisnel’s fallen eyelids 
and unshorn white chin told the story of the family re- 
union. He was dying: his two children were nursing him 
to the end. 

Als Affektträgerin bringt die progressive Form die 
mannigfaltigsten Gefühlselemente sekundär mit zum Aus- 
druck. Höchste Erregung des Squire Beltham, seine Un- 
geduld über das ihn anwidernde Gefasel seines Schwieger- 
sohnes in H. R. 605: "I'm speaking to mv grandson, 


1) Aronstein: Stilistik 58. 
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sir'', the squire rejoined, shaking himself like a man rain- 
ed on. 'l’m waiting for a plain answer, and no lie.’ 
Entrüstung und Verabscheuung in B. C. 28: My blood’s 
past boiling. They work voung children in their factories 
from morning till night. Their manufactories are spread- 
ing like the webs of the devil to suck the blood of the 
country. 

Der Affekigehalt des Verbalbegriffess an sich wird 
durch die umschriebene Form ncch erhöht: S. B. 484. 
The next instant he was bleeding with pity for her, aching 
with remorse, and again stung to intense jealousy of all 
who might behold her... R. F. 58. Provided, the farmer 
said, nobody had been tampering with any of his wü- 
nesses. 

Hierher gehört auch die Milderung der Aussage durch 
die progressive Form. Aus Gründen der Höflichkeit wird 
in Eg. 461 die Aussage nicht durch die einfache Form als 
Behauptung hingestellt, sondern ein wenig gelindert, um 
ihr die Schärfe zu nehmen: '’My dear Mrs. Mountstuart, 
vou have been listening to tales. I am not a tvrant. — S. 
B. 512: You are certainly deceiving yourself at this ins- 
tant. 

Nur scheinbar eine Milderung, in Wahrheit aber durch 
die versteckte, anspielende Ironie als Verletzung gemeint 
-ist die Frage Willoughbvs an seinen Freund De Craye, 
der seinem irischen Temperament die Zügel hatte schiessen 
lassen: Eg. 204. ''’You have not been visiting Ireland re- 
cently,”’... 

Der Sprechende kann die Aussage in mildernder Form 
darzustellen wünschen, weil er eigentlich der Sache nicht 
ganz sicher ist, weil er nur eine Vermutung geben kann 
oder darf: 1.. O. 39. "She may be having a hand in it. 
She worships and that is your way of pulling gods to the 
ground.’ Diese potentiale Funktion steht in engster Be- 
rührung mit der hypothetischen, beide finden ihre Unter- 
stützung in dem modalen Hilfsverbum may und dann auch 
incan. Eg. 164: "And I may be arguing against mv own 
happiness: it may be the end of me!’ — L. O. 313: Why, 
Rowsley can't be coming to-day! Did Lord Ormont look 
ill? 

Ueberhaupt gebraucht Meredith die progressive Form 
gern zum Ausdruck der Idealität, der nur gedachten Hand- 
lung, die abhängig ist von einem Denkvorgang: A. M. 
49... the thought assailed her: some one must be loving 
him! Di. 86: Mv beloved, I have an ache — I think I 
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am wronging you. B.C. 118: The struggle with his 
uncle seemed to be souring him or deadening him. — Der 
Denkakt endet in lebhafter Vergegenwärtigung des vor- 
gestellten idealen Geschehens: Di. 321... she was convinc- 
ed of ıheir inclinations, and expected love some day to 
be leading up.. — Sobald aber der Sprechende eine grös- 
sere innere Sicherheit gewinnt, erfolgt der Uebergang von 
der progressiven zur einfachen Form. Eg. 249: "’Does he 
think 1 can change again?... And if he is calculating — 
Mr. Whitford, if he calculates on another change, his plot- 


ting to keep me here is inconsiderate, not very wise. 
\ 


Ir der erlebten Rede als Ausdruck der Reflexion ver- 
wendet Meredith die umschriebene Form bisweilen zur 
Wiedergabe der Gedanken seiner Personen, so dass er für 
die Erzählung die einfache Form, für die erlebte Rede die 
umschriebene ‘gebraucht. B. C. 252/253. Coffee and 
sweet French bread were brought out to him, and he was 
informed of the hours of reunion at the chäteau, whose 
mistress continued invisible. She might be sleeping. He 
strolled about... In Eg. 495 ist das Imperfekt der progres- 
siven Form das Ergebnis der Transposition des unmittel- 
baren Futurums: The anticipation of that was the cause 
of her extreme discouragement. He had not spoken to. her 
since he became aware of her attempted flight: but the 
scene was coming. 

- Die Ungewissheit teilt sich auch der Aussage über zu- 
künftiges Geschehen mit. Das Futurum der progressiven 
Form hat bei Meredith sehr oft modale Bedeutung, da die 
Ausführung eines zukünftigen Geschehens-noch im Un- 
gewissen schwebt. -L. O. 312. I hope you will succeed. 
You’ll be wisiting England. 313: He bowed and rose, 
Ladv Charlotte stretched out her hand. "We shall be 
sending ycu a pupil some day,’ she said... B. C. 378. 
Rosamund befürchtet Nevils Entrüstung über die Auspeit- 
schung Dr. Shrapnels, sie weiss, dass sie Anlass dazu ge 
geben hat und sieht nun im Geiste die bevorstehende Szene 
vor sich: "Captain Beauchamp will be coming to me; and 
how can I answer him?” i 


Zum Schlusse möge noch der erklärende und erläutern- 
de Gebrauch der progressiven Form vorgeführt werden. 
B. C. 226: ’’But can’t you even imagine a purpose for - 
their driving into Bevisham so pompouslv ?”... "’Nevil, 
vou will be driving into the town with the second Tory 
candidate for the borough.’’ 268: When Renee trifled 
with Count Henri it was playing with fire, and she knew 
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it. — Ganz affektbetont ist die Verneinung dieser Form 
inE. H.s5ı. We are not dissecling human nature. B.C. 
90: My dear Nevil, and supposing you have Renee to 
back you — supposing it, I say — won’!.vou be falling on 
exactly the same bayonet-point ?”’ 


4. Archaismen. 


In Sh., dem Erstlingswerk der Prosa Merediths, ist die 
archaistische Ausdrucksweise durch ‚den Inhalt bedingt, 
sie soll dem orientalischen Stoffe durch die Sprache die nö- 
tige örtliche und zeitliche Ferne geben. Zu diesem Zwecke 
hat der Autor in Ton und Ausdruck in starkem Masse sich 
an die Sprache der Bibel angelehnt. \Venn er auch spä- 
ter sich nicht mehr ganz von diesem Einflusse freimachen 
konnte, so ist dies wohl ein Zeichen des nachhaltigen 
Spracherlebnisses, das die Bibel, entweder direkt oder 
durch Carlyle hindurch, für ihn’bedeutete. Den stärksten 
Nachhall dieses Stils bietet Fa., wo er eine mittelalterliche 
Stimmung schaffen soll, die allerdings von einem ironi- 
schen Unterton begleitet ist. Auch in spätern Werken 
dient dieses Stilmittel mit Vorzug dem Ausdruck der Iro- 
nie oder dem ironischen Pathos. 

Die Archaismen erstrecken sich über Wortschatz, Fle- 
xionsformen, Redewendungen und Syntax. Ein typischer 
Satz aus Sh. 162: Then said he, "This is so: thou art not 
my child, but I love thee as mine, O my little Desert- 
flower; and whv the Princess should fancy fear of thee I 
like not to think; but fear thou her, for she is a mask of 
wiles and a vine trailing over pitfalls; such a sorceress the 
world knoweth not as Goorelka of Oolb.’”' 

a) Wortschatz. l:. H. 137: To proclaim that von ribs 
of beef and vonder ruddy Britons have met, is to furnish 
matter for an hour’s comfortable meditation. Als Adverb: 
Sh. 245. ”’Yonder is the light from Aklıs...' R. F. 230. 
The asparagus-heds are full of promise, I hear, and eke 
the strawberry. Sh... I wot... O. C. 17... well you wot. 
E. H. 442. Nature is wise in her voung children, though 
they wot not of it. 249. Idlesse was fashionable... Sh. 
7... he beheld a multitude... 155... her voice affrighted the 
soul of Shibli Bagarag... Vi. 2gı: "lllustrious signore, 
obedience oils necessity,’’ quoth the innkeeper. Fa. 45: 
”You ken the scapegrace?”’ O.C. 18... they praised the 
wine... like men travelling to the utmest bourne of flying 
flavour... In Anpassung an die Sprache der Dienerschaft 
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bekommt das archaische an if Daseinsberechtigung. Di. 
127: Lady Dunstane’s maid: Bartlett, and Mrs. Bridges 
the housekeeper, and Foster the butler contrived to let her 
know that they could speak an if they would. — In den 
Briefen an seine Freunde lässt Meredith gerne seinen 
Spieltrieb walten: Le. 159. I pay you due respect, an 
vou continue this formality... Biblisch sind auch die häu- 
fig vorkommenden surely und verily. Daneben finden 
sich Archaismen wie thereunto (R. F. 102), whitherward 
(H. R. 375), whatso (Fa. 70), Parsonically (L.. O. 248). Ein 
Germanismus ist Fa. ı1: Frau Goschen lies in God’s acre. 
Archaische Schreibung: Fa. 83 enow statt enough. 


b) Flexionsiormen. Part. praet.: E. H. ga... only Toın 
was cast in larger proportions than Andrew and had got- 
ten ıhe grey furniture of Time for his natural wear. Sh. 
280... the pillars carven over all of them. with sentences... 
Prateritalformen: Sh. ı7ı1. Strangelv smiled Goorelka 
when she spake that... ı1y... men wotied he knew how to 
punish offences in coin... Prasensformen: Verbalendung 
(e)th in Sh. 3 filleth, 108 knowelh u. a. a. O., goeth, seem- 
eth, hath, lieth; Fa. 113... valour avatleih nought. Pilu- 
ralfoımen des Verbums be: Sh. 194. We be aggrieved, 
we too. Fa. 46. Those be lads of Cologne. T.O.C. 222. 
These be vur manners. — Nach einer von überlegenem 
Humor und feinster Ironie durchdrungenen Schilderung 
der Trauzeugen: R. F. 300. These be they who stand 
here in place of parents tc the young couple. — Der flek- 
tierte Konjunktiv hat bei Meredith wahrscheinlich sei- 
nen Ausgangspunkt in dieser archaisierenden Verwen- 
dung. Sh. 202: I will know if they be illusions... 
Pronominalformen: ye, ursprünglich nur im Nominativ 
stehend, wird von Meredith auf alle Kasus übertra- 
gen. Akkusativ: Fa. 81... from Satan this night 1 
deliver ye. Dativ: Have I not given ye peace? Aus- 
serdem in dialektischer Verwendung, z. B. wenn Ir- 
länder sprechen: Di. 39... she danced with ve. She 


seemed to take to ve... 40. Task ve. C.S. 7y. Are 
you both of ve asleep? Why do ye leave me to drone 
awav like this, when it’s conversation 1 want. — Der Kes- 


selflicker in R.F. 22: I can tell ye! here I am, ye see. — 
Hieher gehören auch das Proncmen der 2. Person Singu- 
laris und das entsprechende Possessivum. In Verbindung 
mit dem biblischen Vokativ: Vi. 3. Carlo, thou son of 
Paolo... Ilier wird dem alten Agostino, dem Führer des 
Aufstandes, eine ehrwürdige Sprache in den Mund gelegt. 
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— Fa. 8. Speak, ihow girl! Sh. 81: "Wullahy! so and 
such thy love! Thine am I, thine! And what a music is 
Ihy voice. O my mistress! 


c) Redewendungen. Ganz biblisch, mit prophetischem 
Klang und mit prophetischer Bekräftigung: Sh. 3. Truly ' 
it is written... Beissende Ironie liegt in Eg. 156 schon in 
der weitläufigen Aufzählung: In the hundred and fourth 
chapter of the thirteenth volume of the BOOK OF EGOISM, 
it is wrilten: Possession without obligation 
to the object possessed approaches feli. 
city.) Sh. 184... woe's me! An Chaucer erinnert 
Sh. 3: "Wella-way and woe’s me!’ Der Phraseo- 
logie der heiligen Schrift entspricht wiederum Sh. 230... 
slaves clashing cymbals. Rh. Fl. 460... they gazed upon 
one another like the two women demanding the babe from 
the justice of the wise King. E. H. gr. Whereas those 
who have no such plans of existence and sum of their 
wisdom to show, the winds blow them as they hist. 
E. H. 302. Ruth upon the lips of Rose... "Thy God 
shall be my God.’ Man glaubt sich ins Alte Testament, 
ins Buch der Könige versetzt in Sh. 92... but Mashalleed 
the King rejoiced mightily and praised Bhanavar, and the 
whole army of the King praised her, magnifying her. — 
Ebenso muten biblisch an die häufigen Vergleiche: Sh. 
257... he sat as’t were on a high seat... 123. They were 
meadows dancing with flowers, as it had been fresh dam- 
sels of the mountain..., ferner die metaphorischen Appo- 
sitionen, echte Kinder des Orients: Sh. 245. This thy 
daughter, the Eclipser of Reason, was ever such a prize 
as she? 263... "Not thou, O bright shooter of beams...” 
und die Genealogien: Sh. ı. Shagpat, the son of Shim- 
poor, the son of Shcolpi, the son of Shullum... 


d) Syntax. Durch alle Werke hindurch finden sich 
immer wieder die nicht umschriebenen Interrogativ- und 
Negationssätze. :Inierrogativsätse: Sh. 6. What say I? 
Fa. 8. What mean vou? — Das Pathos. verschmäht das 
Hilfsverbum und sucht direkteren Ausdruck: R. F. 126. 
"OÖ wonderful creature! How came you to enrich the 
earth?” In feierlicher, gehobener Stimmung: R. F. 196. 
Know you those wand-like tsuches of I know not what, 
before which vur grosser being melts, and we, much as we 
hope to be in the Awaking, stand etherealized :; trembling 
with new jov ? —- Ironisches Pathos: C. S. 167. Spy vou 


'!) Von Meredith selbst gesperrt. 
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insecurity ? — a possibility of invasion? B. C. 138. When 
hear vou a thrilling Tory speech that carries the country 
with it, save when the incendiary Radical has shrieked ? 
Entrüstung: B. C. 235. But what think you of a govern- 
ment of landowners decreeing the enclosure of millions of 
acres of common land amongst themselves; taking the 
property of the people to add to their own! 


Negationssätse. The Rev. Dr. Middleton, der einstige 
Theologe, gleitet in erhabenen Momenten beständig in 
eine biblische Ausdrucksweise hinein. Eg. 536. She was 
once... there! I look not back: —- if she it was, and no 
simulacrum of a reasonable daughter. — Biblisch in Phra- 
seologie und Form sind auch Sh. 4: I heeded them not. 
R. F. 222. Yea, though our capers be never sd comical, 
he laughs net. In Vi. 5 spricht der alte Agostino: I fly 
him not, neither do I propel him (Vgl. Matthew 6, 28: 
Consider the lilies of the field,... they toil not, neither do 
they spin.). Voll Humor und feinster Ironie drückt Me- 
‚redith Evans Abneigung gegen den Schneiderberuf aus in 
E. 4. 118: He wished not to clothe the generation. Aus- 
druck des Spieltriebs in der Sprache ist Le. ıı2... I love 
not that Tuck. Fragend und verneint: Le. 406. There, 
reads not that a fine silken weaving. of the phrase of 
thanks? — Diese Sprachform wird gesteigert bis zur Ma- 
nier, blcss um formalen Parallelismus zu erreichen: R. F. 
392... and where he went not, l,ord Mountfalcon would 
not go. — Falsches Pathos bietet die seelische Grundlage 
zum nicht umschriebenen Imperativ in der Rede der Grä- 
fin in E. H. 42. "Be not so young and thoughtless.” In 
Sh. 233 ist diese Form organisch mit dem Ganzen verwo- 
ben: ”... lose not the happy point of time on which thy 
star is manifest.’’ 


Auch archaische Wortstellungen kommen vor, speziell 
Inversion von Subjekt und Verbum in der Einführung der 
direkten Rede, wie früher im Abschnitt über die stilistische 
Sparnung dargelegt wurde. Sh. 88. Cried she, "And 
whither goeth my lord... 107. QOuoth Shibli B... 10. Said 
Shibli B... Andere Inversionen, ohne Umschreibung mit 
do, bedingt durch die Spitzenstellung der dominierenden 
Vorstellung: Sh. 246. This know I... Fa. ı17. Nota 
whit drooped they. Never heard history of a nobler pas- 
sage of the Rhine. Sh. 263... was never flea like it in the 
world before this flea. 


Auch die Beibehaltung des Pronomens im Imperativ 
ist archaisch. Ironisch-feierliche Stimmung in A. M. 2g: 
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Innocent ladies, who get their husbands into scrapes are 
innocent,. perhaps; but knock you next dcor in their bo- 
soms, where the soul resides, and ask for information of 
how innocence and uncleanness may go together. Di. 144. 
Retract we likewise... Sh. 3... praise thou ıhe reader of 
planets... 


Die Einwirkung der Bibelsprache dehnt sich sogar über 
die Komposition aus. So tritt wiederholt der konstruktive 
Parallelismus “auf, und um die Kontinuität zwischen den 
einzelnen Paragraphen zu wahren, bedient sich Meredith 
in Sh. Kap. I ı6 mal des in der Bibel so echoartig auftre- 
tenden retrospektiven Verknüpfungsmittels now. Gele- 
gentlich nimmt das weniger kräftige so dieselbe Funktion 
auf sich. 


5. GRAMMATISCHE LIZENZEN. 


liigentlich handelt es sich hier um eine Beschränkung 
auf zwei wesentliche Punkte der Sprachfreiheiten Mere- 
diths, die elliptische Ausdrucksweise und die Inkongruenz ; 
okkasionellen grammatischen Lizenzen begegnen wir auch 
auf andern Gebieten. Er muss, dem Drange nach Kon- 
densation und seiner Abneigung gegen Verknüpfungsmit- 
tel folgend, hie und da zur Ellipse greifen. So treffen wir 
bei ihm sehr oft die von den englischen Sprachmeistern 
verpünte Auslassung des Relativpronomens in der Funk- 
tion des Subjekts. Durch diese äx’) xoewo»-Konstruktionen 
erreich' er einen viel gedrängteren Zusammenschluss des 
Satzganzen, was bei ihm weit eher ins Gewicht fällt als 
die Sorge um die Sprachrichtigkeit. B. C. 593. There 
was a rascal kissed a girl once against her will. — Der di- 
rekte Anschluss nach der Retardierung durch den: Vokativ 
in Eg. 204 ist sehr gewagt: "' "Tis Flitch, my dear Wil- 
loughby, has been and stirred the native in me...’’. Inner- 
lich motiviert ist diese Ausdrucksweise in dem Zornaus- 
bruch des Squire Beltham: H.R.7. And here’s a scoun- 
drel stinks of villany... Auch in B. C. 221 ist sie durch 
den Atfekt hervorgerufen: ’'It’s the stupid conceit of your 
party thinks that.’ -— Im Munde Ungebildeter ist sie nicht 
überraschend, in E. H. 47 spricht Goren, der Schneider: 
"It is a bad business brings me, joung man.’ — Ausser 
in Gesprächen und Briefen erscheint sie auch im erzählen- 
den Teil seiner Romane: R. F. ı21. For when nature 
turns artist and produces contrasts of colour on a fair face, 
where is the Sage, or chat the Oracle, shall match the 
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depth of its lightest look? — Nach Pronomen: H.R. 204 
... I was to have won something would have astonished 
that unimpressionable countryman of ours. Auffällig ist 
die Auslassung nach dem rhythmisch schwachen Prono- 
men it. Le 262. What is it occupies vou? Ebenso nicht 
zulässig vom Kanon der orthodoxen Grammatik aus ist die 
Nichtsetzung des nominativischen Personalpronomens vor 
dem Reflexivpronomen derselben Person. In Rh. Fl. 396 
steht das persönliche Pronomen im vorangehenden Satze: 
In pity for his torpid incredulity she begged him to exa- 
mine her house from top to bottom, and herself conducted 
him to Dahlia’s room. — Innere Motivierung ist vorhan- 
den in der Charakterisierung des ligoisten: Eg. 326. 
Himself is the principal consideration with himself, and 
ever was. 


Vollständige Subjektersparung erlaubt Meredith seinen 
Personen im Gespräch. S. B. 18... Mr. Pole took it up: 
""That’s.our discipline, mv bov. Must set an example: do 
our duty. Das Subjekt wird nur einmal gesetzt in paral- 
lelen Satzkonstruktionen: Eg. 265. She forgot Wil- 
loughby in her father, who would not quit a comfortable 
house for her all but prostrate beseeching ; would not bend 
his mind to her explanations, unswered her with the horrid 
iteration of such deaf misunderstanding as may be associa- 
ted with a tolling bell. 


Neben der Ersparung der Kopula in parallel konstru- 
ierten, asyndetisch verknüpften Satzgebilden liebt Mere- 
dith die Ellipse des Verbums der Bewegung nach modalen 
Hilfsverben: L. ©. 234. Sav, shall we back to the town 
behind us, or on? R.F. ı71. Shall we home?” Adrian 
inquired. H. R. 448. And I-will down to the squire for 
a distraction... Fa. 84. \We must into it like weasels and 
out as we can.” 


Nach einem Ausruf kann sich Ellipse des Hauptsatzes 


einstellen: H. R. 341. ’'Oh, Richie, Richie, if only I 
had mv boy up and well! 


Im Anschluss, wenn auch nicht hieher gehörend, sullen 
noch einige sprachliche Freiheiten anderer Art erwähnt 
‘werden. Ich habe schon eingangs die souveräne Haltung 
Merediths gegenüber dem überkommenen Sprachgut und 
dem sprachlichen Kanon beiont. Es ist ihm dies von den 
englischen Kritikern übel genug angerechnet worden. So 
lässi er oft nach dem Verbum bid im Aktivum den Infini- 
tiv mit to, nach den Passivkonstruktionen aber den reinen 
Infinitiv folgen, wo die Sprachrichtigkeit gerade das Ge- 
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genteil vorschreibt. Di. ı5: Philosophy bids us to see... 
F. 89... but he bade her to think... A. M. 2... who... 
bids vou to retire on tiptoe. Eg. 509: First I am bidden 
g0... Er geht auch zu weit, wenn er Harrv Jocelyn, einen 
Vertreter der gebildeten Klasse, obgleich er ihn als salop- 
pen Charakter hinstellt, sagen lässt: E. H. 297... if Fer- 
dinand don’t look out.. \ 
Hingegen können Sir Merediths Verhältnis zur Kon- 
grusnz eine innere Berechtigung nicht immer absprechen. 
In Eg. 2 ist von zwei Subjekten das eine dem andern be- 
grifflich untergeortinet, dessen blosse Bestimmung oder 
Erklärung. Die Einheit der Vorstellung ist dadurch bes- 
ser gewahrt und deshalb steht das Verbum im Singular. 
Eg. 2. Inordinate unvaried length, sheer longinquity, 
staggers ihe heart, ages the heart of us at a view. S. B. 
559. The flesh, and all its fatality, claims him... In einer 
Klimax kongruiert die Kopula nur mit dem letzten Sub- 
jekt der Reihe: H. R. 243. "'Ignorance, density, total im- 
becility, is better. — Bei Rahmenstellung der Subjekte 
kongruiert das Verbum mit dem ersten Subjekt, das zweite 
ist assoziativ angefügt: L. O. 281... she clasped it to her 
heart the more passionatelv like a mother her rosy infant, 
which a dark world threatens and the universal fate. — In 
Belächelung der Wichtigtuerei der Klubmitglieder wird 


das Kollektivum Club als Plural aufgefasst: Fa. 110. 


Thc Chub allow no jesting with the White Rose, Sir Stran- 
ger. 


6. DER DIALOG. 


Meredith ist ein Meister des Dialogs, des geistreichen, 
witzigen Wortgefechtes. Er selbst war im Gespräch mit 
Fremden gesucht geistreich, in Gesellschaft seiner Freunde 
aber von bezaubernder Lebendigkeit und Natürlichkeit, so 
dass Burnand einst in die Worte ausbrach: "'Damn you 
George, why won’t you write as you talk?’”’) Wie sehr 
ihm die Dialoge seiner Werke ans Herz gewachsen waren 
und wie hoch er sie selbst bewertete, geht aus der Begrün- 
dung seiner Abneigung gegen die Dramatisierung seiner 
Romane hervor. Er duldete keine Berührung von frem- 
der Hand. Le. 620: The objection to the making dramas 
of my novels is, that I could.not allow any dialogues of my 
writing to be put by others into the mouths of the personae, 


1) S.M. Ellis 163. 
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and I hava no longer heart for the task. I had to say as: 
much to many applicants. — Meredith erfüllt in seinen 
Romanen die Forderung, die er in seinem ’'Essay on the 
Idea of Comedy’ an das Gelingen der Komödie knüpft: 
freien Gedankenaustausch zwischen den beiden Geschlech- 
tern. So sind denn oft Frauen führend in seinen Dialo- 
gen, wie die Grätin de Saldar in E. H., die jeder Situation 
gewachsen und nie um das richtige, treffende Wort verle- 
gen ist. Aber die Krone seiner Schöpfung in dieser Hin- 
sicht ist Diana Warwick. Wo sie erscheint, erhebt sich 
alsbald ein geistvolles Funkensprühen, ein Hin- und Her- 
blitzen von geistreichen Metaphern, Epigrammen, Apho- 
rismen und fein pointierten Redewendungen, ’'her arrowy 
phrases’’ (Di. 439). Diese zarten, duftigen Sprachgebilde, 
die dem Bedürfnisse des Augenblicks entsprungen sind, 
müssen auch als solche gewertet werden. Nur als Ganzes 
betrachtet besitzen sie ihre volle Ausdruckskraft. Dement- 
sprechend heisst es.in Eg. 5ı: Like all rapid phrasers, 
Mrs. Mountstuart detested. the analysis of her sentence. 
It had an outline in vagueness and was flung out to be’ ap- 
prehended, not KHissected. — Gelegentlich müssen hier, 
wie anderswo, graphische Hilfsmittel, wie Sperr-, Kursiv- 
und Feitdruck, Kapitalschrift und Grossschreibung die 
Ausdruckskraft erhöhen. KEpigramm, Antithese, Aphoris- 
men, geistvolle .\pergus, sentenzenartige und orakelhafte 
Sprüche gestatten Meredith, den Dialog und, wo immer 
sie auch sonst in seiner Diktion auftreten, den sprachlichen 
Ausdruck auf die gedrängteste Kürze zu reduzieren. T. 
C. 13. Barriers are for those who cannot 
fly.) Der Egoist spricht in Eg. 78 von "the downy 
antiquity of my youth.” R. F. 79. An Wordsworth’s 
”The Child is father of the Man’ anklingend: At 
that rate, the boy was "father of the man’ with a 
vengearce, and one might hear next that ’'the baby 
was father of the boy:” Eg. 475: The Egoist is the 
Son of Himself. He is likewise the Father. H. R. 
306. Über die englischen I’rauen : They seem to me to.be 
educated to conceal their education. — Das Epigramm 
weitet sich aus zum "Irish bull’ als Ausfluss des speziell 
irischen Witzes und Humors. In Eg. 310 weist De Craye 
die Begleitung Willoughbys auf der Suche nach Clara mit 
den Worten zurück: "But that’s the addition of one that 
cancels the other by conjunction, and's worse than simple 


1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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division: for | „can't trust my wits unless I ie on them 
alone, you see.’ 


Merediths Neigung zur Kontrastierung ist die An- 
tthese ein willkommenes Ausdrucksmittel, doch ist sie 
bei ihm nicht so aufdringlich wie bei Macaulay. In R. 
F. 93 ist Richard "the boy with a Destiny,” Ripton "the 
boy without a Destiny.” Eg. 53. We abhor that beast 
to adore that divinity. Als Chiasmus: R. F. 276. Lucy 
awoke from dreams which seemed reality, to the reality 
which was a dream. 286. There they have dreamed; here 
they must act. There lie youth and irresolution ; here man- 
hood and purpose. — Die Antithese ist bis in alle Einzel- 
heiten des Ausdrucks und der Konstruktion durchgeführt. 
R. F. 417: ”He iries to be more than. he is,’ thought the 
ladv: and she began insensibly to conceive him less than 
he was. — Humor und Ironie äussern sich gerne in die- 
ser Form: H. R. 373. Then he talked of the littleness. of 
Europe and the greatness of Germany... Antithetische Ge- 
genüberstellung zweier personilizierter entgegengesetzter 
Seelenkräfte in dramatischer Aufmachung in R. F. 184: 
Cold Blood now touched on love to Hot Blood. 


Cold Blood said, ’It is a passion coming in the order 
of nature, the fruit of our animal being.’ 

Hot Blood felt: "It is a divinity! All that is worth 
living for in this world.’ 

Cold Blood said: ”It is a fever which tests our strengin, 
and too often leads to perdition.'’ 


Hot Blood felt: "Lead whither it w#l, I follow it.‘ 

Cold Blood said: ’’It is a namte men and women are 
much in the habit of employing to sanctify their appe- 
tites.'’ 

Hot Blood felt: "It is worship; religion ; life!’’ 


Die Antithese greift hinüber in die Maxime und den 
Aphorismus, verleiht ihnen schärfere Konturen und Eben- 
mass der Struktur und des Inhalts. B. C. 273. ”Wan- 
tonlv won is deservediy lost.” S. B. 133. Perfect simpli- 
city is as deceiving as the depth of cunning. 

Meredith liebt es, seine Maximen, Aphorismen und 
gnomischen Sprüche fremden Autoritäten unterzuschieben. 
Wir hören von einer ganzen Reihe von Sammlungen, wie 
”The Pilgrim’s Scrip” in R. F., the "Book of Egoism’’ 
oder auch nur ”'The Book’ in Eg., "Leaves from the 
Diary of Henrv Wilmers’ in Di., "Maxims for Men” 
"The bock of the Old Buccaneer’' in A. M., "Professor 
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Summit’s Men who have come 10 Fortune'' in €. S.: in S. 
B. weisen Sprüche aus einem "Book of Sentences’’ Geor- 
giana Ford den Weg in ihrer innern Not. 


Adrian Harley beiebt durch seine witzigen und komi- 
schen Einfälle den Dialog in R. F., er bildet in gewissem 
Masse das Pendant zu Diana Warwick, nur ist sein Witz 
zynisch und ätzend. Die Sprache Sir Austins, des Autors 
des Pilgrim’s Scrip und des stolzen Erziehungssystems, 
ist durchsetzt von gnomischen Sprüchen, Aphorismen 
und verallgemeinernden Abstraktionen. R. F. 193 ”... 
women are cowards, and succumb to Irony and Passion, . 
rather than vield their hearts to Excellence and Nature’s 
Inspiration.” Diesen salbungsvollen Phrasen, gegenüber 
wirken viel lebenskräftiger: Vi. 3. "... a good start in a 
race is a kick from the Gods.’ S. B. 279. Solitude is pas- 
turage for a suspicion. Di. 363. :’Ohl a hıgh wind will 
make a dead leaf fly like a bird.’’ 370. The world is al- 

ways a prophet of the mire. 4992. There is nothing 
thebodvsuffersthatthesoulmay not pro- 
fitby.”’) H.R. 541. The unteachable spirit is surely 
one of the most tragical things in life. 


Einen nicht geringen Bestandteil der Meredithschen 
Diktion in und ausserhalb des Dialogs, und ohne deshalb 
aufdringlich oder unorganisch zu wirken, bilden die lite- 
rarischen Anspielungen. Dass auch hier wieder die Bibel 
ini Vordergrund steht, ist leicht verständlich nach den 
Ausführungen über die Archaismen aus jener Quelle. C. 
S. 52: "There goes a Welshwoman's legacv to the sea, 
with a herd of swine with devils in them.’ R. F. 450. 
Something of the strength of Samson went out of him 
as he inspected his hair on the bosom of Delilah. 


Neben biblischen Wendungen ist Shakespeare reich 
vertreten. Der von seinem l.ande sich vernachlässigt und 
zurückgesetzt fühlende Lord Ormont vergleicht sich mit 
Coriolanus. Als Richard den Verführungskünsten der 
Mrs. Mount erliegt' (Kap. 38, dem auch oben R. F. 450 
entnommen ist) wird dies nach Art der Meredithschen Re- 
flexionen an dem bekannten Zitat aus Richard III, Act I, 
3 illustriert, nur wird dem Bedürfnis entsprechend woman 
durch hero ersetzt. IVas ever hero in this fashion wooed? 
Dieser Ausspruch (S. 436) lässt gleichsam symbolisch als 
Omen die ganze Entwicklung vorausahnen, erst der Schluss 
des Kapitels (S. 458) bringt den Ergänzungsvers: Was ever 
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hero in this fashion won? Am liebsten aber lässt er Kelten 
in ihren glücklichen Lebensmomenten ihre Sympathie für 
Shakespeare bekunden. Diana nennt in Di. 213 die zwei 
Ponies "the Dromios’' (Comedy of Errors), oder Captain 
Con sagt in C.S. 193 von Father Boyle, den der Schlaf über- 
mannt: "Full fathom five the Father lies, in the ocean of 
sleep, by this time, ”’... (Tempest I, 2). Meredith selbst, der 
mit Stolz seine keltische Abstammung betonte, wendet sich 
in Stunden neu erwachter Lebensfreude an Shakespeare; 
von seiner zweiten Frau schreibt er in seinem jungen Ehe- 
glück an Jessopp: Le. 167. When arewe four to meet again ? 
You see, there is a new witch now, and she’'s a darling. 
— Aber das Schönste, was er uns in Anlehnung an Shake- 
speare, dem er sich wesensverwandt fühlen musste, bietet, 
ist das Kapitel Ferdinand and Miranda in R. F., in wel- 
chem er, schon vorbereitet durch den Schluss des voran- 
gehenden « An Attraction » und fortfahrend in Kap. 19: «A 
Diversion Played upon a Penny Whistle », durch die inmit- 
ten der strahlenden Sommerlandschaft in einen glorreichen 
kosmischen Hymnus ausklingenden Jubeltöne die Freude 
und das Mitempfinden der Natur verherrlicht, dass zwei 
Menschen, Richard und Lucy, sich in ihrer jungen Liebe 
gefunden haben. Vie ganze Darstellung ist von Iyrischem 
Stimmungsgehalt durchdrungen und von wahrhaft dichte- 
rischer Kraft getragen. Eine kleine Probe möge genügen: 
R.F. 120 ff. He had landed on an island of the still-vexed 
Bermoothes. The world lay wrecked behind him: Rayn- 
ham hung in mists, remote, a phantom to the vivid reality 
of his white hand which had drawn him thither away thou- 
sands of leagues in an eye-twinkle. Hark, how Ariel sang 
overhead! What splendour in the heavens! What mar- 
vels of beauty about his enchanted brows! And, O you 
wonder! Fair Flame! by whose light the glories of being 
are now first seen... Radiant Miranda! Prince Ferdinand 
is at your feet. 

Or is it Adam, his rib taken from his side in sleep, 
and thus transformed, to make him behold his Paradise, 
and lose it?... 


T'he youtlı looked on her with as glowing an eve. ft 
was the First Woman to him. 

And she — mankind was all Caliban to her, saving this 
one princely youth. 

So to each other said their changing eyes in the mo- 
ment they stood together; he pale, and she blushing. 
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‚\usser andern Reminiszenzen aus der englischen Lite- 
ratur. wie Milton, Defoe, Ossian, Byron, Landor, Carlyle, 
Ruskin und den Präraphaeliten sind Anspielungen an die 
klassische Mythologie und Literatur zahlreich, was die 
Lektüre für Nichteingeweihte erschwert. "The Egoist’’ 
ist sogar durchspickt von lateinischen Zitaten. Kein Wun- 
der, haben wir es doch mit zwei klassischen Gelehrten zu 
tun, Dr. Middleton und Vernon Whitford. 


Von Redworth sagt Diana in Di. 470: He has, to me, 
morally the grandeur of Sol sinking, Caesar stabbed, Cato 
on the sword-point. — In komischer Situation, da die wahre 
Beschäftigung seines Sohnes unter Beisein Sir Austins 
enthüllt wird, heisst es von Mr. Thompson in R. F. 140: 
Mr. Thompson wiped his forehead as Brutus might have 
done after passing judgement on the scion of his house. 


KAPITEL IN. 


Die Wortkunst. 


Nicht weniger als im Satzbau offenbart sich der subjek- 
tive Formwille Merediths in der Wortkunst. Hier tritt 
uns der gewaltige Reichtum seiner sprachlichen Aus- 
drucksmöglichkeiten enigegen. Auf dem Gebiete der 
Wortwahl, der Wortschöpfung und der symbolischen Ge- 
staltung sind dieselben innern Kräfte mächtig. Häufun- 
gen einzelner Wortarten in derselben Funktion können 
auch hier ın vielen Fällen auf die im Innern wirkende 
Macht der Assoziation zurückgeführt werden. Sie fliessen 
aus der Fülle seines Herzens, seines innern Erlebens, oder 
sie entspringen dem Bestreben, den Begriffsinhalt eines 
Wortes von allen Seiten erschöpfend zu bestimmen. Wie 
wir im Satzbau Häufungen einzelner Satzkomponenten 
und Satzglieder, als z. B. der Subjekte, Objekte und Prä- 
dikate, adnominalen und adverbalen Bestimmungen etc. 
wahrgenommen haben, so finden sich hier innerhalb der 
Sphäre des Kinzelwortes Zusammenballungen von Sub- 
stantiven, Adjektiven in attributiver und prädikater Ver- 
wendung, Verben, Partizipien, Adverbien und präpositio- 
nalen Verbindungen. Dabei geschieht die Zusammen- 
schichtung wie beim Satzbau wieder meistens in blusser 
asyndetisch verknüpfter Koordination. Bei den Attributen 
herrscht bisweilen das Verhältnis der Einschliessung, so 
dass eins dem andern inhaltlich, wenn auch nicht formal, 
untergeordnet ist: S. B. 4... her atrocious bad manners. 
H.R. 188. She smiled a form of excuse of my bungling 
half- English horrid French. 


“Die Dreizahl muss dem Leser in die Augen springen, 
vor allem beim Adjektiv und in geringerem Masse beim 
Verbum und Adverbium. Es ist als ob erst diese Zahl im 
Bewusstsein Merediths den Vorstellungsinhalt. vervollstän- 
dige. Auch der Vierzahl begegnen wir, doch seltener, am 
ehesten beim Adjektiv: Rh. Fl. 81. Oh, my dear, cold, 
loving, innocent sister! Mit der Dreizahl ist oft eine in- 
nere Abstufung verbunden, so dass mit der äussern Form 
der Koordination eine Steigerung des Begriffsinhalts und 
damit eine inhaltliche Spannung Hand in Hand geht. 
S. B. 485: IEmilia under her fair, bewitching, infernal 
wreath... Steigerung in der Vierzahl: Vi. 518... the 
world’s a snare, a sham, a pitfall, a horror. — Oder sie ver- 
bindet sich mit dem konstruktiven Parallelismus und der 
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Anapher: S. B. 157. ''] want vou to know her: I want 
you to like her — want you to get 1o understand her. — - 
Die Dreizahl der Adjektive verwendet der Autor besonders 

gern in Porträts: Rh. Fl. 154. The old man was tall, 
broad-shouldered and muscular. — An der Satzspitze, um 
Spannung auf das Subjekt hin zu erzeugen: E. H. 381. 
Fair, then, sweet, and full of grace, the Countess moved. 
— Nachstellung der drei Adjektive: S. B. 201... a question 
perplexing, irritating, absurd. — Drei von einem posses- 
“ siven Genitiv abhängige Substantive: Rh. Fl. ı0... their 
father’s unkindness, coarseness and indignation. — Drei 
attributive Genitive: S. B. 157... such a time of tribula- 
tion, indecision and general darkness. — Jedes einzelne 
Substantiv ist durch ein Adjektiv bestimmt. Rh. Fl. 
49. AÄlgernon’s rounded features, full lips and falling 


chin. — Dreizahl det von derselben Kopula abhängigen 
passiven Partizipien: S. B. 139... things made to be ma- 
naged, snubbed, admired. — Drei Adverbien, um die rich- 


tige Abtönung der Bestimmung zu geben: S. B. 605. 
Mr. Pole shook her hand warmly, tenderly, almost tear- 
fully. — Wie sehr die Dreizahl sich zur Eigenart seiner 
Chrakterisierung entwickelt hat, zeigt S. B. 83, wo sie 
sich innerhalb des Satzgefüges wiederhalt: Had she 
been vounger, less decided in tone, and without a title, 
it is very possible that she would have offended his native, 
secret, and dominating fastidiousness as much as Emilia. 


Die Tendenz, den Begriffsinhalt eines Wortes in sei- 
nem ganzen Umfang zu fixieren, äussert sich auch in der 
assoziativ zugefugten erweiternden Wiederholung. Di. 
374: She lost, very strangely to her, the sense of her sex 
and became an object — a disregarded object. Eg. 464: 
It would be marriage with a mirror, with an echo; mar- 
riage with a shining mirror, a choric echo. Von Adrian 
Harley vernehmen wir in R. F. 316... he was never more 
in his element than when he had a sinner, and a repentant 
prostrate abject sinner, in hand... — Variierende Wieder- 
holung: B. C. 32... that funny old crazy old galleon...’ 


Blosse Wiederholung ohne Erweiterung dient dem 
Ausdruck des Affekts, in B. C. 44 allen Nuancierungen 
der Geringschätzung und Entrüstung im Kriegsbericht Ne- 
vils: I see with shame admiration of them!) old infantry 
captains and colonels of no position beyond their rank in 
the army, sticking to their post, "said Nevil,”’ and a lord 
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and a lord and a lord slipping off as though the stuff of 
the man in him had melted. — Die Ungeduld der Schüler 
über die Eintönigkeit prägt sich auf diese Art treffender 
‚aus als durch ein entsprechendes qualifizierendes Adjektiv: 
L. O. 2. They hated the absurdity in this meeting and 
meeting... 

Einfache und erweiternde Wiederholung bieten eine 
ganz eigenartige Steigerung in C. S. ı4: That peerless 
Adiante had grievously erred in the upper sphere where 
she received her condempation, but such a sphere is lad. 
der and ladder und silver ladder high above your hair- 
splitting pates, you children of earth... 


Eine andere Steigerung entsteht durch die Wiederho- 
lung des Substantivs im Genitiv: S. B. 3... the... lady... 
whose heart of hearts demanded for her as spouse, a lord, 
a philosopher, and a Christian in one... 


1. DIE EPITHESE. 


Lie. Merkmalsvorstellung ist bei Meredith überraschend 
stark ausgeprägt. Sie erscheint nicht allein in Gestalt des 
Adjektivs oder des Adverbiums, sondern auch in Form 
der Apposition, einer präpositionalen Verbindung, eines 
attributiven Genitivs etc. R. F. 162 weist gleich verschie- 
denartige Attribute auf: He (Adrian) had no faith in the 
System. Heavy Benson had. Benson of the slow thick- 
lidded. antediluvian eye and loose-crumpled skin, Benson 
ihe Saurian, the woman-hater... Die Apposition nach 
Eigennamen stellt die höchste Potenzierung der Eigen- 
schaft ihres Trägers dar. Ausser obigem Beispiel E. H. 
236: Rose, the young Queen of Friendship... Eine grosse 
Spannung wird durch Voranstellung einer ganzen Anzahl 
von Appositionen erzeugt; das ironische Pathos des Autors 
lässt ihren pompösen Aufmarsch inhaltlich und formal in 
fein berechneter Wirkung in grellen Gegensatz treten zu 
ihrem durch Gedankenstrich von ihnen getrennten Sub- 
stantiv: E. H. 5ı8. But Mrs. Sockley... hurıied forth- 
with to announce that the sovereign remedy far human ills, 
the promoter of concord, the healer of feuds, the central 
point of man’s destiny in the flesh — Dinner, was awaiting 
them. 

Eine beträchtliche Kondensation des Ausdrucks wird 
erzielt durch Herabdrückung eines Nebensatzes mit fini- 
tem Verbum oder eines Partizipialsatzes zum Adjektivattri- 
but in Form einer seinem Substantiv vorangesıellten Wort- 
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verbindung: L. OÖ. 18... the burlesque of traveller bother- 
ing coachman... So wird auch in C. S. 68 eine prädika- 
tive Aussage von Captain Con in seiner sprudelnden Rede 
als Attribut dem Substantiv vorangestellt, wo es wie ein 
Epitheton ornans wirkt: Off to the basin, give me the 
key; and here’s hot water in tripping Mary’s hands. In 
Di. 608 dagegen wird der bestimmende Relativsatz als be- 
schwertes Attribut seinem Substantiv nachgestellt: Karl 
believed that he had a sister magnified in soul. Die Kür- 
zung reduziert den Nebensatz zum blossen prädikativen 
Adjektiv in Di. 423... she answered, smiling at the lion 
roused. 


In der Häufung der Worte ist die der Attribute am 
weitesten fortgeschritten. Es ist erstaunlich, wie viele 
Merkmalsvorstellungen Meredith zuweilen um eine ein- 
zige Gegenstandsvorstellung herumschart. Hier offen-. 
bart sich derselbe Dualismus wie beim Satzbau, einer- 
seits die Verdichtung, anderseits die Weitschweifigkeit in 
der Häufung. Trotzdem letztere die fortschreitende Bewe- 
‘gung des Satzes hemmt, also eher statisch als dynamisch 
wirkt, ist sie doch auch Ausdruck der Verwandlung des. 
Substantivinhalts und dadurch wiederum einer Bewegung. 
Die Häufung der Attribute findet sich in allen Werken, 
in O.C. und A. M. jedoch ins Uebermässige gesteigert. 
In O. C. 218 hat sie ihre innere Begründung, sie soll im 
humorvoller Überlegenheit die anmassende Vielwisserer 
des deutschen Professors bespötteln... he introduced tor 
them the indisputably learned, the very argumentative, 
erashing, arrogant, pedantic, dogmatic, philological Ger- 
man gentleman, Dr. Gannius, reeking of the Teutonic 
Professor, as a library volume of its leather. (Vgl. auch 
Zitat aus A. M. 470 auf S. 66.) 


Die attributiven Bestimmungen sind in ganz feiner 
Abstufung um das bestimmte Substantiv herum gruppiert, 
zwingen aber dennoch den l.eser zur Analyse der syntak- 
tischen Beziehung zwischen den einzelnen Worten. T. C.. 
53... his desperate poor lover’s little flitting eternity of the 
possession of her... S. B. 278... the weaker vessel’s young 
delight in power... Alliterierend: S. B. 57... they were 
drawn to meet the eyes of the stranger, on whom they 
printed one of the most fabulously fuint fleeting ‚looks ima- 
ginable... 


Nur Ausfluss des Spieltriebes ist es, wenn Adjektive 
und Substantive mit Gleichklang des Ausgangs unmittel- 
bar aufeinanderfolgen, was zu recht aufdringlichem und. 
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unschönem Geklingel führen kann. Eine seltene Beurtei- 
lung von Champagner in O.C. ı7: The silly girly sugary 
erudity has given way to a womanly suavity, matronly 
«wmposure... Dasselbe Kompositionselement wiederholt 
sich in C. S. 201... she had become thoughtful, doubtful, 
hopeful, even prayerful... Paarweise reimend sind die Bei- 
wörter in T. C. 73. "I will compose a beautifw!, dutiful, 
modest, oddest, beseeching, screeching, mildish, childish 
epistle to her... 


In einem so scharf ausgeprägten Epithesenstil muss die 
Wahi des Adjektivs von grösster Wichtigkeit sein. Me- 
redith ist ein Feind der Klischees, der stereotypen Phra- 
sen und des farblosen Adjektivs. Des Autors individuelle 
Persönlichkeit schimmert in ihrer ganzen Subjektivität 
durch seine Epithese hindurch. Wie er bemüht ist, den 
Begriffsumfang nach allen Seiten genau festzusetzen, so 
auch die feinste Abtönung des Begriffsinhalts durch die 
Wahl des Adjektivs selbst. Das typisierende Epitheton 
ornans verwendet er meist nur vor Eigennamen, indem er 
meisterhaft, sczusagen mit einem einzigen Striche, von sei- 
nem Standpunkte oder von dem seiner Charaktere aus die 
Eigenart einer Person festzuhalten weiss. Heavy Benson 
taucht echoartig auf in R. F., daneben ingenuous Ripton 
und kind Mrs. Berry; R. F. 38 good young Mr. Went- 
worth; Lucy sagt in R. F. 173: "Tom — good Tom — 
will see me home.'’ Ironisch ist E. H. 366: By the time 
poor Sir Franks had read himself into tranquillity. 285. 
English Rose (hier gleichbedeutend mit natürlich, unbe- 
einflusst von der portugiesischen Hofgesellschaft). 476. 
The few digs and slaps and thrusts at gloomy Harry and 
prim Miss Carrington and boorish Mr. George... need 
not be told. S. B. 455... they returned the nod of 
prim Miss Tinley passing, of the detestable Laura Tinley, 
of uffected Rose Tinley, and of Madeline Tinley (too young 
for a character bevond what the name bestowed)... Vi. 
420. Glorious Verona... Rh. Fl. 174. Jolly Butcher Bil. 
ling... Der riesenhafte, treue Diener der Prinzessin Ot- 
tuilia ist gaunt Schwartz in H. R. 310 und a. a. O. tall 
Schwarts. In C. S. 68, 76 gibt Captain Con in seiner 
fröhlichen Stimmung dem Dienstmädchen den Namen 
rosy Marv. 

Ausser diesen schmückenden Beiwörtern sind die Ad- 
jektive bei Meredith individuell, von starkem Gefühls- und 
Intensitätsgehalt. S. B. 503: Emilia sind über ihrem 
schweren l.eid die Tränen versiegt: sie kann erst wieder 
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weinen, als sie dem begeisterten Berichte Merthyr Powy’s 
über eine neue Erhebung Italiens lauscht. It was a 
Strange sight for Georgiana, this statuesque weeping, that 
got human bit by bit, till the bosom heaved long sobs... 
Überraschend ist das Attribut in R. F. 531. An umbros- 
ial footman \standing at the open door... Das korikrete 
Beiwort in seiner sinnlichen Anschauungskraft liebt er vor 
allem zur Erleuchtung eines abstrakten Substantivs. Des 
Obersten Verwunderung und Verwirrung und keck er- 
weckte Hoffnungen: Eg. 265... the colonel was left to the 
procession of elephantine ideas in his head... Die Kon- 
‚kretisierung von Abstraktis wird durch Pluralbildung ver- 
stärkt: E. H. 315... she... then exhibited the pic-nic dress. 
It was a lovely half-mourning; airy sorrows, gauzy griefs, 
you might imagine to constitute the wearer. 


Oft übernimmt das Substantiv die Funktion eines Ad- 
jektivs; als Ausdruck eines ganzen Begriffskomplexes ist 
es viel suggestiver. ©. C. 286: It’ s donkey nonsense, eh? 
E. H. 125... his old schoolfellow’s india-rubber mind. O. 
C. 205... the world’s nurse-like, old-fashioned mother 
nightcad benevolence to its kicking favourites... B. C. 
204... those manufacturing rascals have raised Radicalism 
from its primaeval mire — from its petty backslum book- 
seller's shop and public-house: back-parlour' effluvia of 
oratorTy... 


Von grossem Gefühlsgehalt und dichterischem Empfin- 
den zeugt L. ©. 63... that lady of night’s eyes... Des 
Dichters Naturerlebnis entspringt A. M. 149... this Ca- 
rinthia,... a thing of the thrilled blood and the skylark air. 
Lady Charlotte Egletts ungeschminkter Ausdrucksweise 
entspricht L. O. 161: You needn’'t be singing me moon- 
calf hymn tunes of ”’Lady Ormont, Ladv Ormont,’” so- 
lemn as a parson’s clerk... Eigennamen in attributiver 
Verwendung: O.C. 260... Falstaff panics... A. M. 57... 
the Tomnoddy islander... I.. O. 24... a gratuitous Corio- 
lanus haughtiness... 


Eine feine Abtönung der Bedeutung erreicht Meredith 
durch die Variation des Adjektivbegriffes selbst. Eg. 226: 
Port is deep-sea deep. Oder der Komparativ des synony- 
men Begriffes ergibt eine Steigerung und Differenzierung 
des Inhalts: FE. Il. 117. A misery beyond our own is a 
wholesome picture for vouth, and though we may not for 
the moment conıpare The deep with the lower deep, we... 
can forget ourselves in it. — So ist auch der Gradunter- 
schied fein beobachtet und die Dämpfung mit feinster Iro- 
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nie wiedergegeben in S. B. 310... the soupcon') of a 
demi-shrug: 


Ein anderes Mittel, die Intensität zu steigern, ist eine 
Art nominaler Figura etymologica, eine Verbindung von 
nominalen Vertretern derselben Wortfamilie. Meredith 
schreibt an R. I.. Stevenson über Eg.: It is a comedy 
with only half of me in it, unlikely therefore to take either 
the public or my friends. This is true truth. B.C. 63... 
they touched earthiest earth. i 


Auch das Adverb kann Ausdruck der feinsten Bedeu- 
tungsschattierung sein. S. B. 391... a kindly sad excla- 
mation of Emilia’s name. 448. She was savagely asham- 
ed. of going to death empty-handed. H.R. 344. He look- 
ed mourmnfully astute. B. C. 66. ... never was a creature 
so nobly sincere. Überraschend ist das Adverb in H.R. 
663: There was the end. It was schoolingly cold and 
short. 


Im Dienste der Seelenanalyse gibt das Adjektiv den 
psychischen Tatbestand wieder: Di. 116. She had fenced 
and kept her guard. Of this it was her angry glory to 
have the knowledge. Von hier aus ist zur Contra. 
dictio in adiecto nur ein kleiner Schritt. Auch 
diese ist bei Meredith nicht stilistisches Ornament, son- 
dern psychologisch begründet. Die epigrammatische 
Ausdrucksweise erstreckt sich bis aufs Attribut. Cla- 
ras Empfindungen über ihren bevorstehenden und von 
ihr gefürchteten Hochzeitstag: FEg. 112... once more . 
the‘ aspect of that singular day of merry blackness 
felled her to earth. B. C. 381. Dark-eyed Renee was 
not beauty but attraction ; she touched the double chords 
within us which are we know not whether harmony 
or discord, but a divine discord if an uncertified har- 
mony..  Eg. 474 In Willoughbys Herzen kämpfen 
Hass und Liebe zu Clara miteinander: Clara must be 
given up. O0 bright Abominable! 1.. O. 200. Aminta 
denkt an die Möglichkeit einer Trennung von Lord 
Örmont, um Weyburn anzugehören: But supposing the 
blest worst to happen... 46. l.ord Ormonts Bezeichnung 
der Geistlichen, Richter ‘und des Pöbels: Now, I say, a 
nation, to be a nation, must have men — I mean brave 
men. That’s what those hosts of female men continue to 
try to stifle. T. C. 48... the tender cruelty... Di. 76. Von 
der erloschenen l.iebe zwischen zwei Fhegatten... she was 


!) Von Meredith selbst gesperrt. 


106 


open to a wound when the cold fire of a renewed attempt 
at warmth between them was crackling and showing bits 
of flame... 


Appositive Negation des Substanzbegriffes durch no _ 
führt zu höchster Konzentration. L. O. ııg. Lord Or- 
monts Verbindung mit Aminta wird von der Gesellschaft 
nicht anerkannt: he chafed aı a marriuge no mariage... 


Es besteht scheinbar ein innerer Widerspruch zwischen 
zwei koordinierten „\djektiven: A. M. 424... a clash of 
the thought of what she had been and the thought of what 
she was had the effect of conjuring a bitter sweet image 
that was a more seductive illusion. R. F. 380. Die Cha- 
rakterisierung Mr. Todhunters: He... did not squander 
his money — amassed it on the contrary, and did not seek 
to go into Parliament and did other negative wise things... 
Antithetisch in Inhalt und Anordnung ist Rh. Fl. 486: 
Edward malt sich das Wiedersehen aus mit der von ihm 
betrogenen Dahlia und lässt, wie er glaubt, ihr leid- aber 
zugleich hoffnungsvolles Bild vor seinem innern Auge er- 
stehen... the dying look of life-drinking eyes. 


Wird; wie in OÖ. C. 3, die Merkmalsvorstellung stärker 
apperzipiert als die Gegenstandsvorstellung, so wird das 
Adjektiv von dem Substantiv verdrängt: But, in fact, a 
thing had occurred to vex him more than a descent upon 
the pavement or damage to his waistcoat’s whiteness: he 
abominated the thought*of an altercation with a member 
of the moh. 


2. DAS VERBUM. 


Meredith ist der Dichter der Evolution, des ewigen 
Werdens und der Verwandlung; er erlebt den Kosmos und 
mit ihm die menschliche Seele in Bewegung. Diese Dy- 
namik der Konzeption bedingt eine entsprechende Dyna- 
mik des Ausdrucks. Das Verbum ist nun von Natur aus 
derjenige Redeteil, der zum Träger der Bewegung kate- 
xochen bestimmt ist. Meredith hat diese immanente Eigen- 
schaft des Verbums durch eine bezeichnende Wahl zu ho- 
her künstlenischer Wirkung und Ausdrucksfähigkeit zu 
entfalten gewusst. Zu der epischen Breite seines mehr 
statischen Epithesenstils bildet der Dynamismus des Ver- 
bums einen wohl erwogenen Dualismus. Schon wenn das 
Attribut Bewegung zum Ausdruck bringen soll, wird eine 
adjektivische oder substantivische Verbalform gewählt, wie 
die Partizipien und die Nomina agentis in H. R. 5386. 
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Richmond Roy, der beständig neue Pläne schmiedet, wird 
dargestellt als... the hopping, sRipping, social meteor, 
weaver of webs, Ihrower of nets.. . H. 94. Tom hada 
nagging air. Trefflich ist der Untrechie zwischen den 
aktiven Persönlichkeiten, der Gräfin und dem Diplomaten 
und den passiven, der Hon. Mrs. Melvilile und .dem Gra- 
fen gekennzeichnet, erstere durch Verben in Partizipial- 
. form, also durch Handlung, letztere durch’ Adjektive: E. 
H. 46. They were all assembled... The diplomatist glut- 
ied with news, and thirsting for confirmations; the Count 
dumb, courteous, and quick-eyed; the honourable lady 
complacent in_the consciousness of boxes well packed; the 
Countess. breathing mellifluous long-drawn adieux that 
should provoke invitations. 


Nicht minder originell und individuell als die Adjek- 
tive sind die Verben Merediths, in eigentlicher und über- 
tragener Bedeutung. Ganz besonders in dieser Wortart 
kommt seine Abneigung gegen das Stereotype, Kanven- 
tionelle zur Auswirkung. Das Stürmische in Tracy Run- 
ningbrook, hinter welchem Namen sich Swinburne ver- 
steckt, wird durch Bewegungsverben charakterisiert: S. B. 
417. Tracy flew leaping to one of ihe great houses where 
he was tame cat. Vi. 280. Die Bäuerin auf der Passhöhe 
nimmt das Geld gierig entgegen: She seemed to be licking 
the monev up,... Es werden mit Vorliebe konkrete Ver- 
ben von sinnlich-anschaulichem Bedeutungsinhalt gewählt, 

. namentlich wenn seelische Vorgänge versinnlicht , werden 
sollen. Sie könren originelle Verbindungen eingehen, 
wie inR.F. 345. Sir Austin, der nach seines Sohnes Hei- 
rat seinen Stolz nicht beugen will, sein Herz verschliesst 
und der Welt gegenüber ein undurchdringliches Gesicht 
zeigt,... sat nursing the devil. — S. B. 539. No one knew 
the head of the plet till that night of the spv. Do you not 
see?— he wee.ded') the conspiracv. Eg. 16. Die Herren 
‚haben sich zurückgezogen... the ladies were weeded of us... 
Darstellung der Panik in B. C. 3... fingers starving for 
the bell-rope. E. H. 497. Ineffable disdain curled off her 
sweet olive visage. Vi. 28. It was a song of flourishes: 
one .of those be-flowered arias in which the notes flicker 
and leap like young flames. S. B. 58. Die sentimentalen’ 
Damen Pole über den Organisten: They leaped at one 
bound to the conclusion that there was a romance attached 
to him. 329. Wilfrid glaubt, Emilia liebe ihn noch: The 
smile was of the acceptablv 'feigned, conventional charac- 
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ter; a pclished surface: belonging to the passage of the dis- 
course, and not to the emotions. Wilfrid’s swelling pas- 
sion slipped om'it. 

Es ist nun leicht verständlich, dass bei Meredith Ver- 
ben zu l.ieblingsworten werden. So bekommt z. B. carry 
geradezu Symbolwert für eine stürmische, alles mit sich 
reissende Bewegung. Fg. 325. .\nother instinct at work 
... prompted him to directness and quickness, to carry her 
on the flood of the discovery. Di. 136... the sight of the 
prim-visaged 'maid... kindied Diana’s cömic. imagination 
to such a pitch that she ran riot in drolleries, carrying her 
friend headlong on the tide. 340. The leaders are terrible 
men; they fascinate me. They appear to move with an 
army of facts. They are certainly carrying the country. 
B. C. 138. \Vhen hear you a thrilling Tory speech that 
carries the country with it, save when the incendiary Ra- 
dical has shrieked? 90. 1} feel that I could carry the day 
with my uncle. 209. Nevils Kandidatur als M. P.: "He 
is carrying all before him.’ 


Ebenso shool: Di. 162... the wife who would laugh 
ringinglv... and shot her epigrams at the helpless despot... 
177. Daciers Urteil über Diana... she had the secret of 
lake waters under rock, unfathomable in limpidness. He 
could not think of her without shooting at nature, and na- 
ture’s very sweetest and subtlest, for comparisons. 119... 
Diana... beheld in the looking-glass the primming of her 
maid’s mouth. The sight shot a sting. = H. 434... the 
question shot like a javelin... Rh. Fl. Der geizige 
Onkel .\nthonv möchte bei seinem ee als reicher 
Mann gelten und ihm eine Flasche Wein vorsetzen, doch _ 
reut ihn das Geld: His ideas shot boldly at a bottle of 
wine. Dvnamik in der Naturdarstellung: Di. 94... the 
Kane sunset shot waves above the juniper and yews... 
\. M. 41. The second green of the vear shot euely spark- 
les off the meadows... 


Das Explosive wird ausgedrückt durch spring: Rh. 
Fl. 13... Rhoda's growing fretfulness sprang the convic- 
tion in her mind that scmething closer than letters must 
soon be coming. 472. The third time he uttered a threat 
that sprang an answer from her bosom in shrieks. L. O. 
300. She had, in fact, heard a noise in the boathouse,... 
and the effect on her was to spring an idea of mysterious 
interventions at the sight. Di. ı20. But Redworth laugh- 
ed too, and he could not boast of any 'happiness beyond 
the temporarv satisfaction. nor could she who sprang 
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ihe laughter boast of that little. Vi. 612. Revolting 
from the thought of execution being done upon Count 
‚\mmiani, as one quickly springing out of fever dreams, 
all her white went into hard little lines, like the wi- 
thered snow which wears away in frost. O. C. 238. 
They sprang a'chatter... Andere Lieblingsverben von po- 
tenziertem dynamischem Gehalt sind dush, sweed, whip 
und thwack; letzteres ist von grösster Bedeutung in Sh.; 
was für die Helden der. spätern Romane die Reinigung 
durch Feuer, ist Ihwacking für Shihli Bagarag. 

Mit diesen verwandt sind die Verben von starkem In- 
tensitätsgehalt. Die Vorstellung des Mordens ist beson- 
ders lebendig bei Meredith. Rh. Fl. 228. Had she ever 
been in love? He asked her the question. She stabbed 
him with so straightforward an affırmative that he could 
not conceal the wound. 220. Silence is commonly the slow 
poison used by those who mean to murder love. T.C. 
ı16. Alvans Rasen über den Absagebrief Clotildens: 
Her sex must be slaughtered.. O that woman! She has 
murdered love. Eg. 166... the deadly intimacy which 
slaughters poetic admiration. Auch die Verbaladjektive 
und Verhalabstrakta desselben \Vortstammes sind vertre- 
ten. Le. 343/44. A slaughlering cold has laid me flat... 
Eg. 587. The discovery he made was, that in the gratifi- 
cation of the egoistic instinct we may so beset ourselves 
as to deal a slaughtering wound upon Self to whatsoever 
quarter we turn. Vi. 509. Der Duellist Weisspriess ist 
the slaughlering captain. 185. She... had bent her head 
above a slaughtered husband... 307. Vittoria looked on 
Laura and thought of the cannon-sounding hours, whose 
echoes rolled over their slaughtered hope. 611. Es han- 
delt sich um ein Duell: "Anna, will you let these two men 
go to slaughler? Eg. 266. Two ideas were opposed like 
duellists bent on the slaughter of one another. R. F. 130 

the slaughter of men for dark-haired Wonders. H. 
R. 407. Harry sollte auf Wunsch seines Grossvaters 
Janet heiraten, liebt aber die Prinzessin und bittet Janet 
selbst, dies dem Squire schonend beizubringen, was He- 
riot wie folgt beurteilt ”’UTpon my word, it's slaughter.’’ 
Di. 7... he burst out at last with bitter mimicry, ’'yang- 
vang-vang!'' and killed the bright laugh, shot it dead. 
Rh. Fl. 498. She would marry him if she could bring 
herself to it; — the truth is, he killed her pride. O.C. 
459. Love slays Death. Di. 176... a reflectiveness that is 
indülged before we have a rigid masterv of the emotions, 
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or have slain them, is apt to make a voung man more ıhan 
commonly a child of nerves... etc. 


Dem gleichen Vorstellungskreis angehörend, aber von 
schwächerem Affektgehalt ist das Verbum bleed. R.F. 
340. Ruin, nothing short of it, accompanied poor Berry’ 
to her bed that night, and her character bled till morning 
on her pillow. E. H. 115... wounded pride bled through 
his eves. Eg. 473. Von Clara, die sich in ihrer Not Frem- 
‘den anvertraut hat, sagt Meredith vom Gesichtspunkte 
Willoughbys aus: She had gone bleeding about first to 
one, then to another... Di. 67. Intensität seelischen L.ei- 
dens: Yes, his principle was right, and he lashed with it, 
and Prodded with it, drove himself out into the sour wilds 
where bachelordom crops noxious weeds without a hallow- 
ing luminarv, and clung to it, bruised and bleeding though 
he was. 


Merediths Liebe zur Natur lässt ihn in innige Fühlung 
treten mit den in ihr waltenden Kräften. Sein Liebling ist 
der Südwestwind, wenn er m wildem Tanz in die Bäume 
des Waldes fährt und sie von Grund auf erbeben lässt. 
Also .wissen wir zum voraus, dass das Gewitter, das von 
Südwesten heraufzieht, für Clara Middleton, die aus Pat- 
terne Hall entflieht, um der ihr verhassten Verbindung mit 
Sir Willoughby zu entgehen, ein gutes Omen bedeutet ; 
Vernon Whitford auf der Suche nach ihr stählt es die 
Kraft im Kampfe mit der Naturgewalt. Eg. 314. South- 
western rain-clouds, 100, are never long sullen: they en- 
fold and will have the earth in a good strong glut of the 
kissing overflow ; then, as a hawk with feathers on his beak 
of the bird in his claw lifts head, they rise and take veiled 
feature in long climbing watery lines: at any moment they 
may break ıhe veil.and show soft upper cloud, show sun 
on it, show sky, green near the verge they spring from, 
of ıhe green of grass in early dew; or, along a travelling 
sweep that rolls asunder overhead, heaven’s laughter of 
purest blue among titanic white shoulders: it may mean 
fair smiling for awhile, or be the lightest interlude; but 
the watery lines, and the drifling, the chasing, ihe upsoer 
ing all in a shadowy fingering of form, and the ani- 
mation of the leaves of the trees pointing them on, the 
bending of the tree-tops, the snapping of branches, and the 
hurrahings of the stubborn hedge at wrestle with the 
flaws, yielding but a leaf at most, and that onafling, 
make a glory of contest and wildness without aid of 
colour to inflame the man who is at home in them from old 
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association on road, heath and mountain. Let’ him be 
drenched, his heart will sing. — Die Belebung und Besee- 
lung der Natur, die Bewegung, in die die Landschaft hin- 
eingerissen wird, findet ihren sprachlichen Ausdruck in 
den nominalen und adjektivischen, den finiten und infint- 
ten Formen des Verbums und in den Verbalabstraktis. 

Kin Sonnenaufgang in Kärnten ist ganz in Bewegung 
aufgelöst, der verbale .\usdruck herrscht vor. A. M. 38. 
The armies of the young sunrise in mountain-lands neigh- 
bouring the plains, vast shadows, were marching over 
woods and meads, black against the edge of golden; and’ 
great heights were cut with them, and boünding walers 
took the leap in a Silvery radiance to gloom ; the bright 
and dark-banded vallevs were like night and morning tak- 
ing hands down the sweep of their rivers. Immiense 
was the range of vision scudding the peaks and over the 
illimitable Eastward plains flat t0 the very Rast and sour- 
ces of the sun. 


Die Porträts Merediths sind mit der grössten Genauig- 
keit ausgeführt ; so verwendet er zwei Seiten auf dasjenige 
Mazzinis in Vi. und ıc. Der innere Mensch, die be- 
wegte Seele schimmert in ihnen nach aussen durch als 
körperliche Reflexbewegung eines seelischen Zustandes. 
Clara Middleton in Eg. 46: She had the mouth that smiles 
in repose. The lips met full on the centre of the bow and 
thinned along to a lifting dimple; the evelids also Iift. 
ed slightlvy at the outer corners and seemed, like the lip 
into the limpid cheek, quickening up the temples, as with 
a run of light, or ıhe ascension indicated off a shoot of 
colour. Her features were plavfellows of one an- 
other, none of them pretending to rigid correctness, nor the 
nose to the ordinary dignity of governess among merry 
girls, despite which the nose was of a fair design, not 
acutely interrogative or inviting to gambols. Aspens tmag- 
ed in water, waiting for the breeze, would offer a suscep- 
tible lover some suggestion of her face: a pure smooth- 
white face, tenderlv flushed in the checks, where the gentle 
dints were faintly intermelting even during quietness. Her 
eves were brown, set well between mild lids, often shadow- 
ed, not unwakeful. Her hair of lighter brown, swelling 
above her temples on the sweep of the knot, imposed the 
triangle of the fabulous wild woodland visage from brow 
to mouth and chin, evidently in agreement with her taste; 
and the triangle suited her; but her face was not signific- 
anı of a tameless wildness or of weakness; her equable 
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shut mouth threw its long curve to guard the small round 
chin from that effect; her eyes wavered only in humour; 
they were steady w hen thoughtfulness was awakened; and 
at Such seasons the build of her winter.beechwood hair lost 
the touch of nymph-like and whimsical; and strangely, by 
mere outline, added to her appearance of studious concen- 
tration. — Neben den Verben, den Verbaladjektiven und 
den Verbalabstraktis helfen noch das Adjektiv interroga- 
five.und die Präposition into, Bewegung zu schildern. An- 
dere Porträts von leben und Bewegung atmender Darstel- 
- lung sind dasjenige Dr. Shrapnels in B. C. ıı5 und die 
Schilderung der Photographie Renees in B. C. 382. 
Der wichtigen Rolle, die dem Verbum bei Meredith zu- 
fällt, entspricht die Verselbständigung des Hilfsverbums 
be.- Rh. Fl. 67: "'Has she been and disgraced her mother 
in her grave gr Eg. 204. '' 'Tis Flitch, my dear Willough- 
by. has been and stirred the native in me...’ 396. ”... he 
has been and tipped me this.’ Absolut, als Existenzial- 
verbum: Di. 67. He felt that a chance had been. 


‘ 


3. DIE WORTBILDUNG. 


In der Wortbildung verrät sich die geistige Velyande 
schaft Merediths mit Shakespeare und Carlyle. Wenn auch 
innerhalb bescheidenerer Grenzen, hat er wie diese beiden 
beigetragen,. den Sprachschatz des linglischen zu berei- 
chern. Fine ganze Anzahl seiner Neuschöpfungen sind in 
den Oxford English Dictionary aufgenommen worden, und 
s6 finden wir dort zahlreiche Worte und Wendungen, die 
zum erstenmal bei Meredith belegt sind. Seine Wortprä- 
gungen besitzen noch die unverbrauchte Sinneskraft und 
den ganzen Gefühlsgehalt von Urworten. Hier tritt uns 
des Autors Souveränität gegenüber dem überkommenen 
Sprachgut in vollem Umfang entgegen; wo der überlie- 
ferte Wortschatz nicht ausreicht, seinem Ideen- und Ge- 
fühlserlebnis zum Durchbruch zu verhelfen, prägt seine 
Phantasie neue Worte mit Hilfe der grammatischen Mit- 
tel der Zusammensetzung und der Ableitung, oder dann 
greift er zur Funktionsvermischung der einzelnen Rede- 
teile. Die esoterischen Neuschöpfungen der Briefe, die 
klassischen Neubildungen Dr. Middletons in Eg. oder Sir 
Twickenhams in S. B. sollen hier, da sie nur einen be- 
schränkten Geltungsbereich haben, übergangen werden. 


Sehr oft ist der Humor die treibende Kraft dieser Ge- 
legenheitsbildungen, der sog. nonce-words, ja manchmal 
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scheint der Autor von einem Kobold besessen zu sein, 
wenn er Bildungen wagt wie O0. C. 220. M. Falariqüe da- 
mascenes his sharpest smile; Mr. Bobinkine double-dim- 
ples his puddingesi... Die kühnsten Sprachfreiheiten tre- 
ten zwar meistens nur in Gresprächen auf; auch sie dienen 
‚der Wiederspiegelung der seelischen Eigenart seiner Per: 
sonen. So wird z.B. die Autorschaft mehrerer Neologis- 
men Mr. Romfrey zuerteilt, die fast immer dem Affekt ihre 
Entstehung verdanken, wie Missbildungen von bereits 
existierenden Worten: B. C. 45. It’s all for humanity he 
does it — ... Humanity! Humanitomtity! Die Wortprä- 
gungen mehren sich in den letzten Werken, wie diese 
überhaupt, den Kritikern zum Trotz, die Stileigentümlich- 
keiten Merediths bisweilen ins Masslose steigern. Wie in 
seinem gespannten Stile, dürfen wir auch in der Wortbil- 
dung, vor allem in der Zusammensetzung und Ableitung, 
eine Beeinflussung des Deutschen annehmen. 


Zusammensetzung. 


Es ist wiederum möglich eine Parallele zu ziehen zwi- 
schen dem Satzbau und der Zusammensetzung, dort das 
Zusammenballen einzelner Sätze, hier das Zusammenkop- 
peln einzelner Begriffe. Durch das Ineinanderfliessen 
zweier oder mehrerer Begriffe haftet den Zusammensetzun- 
gen etwas Schillerndes an. In der Composition berührt 
sich die Sprachkraft Merediths mit derjenigen Shelleys. 
Die Verbindung ist mehr oder weniger locker empfunden, 
was Meredith besonders in seinen so häufig vorkommen- 
den Bindsstrich-Compositis kundtut. Eine intime Ver- 
knüpfung zur psychologischen Einheit liebt er zwischen 
dem Verbum und dem mit ihm. konstruierten Adverbium 
oder der Präposition herzustellen: O. C. 208. Victor play- 
ed-off Colney upon Dudlev... 203... hanging-on, 239 
krocked-up (Imperf.), 443 call-up (Inf.). 416. He conjur- 
ed-up... Individuelle Compositionen von - Adjektiv und 
Substantiv finden sich in der Verwendung als qualifizie- 
rende Attribute: C. S. 4... ıhe green-island brain of a 
youth... Di. 466... that naughty-girl face... S. B. 276. 
Edward... has adopied a sort of Sictlian-vespers look when- 
ever he meets me with Captain Gambier. Oder die drol- 
lige Charakterisierung der blonden Mädchen in L. O. q ın 
der Verbindung von Verbum und Adverbium einerseits 
und Verbaladjektiv und Substantiv anderseits... fair girls 
... . are sigh-away and dying-ducky. 
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Auch die Zusammensetzung ist Meredith ein Mittel 
höchster Verdichtung. Wie die Koordination im Satzbau, 
so bringt das blosse Nebeneinanderstellen in der Compo- 
sition die verschiedenartigsten 'innern Verhältnisse zum 
Ausdruck. In Vi. 507 ist ein temporaler Nebensatz zu 
einem Attributivcompositum verdichtet: Vittoria looked on 
Laura and thought of the cannon-sounding hours, whose 
echoes rolled over their slaughtered hope. — Desgleichen 
ist eine adverbiale Bestimmung der Zeit zu einem psycho- 
logischen Compecsitum gekürzt in B. C. 194: As to Sun- 
day museuming being an antidote to the pothouse — no. 
Das Substantiv ist präpositionale Ergänzung zum Adjek- 
tivın C. S. 172: Die Kelten sind... of a blood demanding 
a worshipworthy idea. Das Nomen ist Objektsakkusativ 
zum Part. Präs. E. H. 286... a joy-seeking impulse... 458 
... money-decking spheres... Eg. 281... fluent and laugh- 
ler-breathing in conversation as friends. T. C. 93... this 
handsome, undaunted, triumph-flashing man. A. M. 264 

. a shillelagh-flourishing Whitechapel Countess... Di. 
469... Tony’s liberty-loving reluctance... OÖ. C. ııı. She 
bore the national scar, which is barely skin-clothing of a 
gash that will not heal... — Das Substantiv kann als Ob- 
jektsakkusativ oder als « Tertium comparationis» eines Ver- 
gleichs aufgefasst werden: Vi. ı25. She blushed being 
unable to continue this sort of Mayflv-shooting dialogue... 
Das Nomen ist « Teertium comparationis » oder dann ein In- 
strumentalis in R. IF. yq4... age and adversity must clay- 
enclose us... Das Substantiv jst Subjekt des partizipialen 
Adjektivs: L. O0. 64. She reminded him of Aminta Fa- 
rell’s very eves under the couchant-dove brows —... Pas 
sive Beziehung zwischen Substantiv und Part. Perf. liegt 
vor in folgenden Compositis: Fa. 93... the moon-thrown 
shadows of rock and tree. 8... her grape-stained lips... 
Vi. 309... the mountain-shadowed lake. E. H. 235... his 
ale-prompted speech... H. R. 491... this creditor-riddled 
house. Eg. 261... the handsome woman-flattered officer 

612. There are men thus imp-haunted. C. S. 224. 
Thereupon came glimpses of the gulfs of bondage, deli- 
cious, rose-enfolded, foreign,... Fg. 409. Ironisierung 
des klassischen Philologen Dr. Middleton: That look! It 
is Dictionary-bittien! Le. 271. The article cn Comedy is 
out: cursed with misprints that make me dance gadfly- 
bitten. ‘ i 

Beliebt ist die Verbindung von Adverb und Adjektiv- 
attribut, um die Zusammengehörigkeit zwischen bestimm- 
tem und bestimmendem Gliede zu stärken. S. B. 2gI. 
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Arabella's shamefully-discoloured face. Vi. 30... gravely- 
heated climbers... 602... the decuniarily-embarrassed duch- 
ess... E. H. ı01. Tom shook his head in a roguishly- 
cosy, irresistible way. 140... a wonderfully-telling speech. 


Di. 4857... her long-constant lover... O. C. 234. A neat- 


legged Parisianly-booted lady... Eg. 245... their ultima- 
tely-revealed double-face... Häufig sind Zusammenset- 
zungen mit ever: Eg. 245... ever-dissatisfied men... Epi- 
grammatisch: S. B. 484. The girl sat before him swathed 
in a darkness, with the edges of the briony leaves shining 
deadly-radiant above — young Hecate! Vi. 323. Violetta 
d’Isorella, die Spionin, ist... this doubtfully-faithful coun- 
trywoman. 


Ein Adjektiv ist nähere Bestimmung zu einem andern 
Adjektiv. Fa. 118. Margarita blushed a ready autumn 
of rosy-ripe acquiescence. O. C. 378. This little woman 
had the rosy-peeping June bud’s plumpness. R. F. 196... 
a look so mystic-sweet... 194... the grey-gathered brows... 
210... a Strong muny-compounded nature. H. R. 187... a 
tall-sitting lady. Vi. 390... the cold-gleaming sky... Ge- 
klingel der auslautenden Suffixe: B. C. 10... the heroical- 
nonsensical... Epigrammatisch:: Vi. 479... his nalural-unna- 
tural manner... E. H. 32. What does ’’”Yes’ mean? 
She lifted her chest to shake out the ‘dead-alive monosyl- 
lable, as he had done. 


Ein Substantiv bestimmt ein Adjektiv: C. S. 222. 
Tears of men sink plummet-deep. — Ein Substantiv ist 
Bestimmung zu einem andern Substantiv. S. B. 303... the 
juvenile ”shrug-bhilosophy”. C. S. 3... his elder brother 
Philip’s love and lost love... his rose-world in the dust. 
world..., 68... your necktie’s as neat as a lady’s company- 
smile... 31... Patrick heard of a sexagenarian rake and 
Danube adventurer, in person a description of Jalcon- 
Caliban... Auch Eigennamen werden herbeigezogen. In 
S. B. 278 empfindet Mrs. Lupin heimlich Sympathie für die 
irische Witwe, Mrs. Chump: she yielded to Chump-temp- 
tation... Eg. 246... a variable Willoughbv, a generous 
kind of Willoughbv, a MWilloughby-butterfly... 

Der Neigung Merediths entsprechend, Begriffe wech- 
selseitig zu vergleichen, sind die Zusammensetzungen mit 
Iike zahlreich. Fa. 77. He shot up rocket-like over Rhine- 
land; 6 fox-like; Rh. Fl. 109 vagabond-like; 67 daughter- 
like; E. H. 310 shadow-like; Vi. 1... a cloud-like line... 
urn-like vallevs... 133. Lazarus-like; Vi. 2 u. B. C. 115 
lizard-like; B. C. 384... an oaklike man who is voung upon 
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the verge of eightiy. Di. 242. "So then, life is going 
smoothly, ..”" - Yes,... not a torrent — Thames-like,..” 
H.R. 285... the waves curling crested or down-like. O. C. 
84... the claw-like alertness under ‘the droop .of eyelids. 
283. corpse-like; 371... his gaze was fish-like in vacancy 

426... Fredi’s delicious warble of the prattle running 
rill-like. Ungewohnt ist diese Composition mit einem Ad- 
jektiv: Rh. Fl. 33... sad-like... ‚Dieselbe Tendenz befolgt 
die Zusammensetzung mit wise: A. M. 48... the tail spread 
peacockwise... 


Auch Compssita mit half kommen häufig vor, und 
zwar in Verbindung mit einem Substantiv, Adjektiv oder 
Verbum. H.R. 479... alarming half-remarks. S..B. 278. 
Merthyrs Begeisterung für Italien: his half-fanatical wor- 
ship. 515. Emilia half-sobbed this exclamation out. Vi. 
611. One is dearer than a brother to me, and, oh God! 
I have known what it is to half-lose him. 


Äusserst originelle Zusammensetzungen mit land: H. 
R. 480... an exciting public scandal soon gathers knots of 
gassips in Clubland. ©. C. 150. Seine-land. Di. 20: 
die irische Landschaft ist bogland; 414: England ist”für 
den Irländer Mr. Sullivan Saxonland, für Diana aber’ in 
Di. 123 Shakespeareland. 422. Emma Dunstane... was in 
her carriage driving, as sbe said, to Lawyerland. A. M. 
350. Wales ist Taffyland (St. Davy ist der Schutzheilige 
der Waliser,. T. C. 131... in Dot- and Dashland. Hy- 
bridbildung: Le. 404. Die Hunde Merediths jagen in 
Lapinland. 


Vollends vom Humor eingegeben sind eine.ganze An- 
zahl von Wendungen, in denen die drolligsten Wortver- 
bindungen in !verschiedenen Funktionen auftreten. Als 
Attribut in Fa. 75/76: Der Teufel beschwert sich über die 
adeligen Bewohner seines Höllenreiches, die sich weigern, 
das Feuer zu schüren, ohne gebührend angeredet zu wer- 
den als Honourable - and - with - Exceeding - Brightness - 
Beuming Baroness This! oder Admirabily - Benignant - 
Down - looking Highness That! S. B. 603... one of the 
mew-in-a.corner sort of young men... Vi. 495... my 
round-the-corner wishes. H. R. 223... these dear cearly- 
morning-looking women. 387. 1. permit no squire-of- 
low-degree insinuations. Di. 464. Well, it's a turn 
right-about-face for me”... Eg. 406... vour "Shep- 
herds-tell-me’”’ air and tone. B. C. 22: Carlyle has 
a wind-in-the-orchard style. 23: er ist that fire.and-smoke 
writer. 73... an air of one-day-more-to-ourselwes... 269... 
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a fresh-of-the-toilette face... 340... your extraordinary 
Michael.Scott-the-wizard kind of spell... L. ©. 5. She 
won a victory right away and out of hand, on behalf of 
her cloud-and-moon sisters, as against the sunny-meadowy... 
ı8 als prädikatives Attribut: And now rose the question, 
two-dozen-mouthed... L. O. 93... the neur-to-hapiness rac- 


ings overnight. ı24. His look of a bygone awake-in-sleep 


old look... Di. 440... the fair Amabel of the infant.in- 
cradle smile... A. M. 284. Die Ehe Lord Fleetwoods, der 
von seiner Gattin getrennt lebt, sie in Whitechapel, er im 
Westen, ist... the two-ends-of-the-town marriage... 319... 
the red-of-the-powder smoke... 395... toad-at-the-hop no 
tions... T. C. 36. No raisin-juice for us! None of their 
too-long-on-the-stem clusters! OÖ. C. go. Geklingel: We’re 
in a horsey-doggy-foxy circle down there. 148. Über 
Mädchenerziehung: premature instruction is a fire-water to 
their wild-in-woods understanding. ı13. Vom Kelten 
sagt Meredith: He is an active spirit, not your negative 
passive letter-of-Scripture Insensible. C. O. C. 161. The 
young man fell into a dramatic tearing-of-hair and long- 
stride fury, not ill becoming an enamoured dragoon. C. 
S. 73... what the great Napoleon called two-o’clock-in-the- 
morning courage... 181... that old-yeoman-ıurned alder- 
man... Le. ı0. The Faggot-and-Torture priests said like- 
wise — ''lf not for, against us.” Rh. Fl. 172. Wortver- 
bindung als Verbum: Don’t "woman-and-dog-and-walnut- 
tree’ me! (Eine Wirtin spricht in erregter Debatte.) Als 
Nomen: Fa. 85. No upright manly take-the-thing-as-it- 
comes; but fly-sky-high whenever there’s a dash on their 
heaven. 


Ableitung. 


Nicht minder fruchtbar als in der Zusammensetzung 
wirkt die Phantasie Merediths auf dem Gebiete der Ablei- 
tung. Wir finden bei ihm zahlreiche Neubildungen durch 
Suffixe, wohei oft Attraktion und Analogie den äussern 
Anlass geben. 


Substantivsuffixe. -ad: In E. }. 279 ist die Rede von 
einem Heldenepos zu Ehren des grossen Mel, des Schnei- 
dermeisters, ”... a Sartoriad,'' eine satirische Analogiebil- 
dung zu Iliad. -cracy: Durch snipocracy'), eine Ablei- 
tung von snip und komische .\nalogiebildung zu aristo- 
cracy, wird das hochfahrende Wesen der Schneiderfamilie 
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Harrington charakterisiert; ebenso durch das Pendant tai- 
lordom. -ation: B. C. 299. Mr. Tuckham was at that mo- 
ment prophesying the Torification‘) of mankind. Eine 
durch den Affekt hervorgerufene Bildung ist Le. 401... the 
monsterisation of Zolaism, als Ableitung von nicht belegtem 
‚Verbum monsterise. -ery: B. C. 327 (u. O. C. 479). In 
den Augen Dr. Shrapnels ist die englische Regierung '’A 
band of dealers in fleshpottery.’’”) -fer: Eine ad hoc ge- 
bildete Neuschöpfung ist gallifer in B. C. 2, die wohl Trä- 
ger der französischen Standarte bedeuten soll; es handelt 
sich hier um die von Frankreich her befürchtete Invasion: 
We saw them in imagination lihing the opposite shcore; 
eagle and standard-bearers, and gallifers?), brandishing 
their fowls and their banners in a manner to frighten the 
decorum of the universe. -ism: B.C. 38. Beauchamp- 
ism... may be said to stand for nearly everything which 
is.the obverse of Byronism,... wiederum eine Analogiehil- 
dung, wie auch H. R. 42: Waddyism als Ausdruck der 
trüben Stimmung der Mrs. Waddy. C. S. 169... Von 
Jehn Bull:... his bards accuse him of sheer cattle-contented- 
ness in the mead, of sterility of brain, drowsihood, mid- 
noddvisn, downright carcase-dulness. -ness: I. O. 260. 
Lord Ormont macht sich auf den Widerstand seiner 
„Schwester gefasst, von der er die Herausgabe der Fami- 
lienjuwelen verlangen will: Thither he walked,... prepar- 
ed for cattishness. C.S. 83. Von zwei Pfeifen: '’] sus- 
pect they are Dutch.” ... "there's a Dutchiness in the 
shape.” R. F. 159. Die Hallunzinationen des an Dys- 
p:psie leidenden Onkels Hippias: Last night, he was no 
sooner stretched in bed, than he seemed t5 he of an enorm- 
ous size... And his hugeousness?) geemed to increase the 
instant he shut his eyes. -y: B. C. 30. "Now you get 
out of your trick of prize-orationing. I call it snuffery, 
sir; it's all to vour own nose! (Mr. Romfrey spricht). 
Statt der bestehenden Formen werden neue geprägt: O. 
C. 213. Our Oplimy has his instinct to tell him of the 
cast of Pessimy’s countenance at the confession of a dilem- 
ma — foreseen! He hands himself to Pessimy, as it werea 
sugar-cane, for the sour brute to suck the sugar and whack 
with the wood. But he cannot perform his part in return: 
he gets no compensation: Pessimy is invulnerable. 
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Verbalsubstantive werden von Eigennamen abgeleitet: 
B. C. 41. ”Braggadocionng’’ in deeds is only next to 
mouthing it,’’... (Mr. Romfrey spricht). ' 


Adjektive -c: R. F. ı3ı1. Sir Austin besieht 
sich eine l.iste von Familien, die in Betracht kommen dür- 
ten in Bezug auf eine eheliche Verbindung mit Richard: 
there were names historic and names mushroomic!) (hier 
hat Suffixattraktion stattgefunden). -ish: E. H. 243. 
Merkwürdig ist die Trennung des Suffixes vom Grund- 
wort; die Gräfin will durch ‚stärkere Betonung des Suffixes 
die pejorative Bedeutung erhöhen. Sie schreibt von einer 
Dame, die ihren Gatten verlassen hat: A fine-ish woman 

C. S. 7... the insensible race is the oxenish... ‘A. M. 
280. The mother’s wifeish lines would, perhaps, ' have 
been tested in a furnace. Hybridformen: T. C. 88. He 
sent the introducing waiter speeding on his most kellner- 
ish legs... E. H. 480... the Countess’s confessional 
thoughts were all innuendoish... -ory: S. B. 279. When... 
the fine brain of a woman first begins to act for itself, ... 
she runs speedily into the anchorage of dogmas, obfuscat. 
ory saws, and what she calls principles. -y: B. C. 4g: cir- 
cusy heroes... 1.. ©. 12... he accused Murat of... circussy_ 
style. Le. 245. ] am afraid that the doing of justice to 
Beauchamp and other work I have will nail me down (a 
coffiny phrase)... Weiterbildung eines Adjektivs dürch 
Suffix: Vi. 194. The infantry are fine men... They have 
a "woodeny’ movement... (Die Anführungszeichen sind 
von Meredith selbst). 


\dverbia. Oft belegt sind Ableitungen von Par- 
tizipien Präsentis, es wohnt ihnen eine grössere dyna- 
mische Kraft inne als denjenigen von reinen Adjektiven, 
da in ihnen die Vorstellung des Vorgangs noch latent ist, 
z. B. Eg. 269 pityingly, Vi. 30 thinkingly, 595 swim- 
mingly, B. C. 65 ringingly, 293 rollickingly, H. R. 665. 
There was the end. It was schoolingly cold and short. 
Ganz ungewohnt empfinden wir diese Ableitung von Zu- 
sammensetzungen in S. 197: 

As.he who sees he must yield up the flag, 

Hugs it oath-swearingly! straw-drowningly. 

Sogar von einem Substantiv leitet Meredith ein Adver- 
bium ab: Di. 120... the rustics baconly agape... Schein- 
bar Ableitungen von entsprechenden Adjektivformen sind: 
US. 170... asinically, wozu nur das .\djektiv asinine be- 
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legt ist; Gallically in O. C. 298 zu gallic, wozu das erwei- 
terte Adjektiv gallical lauten würde, aber nicht belegt ist. " 

Verba. -ate: Le. 230. Von seinem Töchterchen : She 
was Jenner-ated last week, and has taken well, is a new 
woman (Edward Jenner ist der Erfinder der Pockenimp- 
fung). -ise: Eg. 40... he womanized his language... Ana- 
logiebildung: B. C. 720. "And if he has money, we 
shall see him... infidelising, republicanizing, scandalizing 
his class and his country.’ Bildung eines Verbalnomens 
von nicht belegtem Verbum: Le. 444. Your lexiconizing 
is clever (nur lexicon und lexiconisi sind belegt in O. E. 
D.). 146. Rückbildung vom Adjektiv cathedralized aus: 
Meredith schreibt von seiner Braut: I loved her when we 
were in Norwich. ’Cathedralising’’ would not otherwise 
have been my occupation. Als Ableitung von Eigennamen: 
S. 178. Plurielising, d. h. sich benehmen wie Mr. Plu- 
riel, der seine Gattin Lyra nie aus den Augen lässt. B. C. 
623... he assured her he would always listen to her: yes, 
whether she Lydiardised, or what Dr. Shrapnel called 
Jennyprated. 


Praefixbildungen. Substantive: Di. 430... the no- 
knowledge... B.C. 340... his frown of non-intelligence. 


Adjektive. Di. 232... pre-democratic. Eine Partikel 
wird dem Adjektiv als Verstärkung vorangesetzt. sur-: 
S. B... Hippogriff — otherwise Sur-excited Senti- 
ment.!) ultra: Di. 468... the old-fashioned ultra-feminine 
manner... S. B. ıı3. Die Sinne können... ultra-bestial 
sein. ©. C. 2ıg... ultra-amiable... un-: Di. 113... he, 
the imagined, but unvisioned.. Adverbium: H. 
R. 6... unbetimes... Verba werden von Substantiven 
abgeleitet. im-: Le. 5319. Tories... have recently con- 
ceived a notion that enfranchised women would sup- 
port their cause, as the clerics do — and the hosts 
of women are imparsoned. Vorzugsweise werden sie 
von Nationalitätsbezeichnungen gebildet. be-: T. C. 28. 
But the Jew has been a little christianized, and we 
have a little bejewed the Christian. dis.: O. C. 196. 
Über die Frauen: Supposing however, that western men 
were to de-orientalize their gleeful notions of her, and dis- 
Turk themselves bv inviting the woman’s voluble tongue 
to sisterly occupation there in the midst of the pleading 
Court, as in the domestic circle: verv soon would her eyes 
be harmless: — unless directed upon us with intent. 
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Durch Suffixvertauschung wird die Bedeutung modifi- 
ziert. In O.E.D. ist ego-altruistic belegt, zugleich mit der 
Definition von H. Spencer in Principles of Psychology: 
The ego-altruistic... sentiments which while implying self- 
gratification, also imply gratification in others. —- Merediths 
Neuschöpfung lautet alteregoistic und bedeutei das Kon- 
zentriertsein des eigenen Seins in einem andern Wesen. 
T. C. 48... the pleasure she had of the sensational compa- 
rison was in an alteregoistic home she found in him, that 
allowed of her gathering a picked self-knowledge, and of 
her saving: ’"That is like me: that is very like me: that 
is terribly like‘... j 


Ableitungen von Zusammensetzungen. .\djektive: 
Rh. Fl. 85... a shabby-coated head-in-the-gutter old man. 
R. F. 194... the clear-thoughted... gentleman... Vi. 88... 
her rogue-eyed cousin... 220... the flower-faced, tun-bellied 
hbasso, l.ebruno... a black-gloved hand... 269... these 
groen-grassed valleys... S. B. 80... a bell-toned laugh... E. 
H. 158. Kritischer Augenblick in einem Cricket-match : 
The long-hit-off, he who never was known to miss a catch 
— butter-fingered beast! -— he has let the ball slip through 
his Angers. H. R. 225... pretty /rish-eyed Julia Rippen- 
ger. B. C. rı3... ineffable, kghtning-footed tact, comes 
of race and breeding... \dverbia: B. C. 115... nor did 
he roar bull-mouthedly as demagogues are expected to do... 


Ganz frei und überlegen waltet Meredith mit den Wort- 
arten, indem er ihre Funktionen mit absoluter Willkür 
vermischt. Substantiv als Verbalnomen: €. S. 163... she 
and the captain had spelt the symbolling') in turns. Sub- 
stantiv als Verbaladjektiv: B. C. 43. Hybridbildung in 
Everards Brief an Nevil: Hang elan! Battle is a game of 
give and take, and if our men get @lanned, we shall see 
them refusing to come up to time. Le. 302. Anspielung auf 
die Schlacht bei Sedan: a Sedanned Bonaparte. Substan- 
uiv als Verbum: Fa. ı2. Margarita was soon busy sSilver- 
thrcading Siegfried’s helm and horns. L. O. 4... fair 
girls prinafore a jigging eagerness. Di. ı2... this lady did 
not "'chameleon'' her pen from the colour of her audience 

239... if she can't columbine as a bride, she will as a 
nun. 357... Whitmonby... related allusively an anecdote 
of the Law-Courts, Sullivan Smith begged permission to 
"black-cap” it with Judge Fitz-Gerald’s sentence upon a 
convicted eriminal: "Your plot was perfect but for One 
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above.” 494... the.fellow thumps and alarums at a mid- 
night door... Ins Schrullenhafte artet der Stil Merediths 
aus, wenn sein Temperament mit ihm durchgeht und er 
dem Spieltrieb in der Sprache ungehemmten L.auf lässt, 
so dass er eine Zusamensetzung aus Substantiv und Adjek- 
tiv wie ein Verbum flektiert und ein Substantiv wie ein 
Adjektiv steigert: OÖ. C. 220. M. Falarique damascenes 
his sharpest smile: M. B. Bobinkine double-dim$les his 
puddingest. 1.. O. 33. He wrote from India, with Indian 
heat — ”'curry and capsicums,’' it was remarked... Other 
letters might be on their way, curryer than the preceding, 
his friends feared... Sowohl curry als Pudding sind in 
O.E.D. als Attribute nur in Zusammensetzungen belegt. 


Eigennamen als Verba. Di. 357. Das Gespräch hat 
sich lange um Busby gedreht, was Diana zu der Bemer- 
kung verleitet: ’'\Ve must consent to be Busbied for the 
sake of instructive recreations.” 345. Wortspiel: Diana, 
deren zweiter Name Antonia ist, sagt zu Dacier, der sie 
mit Tony angeredet hat: Tony me no Tonies, J am atony‘') 
to such whimpering business... Eg. 611... their insane 
and impious hilarities, whereof a description would out- 
Brocken Brockens... ist nach dem Muster von Shake. 
speares it out-herods Herod') gebildet. In Di. 324 hat 
Diana in der Wiedergabe einer Anekdote wahrscheinlich 
das anstössige Adjektiv der ursprünglichen Fassung weg- 
gelassen, worüber Sullivan Smith: "A lady’s way of tel- 
ling the story! — and excusable to her: — she had to 
Jonah?) the adjective. What the poor fellow said was... 
he murmured the sixty-pounder adjective, as in the belly 
of the whale... \.M. 389. Lord Fleetwood ist ergrimmt, 
dass Carinthia Mr. Wythan bei seinem Vornamen Owain 
nennt: Did she "'Owain’ them evervone? I.. O. 190. 
Morsfield bestürmt Aminta mit seiner Liebe. Mr. Secre- 
tary is not the man to be Morsfielding. 169. Lady Char- 
lotte tadelt Weyburn, weil er Aminta den Titel Ladv Or- 
mont gibt, worauf dieser : "She is addressed by me as Lady 
Ormont.” "And by her groom and her footman... Her 
linendraper is Lady Ormonting as you do. 


Substantive in verbaler Funktion können mit dem tor- 
melhaften Objekt it originelle und zum Teil recht drollige 
Verbindungen eingehen. L. O. 5. Venus at her migh- 
tiest must have been dark, or she would not have stood a 
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comparison with the forest Goddess ot the Crescent, swan- 
ning il’) through a lake... O. C. 243. Anspielung aur 
das ruhelose Leben Dartreys, der gleich dem ewigen Ju- 
den von Ort zu Ort eilt: "Do you mean to be running and 


Jewing it on for ever, with only a nod for friends, Dart ?” 


A. M. 288... the countess... rises... to twirl and fandango 
it... 310. How does he enjoy playing second fiddle with 
the maid while Mr. tall brown-face Taffy violins it to her 
ladyship a stone’s throw in front? C. S. 70. Captain 
Con, ein irischer Katholik, spricht von seiner Gattin, die 
englische Protestantin ist "... she... doesn't frown to see 
me turn off to my Di of worship while she drum-majors 
it away to her own. 


So gebraucht Meredith das unbestimmte Objekt it auch 
nach Verben. A. M. 87. Hundreds of thousands a year, 
and tramping it like a pedlar, with a beggar for his friend! 
B. C. 44. "I don’t like the tellow to be drawing it so 
fine.”’ 

Die Transitivierung von Intransitiven begünstigt die 
Figura etymologica. R. F. 153. The sun is coming 
down to earth, and the fields and the waters shout to him 
golden shouts. 302. She does not cry the cry of ordinary 
maidens in like cases. 


Eigentümlich ist Merediths Verhalten in der Steige- 
rung der Adjektive, indem er die germanische Bildungs- 
weise vorzieht, auch da, wo die Grammatik die romanische 
vorschreibt, wie in Zwei- und Mehrsilblern, die den Tion 
nicht auf der letzten Silbe tragen, in Compositis, oder wo 
die Aufeinanderfolge homogener Konsonanten euphonisch 
unschöne Kombinationen ergibt. Komparative: Vi. 565. 
fearfuller, L. O. 186. powerfuller, H. R. 370. successfuller, 


. Di. 8. cunninger, H. R. 391. wretcheder. O. C. 438, fer- 


vider, Di. 135. comfortabler, B. C. 158... a radicaller Ra- 
dical journal. Doppelte Steigerung: O. C. 434... the wor- 
ser thing..?: Superlative: H. R. 613. winningest, 350. mo- 
destest, O. C. 318. sacredest, R. F. 82 dolefulest, B. C. 16. 
cheerfulest, E. C. 44, peacefullest, Le. 239. faithfullest. 


Ein Adjektiv wird als vollwertiges Substantiv im Sin- 
gular zur Bezeichnung von Personen verwendet: Vi. 11 
"Carlo Alberto should be on the top of it, but he is invi- 
sible. 1 do not see that Unfortunate.”’ S.B.ı73. "Is not that 
the laugh of an engaged?'’’ Ks bekommt das Zeichen des 
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Plurais wie ein Substantiv: Di. 174... Die Glockenschläge 
bannen den Schlaf: The irrational repetition ploughed the 
minds of those unhappy somnivolents. — Auch flektierte 
Wortformen erfahren diese Behandlung: Eg. 455. These 
representations of the pig-sconces of the population judged 
by circumstances, airy shows and seems had no effect on 
them. 


Die Piralbildiung der Abstrakta ist Mittel zur Kon- 
kretisierung des Begriffsinhalts. L. O. 46... she... disbur- 
dened herself of her antagonisms and enthusiasms, her 
hates and loves. H. R. 471... I had to bear with rough- 
nesses from one or two of the more venerable dames... 
649... iIhe merry little hopes... Namentlich nominale Ver- 
balformen werden diesem Prozess unterworfen. Eg. 409. 
Sermonizings were not to be thought of. H. R. 325... the 
spites of an Agatha, duperies, innocent-seemings, reptile- 
tricks of the fairest of women... 329. Harry erlangt lang- 
sam das Bewusstsein wieder nach dem Überfall durch die 
Zigeuner: Then came a series of climbings and fallings, 
risings to the surface and sinkings fathoms below. , 


Die Eigennamen. 


Ausser der Wortbildung bei den Appellativen betätigt 
sich der Schöpfertrieb Merediths auf sinnige Art bei den 
Eigennamen. Auch wenn er sich mit schon vorhandenem 
Namengut begnügt, haben sie sinnvollen Gehalt, sei es 
durch Jie assoziativ damit verknüpften Gefühls- oder sym- 
bolisch gedeyteten Klangwerte, oder durch ihren eigent- 
lichen Bedeutungsinhalt. So interpretiert er Patricks 
Empfindungen in C. S. 20: To a Kathleen, an Eveleen, 
a Nora, or a Bessy, or an Alicia, he would have bowed . 
more cordially on his introduction to her, for these were 
names with portraits and vistas beyond, that shook leaves 
of recollection of the happiest of life — the sweet things 
dreamed undesiringly in opening youth. A Caroline awa- 
kened no soft association of fancies, no mysSterious heaven’ 
and earth. The others had variously tinted skies above 
them ; their features wooed the dream, led it on as the wood- 
ed glen leads the eye till we are deep in richness. Nor 
would he have throbbed had one of any of his favourite 

names appeared in the place of Caroline Adister. They 
had not moved his heart, they had only stirred the'sources 
of wonder. .\n Eveleen had carried him farthest to ima- 
gine the splendour of an .\diante, and the announcement 
of the coming of an Fiveleen would perchance have sped a 
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little wild fire, to which what the world calls curiosity is 
frozenly akin, through his veins. 

Von konkretem Gehalt sind eine ganze Reihe von Na- 
men. Das Zündende der politischen Ideen des Führers 
der Radikalen in B. C. wird durch Dr. Shrapnel symboli- 
siert. Der brutale Gatte der Caroline Harrington in E.H. 
ist Major Strike. In Sir Willoughby Patterne in . Fg. 
schimmert, wie schon Galland bemerkt hat, das Grund- 
wort Dattern durch. Dacier = d’acier ist hart wie Stahl, 
er kann Diana das an ihm begangene Unrecht nicht ver- 
zeihen. Auch die Wahl des Namens der Heldin in Di. ist be- 
wusst; trotz der über sie ausgestreuten Verleumdungen ist 
sie Diana, die Göttin der Reinheit und der Jagd, nur wird 
sie selbst wie ein Wild gehetzt. Ein tieferer Sinn liegt auch 
dem Namen der von den Damen der Verwandtschaft des 
Lord Romfrey angefeindeten Rosamund Culling zu 
Grunde, sie erinnert uns an Rosamund, die Geliebte Hein- 
richs II. Victor Radnor ist der Held in ”’One of our Con- 
querors.’ Humor und Tronie sind die Triebfeder von 
Schöpfungen wie z. B. the Rev. Groseman Buttermore, Mr. 
Inchling in O. C., der junge Lord Suckling und die junge 
reiche, aber schüchterne Erbin Miss Gosling in Rh. Fl.; 
Mr. Braintop, der gedankenarme Briefschreiber in S. B. 
B. C. 94: Nevil ist über die ungerechte Verteilung der 
Ehrungen an die aus dem Krimkrieg zurückgekehrten Of- 
fiziere entrüstet; trotz teilweiser Verbildung ist der Bedeu- 
tungsgehalt der Namen erkennbar: Captain Hardist, of 
the Diomed, twenty years a captain, still a captain!... Co- 
lonel Evans Cufl, on the heighis from first to last, 
and not advanced a step! But Prancer and Plunger, 
and Lanmakin were thoroughiv well taken care 
of.) Wie fein ist das quecksilberne Wesen Swin- 
burres in Tracv Runningbrook versinnlicht. Merediths 
Phantasie entfaltet eine rege Tätigkeit in der Prägung 
von Bei- und- Übernamen. In R. F. ist Richard "the 
Hope of Ravnham,' 2ı ein Bauernknecht "'Speed-the- 
Plough'. 2098. Clara had always been blindly obe- 
‘dient t& her mother (Adrian called them Mrs. Doria 
Battledoria and the fair Shuttlecockiana... E. H. 30. 
Die Schwestern Evans, die ihren Bruder zum Gentle- 
man und Gatten der reichen Rose Jucelyn machen wollen: 
So these Parcae, daughters of the shears, arranged and 
settled the young man’s fate. Die zwei Hügel im Park, 
auf denen sich zwar keine Götter oder Helden versam- 


1) Von Meredith selbst gesperrt. 
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meln, sondern ein Pic-nic abgehalten wird, erhalten die 
pompösen Namen Olympus und Parnassus. 


4. ROMANISCHE UND GERMANISCHE WORTE. 


Ich habe schon verschiedene Male darauf hingewiesen, 
dass Meredith seelische Eigenart seiner Personen durch ihre 
Sprache zum Ausdruck bringt. Am deutlichsten tritt dies 
zu Tage bei der euphuistischen, gezierten Redeweise der 
Gräfin de Saldar in E. H., den Damen Pole in ihrer künst- 
lichen Kultur in S. B., Richmond Rov in H. R. und ge- 
wisser sekundärer Persönlichkeiten, die alle in ihrem un- 
echten Pathos die gravitätischeren romanischen Worte den 
natürlicheren, bodenständigeren und urwüchsigeren ger- 
manischen vorziehen. So ist der stereotype Ausdruck der 
Gräfin in verity, ihr anderes Lieblingswort ist dagegen, 
ihrer überschwänglichen, berechnenden Liebenswürdigkeit 
entsprechend, das germanische Wort sweet. E. H. 48. 
‘Rose, her sweet Rose, she must kiss. ı85. The sweet 
church-bells are ringing. Lächerlich, weil zweideutig, 
wirkt 105... my instructions vanish as quickly as ıhat hair 
on your superior lip... In E. H. 40 setzt sie als Hendia- 
dyoin neben den sächsischen Ausdruck der Verstärkung 
wegen den synonymen romanischen: ’'My dear sister, 
I’m sure I’m not ungrateful.’’ ’’No, but headstrong: opi- 
niated. Das Affektierte der Schwestern Pole: S. B. 342. 
”] can only reiterate my sister’s words, which demand no 
elucidation,’’... Dr. Middleton in Eg. macht nicht nur 
reichen 'Gebrauch vom romanischen Wortschatz des eng- 
lischen Sprachbestandes, er bedient sich obendrein einer 
ganzen Anzahl von Latinismen und Gräcismen. 361. ”... 
to abstain from any employment of the. obvious, the .per- 
coct,... from the epitonic, the overstrained')...”. 556. ”’For 
facts, we are brudypeptics to a man, sSir.”') 534. Wo es 
sich um das Lebensglück seiner Tochter handelt, die ihr 
Verlöbnis lösen will: ”Optume; but deliver yourself ad 
rem,’'... 'Firmavit fidlem. Do you likewise...”’ Von 
grösster Komik ist diese vornehme Ausdrucksweise im 
Munde Untergebener, wenn z. B. Berry, der Bediente Sir 
Austins in R. F. 179 zu Mr. Harley sagt: ”Pardon me, 
sir. Acting recipient of special injunctions, I was not a 
free agent.’' Nirgends aber tritt der Gegensatz so scharf 
hervor wie zwischen der Sprache Richmond Roys und der 
des Squire Beltham, seines Gegners; die des erstern ist 


!) Zitat belegt in O. E. D. 
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oratorisch, von langatmiger Geschwätzigkeit und von pom- 
pösen romanischen Worten durchsetzt, die des _letztern 
bündig, schroff, direkt auf das Ziel lossteuernd, von kon- 
kreter- Anschaulichkeit, kraftvolle, affekıgeladene sächsi- 
sche Worte enthaltend, die noch den ganzen Erdgeruch 
der Ileimat bewahrt haben. Im Eingangskapitel in H.R. 
weckt Roy um 2 Uhr morgens die Bewohner von Rivers 
ley aus dem Schlafe auf, worauf Squire Beltham : "Your 
name?’ "Is plain Augustus Fitz-George Roy Richmond 
at this moment, Mr. Beltham. You will recognize me 
better by opening your door entirely: voices are decebtive. 
You were born a gentleman, Mr. Beltham, and will not 
reduce me to request you to behave like one. I am now in 
the position, as it were of ee a badger in his den. 
It is on both sides unsatisfaclory. It reflects egregious dis- 
credit upon you, the householder,’’ 

Den nie versagenden Wortschwall Rovs bringt Squire 
Beltham erst zum Schweigen in seiner vernichtenden An- 
klagerede, in der seine Hiebe Schlag auf Schlag auf sein 
Opfer mit gewaltiger Wucht niedersausen und ihn zer- 
schmettern, um den lang aufgespeicherten Groll endlich 
von sich loszuwälzen und jedes Wort wie einen Donnerkeil 
einschlagen zu lassen. H. R. 625. ff. ”... You married 
the boy’s mother to craze and kill her, and guttle her pro- 
perty. You waited for the boy to come of age to swallow 
what was settled on him. You wait for me to lie in my 
coffin to pounce on the strong-box vou think me the fool 
to toss to a voung donkey ready to ruin all his belongings 
for you! For nine-and-twenty years you sucked the veins 
of my family, and struck through my house like a rotting- 
disease. Nine.and-twentv vears ago you gave a singing- 
lesson in my house: the pest has been in it ever since! 
You breed vermin in the brain, to think of you! Your 
wife, your son, your dupes, every soul that touches you, 
mildews from a blight! You were born of ropery, and you 
go at it straight, like a webfoot to water... You’re a cock 
forced from the smoke of the dunghill! You shame your 
mother, damned adventurer! You train your boy for a 
swindler after your own pattern; you twirl him in your 
curst harlequinade to a damnation as sure as your own. 
The day you crossed my threshold the devils danced on 
their Hlooring. I’ve never seen the sun shine fair on me 
after it. With your guitar under the windows, of moon- 
light nights! your Spanish fopperies’and trickeries! your 
French phrases and toeings! I was touched by a leper. 
You set vour traps for both my girls: you caught the 
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brown one first, did you, and flung her second for t’other, 
and drove a tandem of ’em to live the spangled hog you 
are; and down went the mother of the boy to the place she 
liked better, and my other girl here — the one you cheated 
for her salvation — you tried to cajole her from home and 
me, to sand her the same way down. She stuck to de- 
cency. Good Lord! you threatened to hang yourself, gui- 
tar and all. But her purse served your turn. For why? 
You’re a leech. | speak before ladies or I’d rip your town- 
life to shreds. Your cause! your romantic history! your 
fine figure! every inch of you's notched with villany! You 
fasten on every moneyed woman that comes in your way. 
You’ve outdone Herod in murdering the innocents, for he 
didn't feed on 'em, and they’ve made you fat. One thing 
I'll say of vou: you Icok the beastiy thing vou set yourself 
up for. The kindest blow to vou’s to call vou impostor. 


5. DAS WORTSPIEL. 


Ich erlaube mir, hier den Begriff « Wortspiel » ein we- 
nig weiter zu fassen, als es sonst geschieht und nebst den 
Echoworten auch noch die Kontrastwirkungen durch Ge- 
genüberstellung von Typus und Individuum miteinzube- 
zielien. 


Das Wortspiel ist ein Erzeugnis des Intellekts, des Hu- 
mors, der Überlegenheit des Geistes über die Materie der 
Sprache. .drian Harley gefällt sich in geistreichelndem 
Spielen mit Ableitungen von denselben Grundwörtern in 
Taumel erregender chiastischer Verschränkung. R. F. 
332. "The moral question is, if a naughty littleman, 
by reason ofhis naughtiness, releases himself from 
foolishness, does a foolish littleman, byreasonof 
his foolishness, save himself from naughtiness?” Ausser 
in Gesprächen finden sich diese Stammabwandlungen auch 
im erzählenden Teil. Eg. 187. Laetitia’s attempt to shift. 
Miss Middleton's shiftiness was vain... 94. "Sir Wil. 
lougkby is really fond of the boy”, she said. "He is fond 
of exciting fondness in the boy”, said Miss Dale. E. H. 
102. The hour was ten, when Andrew Cogglesby, com- 
forted bv Tom’s remark, that he, Tom had a wig, and 
that he, Andrew, would have a wigging, left the Aurora... 
Wir haben es mit semantischen Homonymen zu tun, wenn 
dieselbe Wortart oder Wortform, aber mit verschiedener 
Bedeutung wiederkehrt. L. O. 4. She looked compelled 
to lopk... Di. 321. Dianas Porträt wird gemalt: "”Con- 
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fess me a model model?’ In chiastischer Vertauschung: 
T. C. 26. Der intellektuell gerichtete Alvan spricht: The 
understanding Feminine was my desire — a different thing 
from the feminine understanding usually. — Eine Bedeu- 
tungsdifferenzierung liegt in der Gegenüberstellung dessel- 
ben Ausdrucks in verschiedener Zahl: L. O. 72. The 
curious thing would be, if curious things should fail to 
happen. 

Beliebt sind die auf Eigennamen bezogenen Wort- 
spiele. E. H. 264. "Are you eager for a repetition of 
Strike?’ (Major Strike schlägt seine Gattin). 466. '’But 
perhaps mv dearest is in a hurry to return to her Maxwell? 
At least he thwacks well!’ 424. Von Polly Wheedle 
sagt Raikes: ’"To much the maid might wheedle. me, but 
not to Hymen!’' Der Eigenname ist homonym mit einem 
Appellativum: R. F. 401. Ripton: und Richard hatten 
als Knaben den Hleuhaufen des Farmer Blaise angezün- 
det: ”’You’re in for another rick, you two,’ said Adrian... 
Abjure Blases.. 

Bei den Appellativ en sind innerhalb des Wortes selbst 
wieder Variationen möglich. Der Wortanlaut ist verschie- 
den: S. B. 249. Mr. Pole explained, and excused him; 
then he explained, and abused him. Oder er erfährt eine 
Änderung durch ein kontrastierendes Präfix: Eg. 23... the 
disenchanting termination of an enchanting Ttomance... 
Die Wiederkehr der gleichlautenden Suffixe lässt das Ein- 
tönige des Stadtbildes in H. O. B. 10 stärker hervortreten. 
Shavenness, featurelessness, emptiness, clamminess, scur- 
finess, formed the outward expression of a town.. 

Es wird auch die echoartige Wiederholung desselben 
Wortes, das bald bejaht, bald verneint ist, einem bestimm- 
ten Zwecke urtergeordnet in S. B. 355: sie soll das un- 
beständige Wesen der Adela Pole charakterisieren: He is 
chiely attentive to Miss Ford, whom I like and do not 
like, and like and do not like — but do like. In Eg. ı 
wird die egozentrische Einstellung des Egoisten symbo 
lisiert: Now the world is possessed of a certain big 
book, thehiggest book onearth ; that might indeed 
be called the Book of Earth; whose title is the Book of 
Egoism : and it isa book full of the world’s wisdem. So 
full of it and of such dimensions is this book, in which the 
generations have written ever since they teck to writing, 
that to be profitable to us the Book needs a powerful com- 
pression. 

Das Kreisen um einen Zentralbegriff beleuchtet und be- 
stimmt den Inhalt des Wortes von allen Seiten durch die 
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ihm beigegebenen steigernden Attribute. R. F. 2ı1. To 
please Lady Blandish also, Adrian ventured to make trif- 
ling jokes about London's Mrs. Grandison; jokes so deli- 
cately not decent, but so delicately so, that it was not de- 
cent to perceive it. ©. C. 307 bringt den Meredithschen 
Evolutionsgedanken und des Dichters Sicheinsfühlen mit 
der Natur zum Ausdruck : She could say in truth, by proof, 
she loved the man: nature's love, heart’s love, soul’s love. 
Marriage, obwohl in ganz speziellem Sinne, ist Motivwort 
in A.M. Wie die Ehe des Grafen und der Gräfin Fleetwood 
von der Klatschsucht der Zeitgenossen bewertet wird, zeigt 
eine Stelle aus A. M. 284: Again there were flights of the 
burning brands over London. The very odd marriage; 
the  no-marriage, the two.ends-of-Ihe-town marriage and 
fruitful marriage; the monstrous marriage of the countess 
productive in banishment, and the unreadable earl accept- 
ing paternity; this Amazing Marriage was again the rid- 
die. in the cracker for tattlers:and gapers. Es treten zwei 
Zentralbegriffe auf in antithetischer Aufmachung in R. F. 
363. Adrian über die Heiratspläne der Mrs. Doria, die 
ihre Tochter für Richard bestimmt hatte: She wanted to 
marry her to somebody she couldn't marry her to, so she 
resolved instantly to marry her to somebody she could 
marry her to: and as old gentlemen enter into these trans- 
actions with the practical animal the most readily, she fixed 
upon an old gentleman; an unmarried old gentleman, a 
rich old gentleman, and now a captive old gentleman. 
. Von anderer Art sind die Echoworte Demogorgon in 
EL H. und punctilio in O. C., indem sie nicht im einzelnen 
Satzgefüge oder Sätzekomplexe, sondern von Zeit zu Zeit 
auftauchen. In Shelleys "Prometheus Unbound” ist De 
mogorgon der Bezwinger Jupiters, der diesen vom Olymp 
in den bodenlosen Abgrund hinunterstürzt, er ist die 
Ewigkeit, wie er sich selbst nennt, von Meredith in tragi- 
ki ‚mischem Sinne ins unerbittliche Schicksal der Gräfin de 
Saldar umgewandelt, die Enthüllung ihrer Herkunft als 
Schneiderstochter. Was dies für sie bedeutet, verrät E. 
H. 232... the Countess once explained to him what Demo- 
gorgon was, in the Sensation it entailed. "You are skin- 
ned alive!”’ — Punctilio ist sozusagen Thema —- oder 
Leitwort in O. C.; omenartig blitzt es gleich im Anfangs- 
kapitel schon auf und verfolgt den Helden Victor Radnor 
bis zu seinem Ende in der Nacht des Wahnsinns. 
Wie die Antithese Kontrastwirkung erzielt, so auch die 
Gegenüberstellung von Typus und Individuum, was im 
Worts»iel Ausserlich durch Differenzierung der Schreibung 
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gekennzeichnet wird. R. F. :85. Sir Austins Moralpre- 
digten an seinen Sohn: Hle harped upon the Foolish 
Young Fellow, will the foolish young fellow felt his skin 
tingle and was half suffocated with shame and rage. 


6. DIE BILDHAFTIGKEIT. 


Die Sprache Merediths ist trotz des hohen Prozentsat- 
zes des abstrakten romanischen Elementes im Wortschatz 
vorwiegend konkret-sinnlich. Er liebt das konkrete, sinn- 
volle Wort, das noch die ganze Ausdruckskraft und ur- 
sprüngliche Sinnesvorstellung der .ersten Prägung besitzt 
und noch nicht durch den Prozess der Reproduktion sei- 
nen Gefühls- und Intensitätsgehalt eingebüsst hat. Wenn 
er Abstrakta anwendet, geschieht es mit Vorliebe da, wo 
er sie dem konkreten .\usdruck gegenüberstellen oder sonst 
in irgend welche innere Beziehung zu ihm bringen kann. 
In Symbol, Allegorie, Metapher und Vergleich findet die 
Phantasie Merediths das reichste Betätigungsfeld, sie wird 
zur schöpferischen Bildungskraft. Aber nicht als Stilhgu- 
ren sınd jene zu bewerten, sie sind bedingt durch das an- 
schauliche Denken, die Lebensschau und die Lebens- 
gefühle des Dichters, sie sind die Verkörperung seiner Er- 
denlehre, seines Yirdenglaubens. Seine Weltschau gipfelt 
letzten indes in der Bejahung der Wirklichkeit; denn 
nicht Weltflucht, träumerische Abkehrung von der Welt, 
sondern eine gesunde, tatkräftige Auseinandersetzung mit 
den Lebenselementen, mit der Wirklichkeit, der Erde, for- 
dert er. Der Mensch ist in den Kosmos miteinbezogen, 
er muss den Gesetzen der Mutter Erde gehorchen ; denn 
diese ist für ihn die Spenderin und Erreuerin seiner Kräfte 
und positiver l.ebenswerte. Nature ist für Meredith ein 
Potenzialwort von höchstem Gehalt. So wird die Natur 
zum Spiegelbilde der menschlichen Seele und so sind dann 
auch seine Naturbeschreibungen organisch.mit dem Gan- 
zen verwoben, in intimstem Zusammenhang mit dem 
Schicksal seiner Helden. Das Naturgeschehen veranschau- 
licht den seelischen Vorgang im Menschen, wird zum 
Symbol seines Innenlebens. Diesen kosmischen Unanimis- 
mus verkündet er in 1 Faith on Trial: 


But this in mvself did I know 
That natures at interflow 
With all of their past and the now, 
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‚Are chords to the Nature without, 
Orbs to the greater whole. 


Wie eng gerade hier der innere Zusammenhang zwi- 
schen den Romanen und Gedichten ist, zeigt Eg. 547: 
Clara linked her arm with her father’s once more, and 
said, on a sudden brightness;: "Sirius, papa!’' Sirius 
schliesst als.Symbolwort einen ganzen Begriffskomplex in 
sich ein, der uns unverständlich wäre, kennten wir nicht 
das Gedicht The Star Sirius. Sirius ist, wie B. Fehr!) 
dartut, Merediths Lebensstern, Freundeslicht der Erde, 
Wahrzeichen des Kampfes, und an diesen denkt Clara, 
sein Licht leuchtet ıhr innerlich auf, als sie sich endlich 
nach langem Ringen von ihrem Verlöbnis befreit glaubt. 
Ein anderes Meredithsches Natursymbol stellt der blühende 
wilde Kirschbaum in Eg. ı55 dar als Versinnbildlichung 
: der Seelenreinheit Vernon Whitfords, der darunter einge- 
schlafen ist, so dass Clara bei dessen Anblick die Erkennt- 
nis durchbricht: "He must be good who loves to lie and 
sleep beneath the branches of tbis tree !”’ 


Grosse Lebensmomente, die Entscheidung eines Men- 
 schenschicksals, werden mitten in die Natur hinein verlegt ; 
denn so kann der Dichter am ehesten die symbolische Be- 
ziehung zwischen Kosmos und Mensch zum Ausdruck 
bringen. Die Nachtigallen-, Lerchen-, Südwestwind- und 
Sturmmotive sind die häufigsten, die in dieser Natursym- 
bolik mitklingen. Eines der schönsten Beispiele hiefür ist 
das erste Zusammentreffen von Richard und Lucy, da die 
ganze Natur mitlebt und mitfühlt und in einen einzigen 
Jubelchor einstimmt. R. F. 118/119. Above green- 
flashing plunges of a weir, and shaken bv the thunder be- 
low, lilies, golden and white were swaying at anchor 
among the reeds. Meadow-sweet hung from the banks 
thick with weed and trailing bramble; and there also hung 
a daughter of earth. ... Across her shoulders, and behind, 
flowed large loose curls, brown in shadow, almost golden 
where the ray touched them. She was simply dressed, befit- 
ting decency and the season. On a closer inspection you 
might see that her lips were stained. This blosming young 
person was regaling on dewberries. They grew between the 
bank and the water... The dewberry is a sister to the lo- 
tus, and an innocent sister. You eat: mouth, eye, and 
hand are occupied, and the undrugged mind free to roam. 


1) B. Fehr 235. 
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And so it was with the damsel who knelt there. The little 
skylark went up above her, all song, to the smooth south- 
ern cloud Iying along the blue: from a dewy copse dark 
over her nodding hat the blackbird flüted, calling to her 
with thrice mellow note: the kingfisher flashed emerald 
out of green osiers: a bow-winged heron travelled aloft, 
seeking solitude: a boat slipped toward her, containing a 
dreamy youth; and still she plucked the fruit, and ate, and 
mused, as if no fairy prince were invading her territories, 
and as if she wished not for one, or knew not her wishes. 
Surrounded by :!he green shaven meadows, the pastoral 
- summer buzz, the weirfall’s thundering white, amid the 
breath and beauty of wild flowers, she was a bit of lovely 
human life in a fair setting; a terrible attraction. The 
Magnetic Youth leaned round to note his proximity to the 
weir-piles, and beheld the sweet vision. Stiller and stiller 
grew nalure, as at the meeting of two electric clouds. 
u. f. 

‚Dasselbe Weltgefühl der Vereinigung von Natur- und 
Menschenseele zu einer Harmonie spiegelt sich wieder in 
den folgenden, schon früher erwähnten, inhaltlich in eng- 
stem Zusammenhang stehenden und in edelster und wahr- 
haft dichterischer Sprache gehaltenen Kapiteln Ferdinand 
and Miranda und „| Diversion Played upon a Penny 
:Whistle, welch’ letzteres zu dem Schönsten gehört, was 
Meredith geschrieben hat. Im Gegensatz zu dieser liebe- 
vollen Kleinmalerei und zarten Musik bekommt das glei- 
che Motiv, das aber einen andern Ausgang erfährt, indem 
die Liebenden einander entsagen müssen, einen entspre- 
chend anders gearteten symbolischen Hintergrund in der 
Natur. B. C. 80 ff. Hier das farbenprächtige Natur- 
schauspiel, vom Adriatischen Meere aus betrachtet. Re- 
nee und Beauchamp sehen dem allmählichen Erglühen der 
umliegenden Berggipfel beim Aufgehen der Sonne zu. 
Nun stimmt Meredith, seinen ersten Hymnus an die Farbe 
an, der: er auch hier mit seinem Lieblingsmotiv dawn ver- 
knüpft. Es besteht eine innere Beziehung zwischen dem 
Gedicht Hymn to Colour und dieser Verherrlichung des 
Sonnenaufganges: Farbe ist göttlich, sie besitzt gestal- 
tende Kraft, hier wie dort hat sie Symbolwert, sie ist das 
Spiegelbild der Liebe. Nevil Beauchamp... was awakened 
by light. on his eyelids, and starting up beheld the many 
pinnacles of grey and red rocks and shadowy high white 
regions at the head of the gulf waiting for the sun; and 
the sun struck them. One by one they came out in crim- 
son flame, till the vivid host appeared to have stepped for- 
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ward. The shadows on the snow-fields: deepensed to purple 
below an irradiation of rose and pink’ and dazzling silver. 
There of all the world you might imagine Gods to:sit. A 
crowd of mountains endless in range, erect,. or flowing, shat- 
tered and arid, or leaning in: smooth lustre, hangs above 
the gulf. The mountains are sovereign Alps, and the sea 
is beneath them. The whole gigantie body keeps the sea, 
as with a hand, to right and left. 

Nevils personal rapture craved for Renee with the se- 
‚cond long breath he drew, and now the curtain of her tent- 
cabin parted, and greeting him with a half smile, she look- 
ed out. The Adriatic was dark, the Alps had heaven to 
themselves. Crescents and hollows, rosy mounds, white 
shelves, shining ledges, domes and peaks, all the tower- 
ing heights were in illumination from Friuli into farthest 
Tyrol; bevond earth to the stricken senses of the gazers. 
Colour was steadfast on the massive front ranks: it wavered 
in the remoteness, and was quick and dim as though it fell 
on beating wings; but there too divine colour seized and 
shaped forth solid forms, and thence away to others in ut- 
termost distances where the incredible flickering gleam of 
new heights arose, that scared, or stretched their white 
uncertain curves in sky like wings traversing infinity. 

It seemed unlike morning to the lovers, but as if night 
had broken with a revelation of the kingdom in the heart 
‘of night. While the broad smooth waters rolled unlighted 
beneath that transfigured upper sphere, it was possible to 
think the scene might vanish like a view caught out of 
darkness by lightning. Alp over burning Alp, and around 
them a hueless dawn! T’he two exulted: they threw off the 
load of wonderment, and in looking they had the delicious 
sensation of flight in their veins. 

Renee stole toward Nevil. She was mystically shaken 
and at his mercy ; and had he said then, ’’Over to the other 
land, awav from Venice!’’ she would have beat her head. 

Wie diese Farbenpracht nur von kurzer Dauer, so ist 
auch Renee und Nevil nur dieses kurze Aufflackern ihrer 
liebe vergönnt. Dawn ist für den Dichter Meredith ein 
Wort von sinnvollster Bedeutung und hehrer Schönheit: 
Di. 183. Prose can paint evening and sunlight, but poets 
are needed to sing the dawn. That is because prose is 
equal to melancholy stuff. Gladness requires the finer 
language. : 

Die Entfesselung der Naturelemente in Gewitter und 
Sturm ist symbolhaft, als äusseres Mitklingen des Tobens 
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in der Seele Richards auf dessen Wanderung durch das 
Waldgelände am Rhein in edler Sprache dargestellt im 
Kapitel Nature speaks in R. F. 5ıg ff. Im Kampf mit den. 
Elementen legt sich der innere Aufruhr, im Aufblick zur 
grenzenlosen Erhabenheit der Natur überwindet der 
Mensch sich selbst und findet seine Ruhe und Kraft wie- 
der. Vergl. auch H. R. 649. Von anderer Art ist die kos- 
mische Einstellung Vittorias; als Sängerin erlebt sıe die 
Natur in Tönen. Um das Leben ihres Gatten bangend 
sucht sie ihn im Gebirge; die zerklüftete Bergwelt bildet 
den Widerschein und Widerhall ihrer Seelenangst. Vi. 
619. Yet when her eyes lingered on any mountain gorge, 
the fate of.her husband sang within it a strange chant, 
ending in a key that rang sounding through all her being, 
and seemed to question ‚heaven. This music framed itself; 
it was still when she looked at the shrouded mountain- 
tops. A shadow meeting sunlight on the long green slo- 
pes aroused it, and it hummed above the tumbling hasty 
foam, and penetrated hanging depths of foliage, sad-hued 
rock-clefts, dark-green ravines; it became convulsed where 
the mountain threw forward in a rushing upward line 
against the sky, there to be severed at ihe head by cloud. 
It was silent among the vines... Most painfully did hu- 
man: voices affect her when she had this music ; speech was 
a scourge to her sense of hearing, and touch distressed her: 
an edge of purple flame would then unfold the vision of 
things to her eyes. u. s. f. 

Das Naturerlebnis Merediths hat nun befruchtend ge- 
wirkt in seiner Bildersprache. Die Natur ist die Quelle 
der grössten Zahl seiner Bilder und Vergleiche, sie liefert 
ihm das « Tertium comparationis ». Vernon Whitfords 
‚dichterische Phantasie lässt ihn von Clara Middleton in 
Eg. 37 sagen: ’’She gives you an idea of the Mountain 
Echo...;’’ nach dem Urteil der nach geistreichen Pointen.: 
suchenden Mrs. Mountstuart ist sie hingegen "a dainty 
rogue in porcelain”, was wie ein Omen die Unstabilität 
.der Verbindung zwischen Clara und Willoughby voraus 
ahnen lässt. — Scelisches und Geistiges werden durch 
Konkretes versinnlicht und vergegenständlicht. Gundolf 
legt an der, Sprache Shakespeares dar, « dass Gleichnis 
und Bild zwei getrennten geistigen Aktionen entspringen. 
Gleichnis drückt Beziehung aus, Bild ist Wesen.» Sicher 
ist, dass Merediths Vergleiche das Ergebnis eines intellek- 
tuellen Vorgangs sind, meist einer Umschaltung aus dem 
abstrakten Denken in konkrete Anschauung; das Verglei- 
‚chen verschiedener Grössen ist immer an eine intellektuelle 
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Aktion gebunden. Ob nun seine Bilder Form oder Mitte 
seines Denkens sind, ob er in Bildern denkt und erlebt, 
ohne dass vorher der abstrakte Gedanke in bildliche An-. 
schauung umgegossen worden wäre, ohne dass also eine 
Projektion aus der innern Schau in die konkrete Sinnen- 
welt stattgefunden hätte, ist schwer zu entscheiden. Bei 
vielen und besonders bei seinen Naturbildern trifft das er-. 
stere sicher zu auf Grund seiner kosmischen Einstellung 
und seiner \esensverwandtschaft mit Shakespeare. Mere-- 
dith hat aber neben diesen auch Metaphern von allegori- 
schem Wert geprägt und diese sind sicherlich Produkte 
eines intellektuellen Prozesses. Bildhafte Ausdrucksweise 
ist für die phantasiefreudigen Kelten Lebenselement; es. 
wimmelt in Di. von geistreichen Metaphern und witzigen 
Impromptus; für den nüchternen Engländer Mr. Adister 
ist sie fool’s froth (C. S. 19). 

Noch eine andere Seite des genetischen Problems der 
Meredithschen Bildersprache muss hervorgehoben werden, 
die gewaltige dichterische Gestaltungskraft und die Asso-- 
ziationsdynamik, die sich in ihr offenbart, die Sehnsucht 
des Künstlers, geistiges und seelisches Erleben sinnlich 
anschaulich darzustellen. O. C. 307... he had a look like: 
the winged lyric up in blue heavens. L. O. 298. There 
was no replv to the question. But it became a nestling 
centre for the skiey flock of dreams. 

Die Versinnlichung seelischer Zustände hebt die fein- 
sten innern Regungen reliefartig aus der Seele des Men-- 
schen in die konkrete Sinnenwelt empor. E. H. 506. Glow-. 
ing hopes hung fresh lamps in her charitable breast. — 
Voll Suggestionskraft und Dynamismus ist das Bild, das: 
die Macht des Gesanges Vittorias auf die Verschwörer anr 
Naturgeschehen verdeutlicht. Vi. 29. She seized the 
hearts of those hard and serious men as a wind takes the 
strong oak-trees, and rocks them on their knotted roots, 
and leaves them with the song of soaring among their 
branches. Italy shone about her; the lake, the plains, tlıe 
peaks, and the shouldering flushed snow-ridges. Carlo. 
Ammianı breathed as one who draws in fire. Grizzled. 
\gosting glittered with suppressed emotion, like a frosted 
thorn-bush in the sunlight. — Die Wirkung von Dianas' 
Verlobung auf Redworth: Di. 475. "It was like the snap-. 
ping of the branch of an oak, when the trunk stands firm.’” 
Er zwingt seine Gefühle nieder, um ihr Freund zu blei-. 
ben: Di. 73. Redworth buckled himself to the task. He 
belonged to the class of his countrymen whc have a dun-. 
geon-vault for feelings that should not be suffered to cry 
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abroad, and into this oubliette he cast them letting them 
feed as they might, or perish. It was his heart down be- 
low, and in no voluntary musings did he listen to it, to 
sustain the thing. Grimly lord of himself, he stood emo- 
tionless before the world. Some worthy fellows resemble 
him, and they are called deep-hearted. He was dungeon. 
deep. The prisoner might clamour and leap; none heard 
him or knew him; nor did he ever view the day. — Dianas 
Idealwelt, die Welt ihrer so teuer erkauften Freiheit, ist 
a spheral realm (Di. 449), a suderlunary home (450), her 
planelary kingdom (451/52), her superlunary sphere. Sie 
will ihre neugewonnene Freiheit nicht preisgeben, um 
Redworth anzugehören: Di. 449. Consequently, at once 
she sent up a bubble to the skies, where it became a spher- 
al realm, of far too fine an atmosphere for men ta breathe 
in it; and thither she transported herself at will, whenever 
the contrast, with its accompanying menace of a tyrannic 
subjugation, overshadowed her... Living up there she had 
not a feeling. — Richards Seelenqual: R. F. 486. Ri- 
chard’'s eyes had the light of the desert.. Vittorias grosser 
Schmerz: Vi. 482. She get away to her room like an in-“ 
sect carrying a load thrice its own size. Feinste Beobach- 

tung des Kleinlebens in der Natur liegt zu Grunde in Eg. 

459: A smile of enforced ruefulness, like a leaf curling in 
heat wrinkled his mouth. Diana ist... a spirit leaping and 
shining like a mountain water. (Di. 29) Emilia lebt in 
inniger Gemeinschaft mit der Natur: S. B. 609. My mi- 
sery now is gladness, is like rain-drops on rising wings. 
Analyse der Seele des Egoisten in Eg. 473: Pride? He had 
none; he cast it down for her to trample it ; he caught it back 
ere it was trodden on. — Patricks Neugierde, der nur An- 
deutungen gehört hat über Adiante und nicht um genaue 
Auskunft fragen darf: C. S. 23... there was a barrel of 
powder to lay- a fiery head on, for a pillow! Eg. 3i. Lae- 
titia sieht sich in ihren Erwartungen getäuscht... she quietly 
gave a wrench to the neck of the young hope in her breast. 

Thunder ist Meredithsches Motivwort, es symbolisiert eine 
gewaltige seelische Erregung. Vi. 382. Wilfrid hört, 

dass er schon zwei Monate lang unter der Erde gefängen 
sitzt: /L thunder was rolled in his ears when he heard of the 
flight of two months at one bound. Seine Gedankenverwir- 
rung, als er den Anschlag auf Vittoria und ihren Gatten 
vernimmt: 5347... he sat nursing a thunder in his head, 

imagining it to be profound thought... Di. 384. Diana 
wird sich erst nachdem sie das politische Geheimnis ver- 
kauft hat, der Tragweite ihrer Handlung bewusst: For 
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the first time since her midnight expedition she felt a sen- 
sation of the full weight of her deed. She heard thunder. 


.. Der Konkretisierung seelischer Vorgänge entspricht 
diejenige der Abstrakta, die Vergegenständlichung eines 
Denkprozesses. Di. ıı2. His unstressed observation hit 
a bell in her head, and set it reverberating. 113. Her 
brain was a steam-wheel throughout the night; everything 
that could be thought of was tossed, nothing grasped. H. 
R. 665. Our task was to transfer the idea of Janet to that 
of Julia in my father’s whirling brain, which at first rebel- 
led violently, and cast it out like a stick thrust between ra- 
pidly revolving wheels. 

Abstrakte Begriffe bekommen sichtbare Gestalt, wer- 
den verkörperlicht: C. S. 31... he was all in his hungry 
interrogation, and as she reached her piano and raised the 
lid, she saw it on tiptoe straining for un answer. Höchste 
seelische Spannung weckt innere Vision in H. R. 666. Ja- 
net ist für Harry verloren: The minutes ran on from cir- 
cumstance to circumstance of the destiny Janet had marked 
for herself, each une rounded in my mind of a blood co- 
'lour like the edge about prismatic hues. I lived through 
them a thousand times before they occurred... Die Kon- 
kretisierung wird zur Belebung und Beseelung: Eg. 590. 
His amazement breathed without a syllable. Auch Gebär- 
den werden expressionistisch verkörperlicht: S. B. 67/68... 
a spokesman was seen in relief upon a background of 
grins. 

Seltener tritt das Umgekehrte ein, die Abstraktion von 
Konkretis. Di. 366. Her shape was a pained submissian 
... Die Vergeistigung von Körperlichem haben wir in Rh. 
Fl. 95 als Apposition zu einem Konkretum. Dahlia, the 
perplexity to her sister’s heart... Vom äangetrauten Gatten 
heisst es in B. C. 268: Legitimacy kneeling for forgiveness 
is a painful picture... Keonkretes wird an Abstraktem ver- 
deutlicht: Di. 199. You see the London above and the 
London below: round us the sleepy city, and the stars in 
the water looking like souls of suicide.. 

Die Tiersymbolik bedeutet für den Gestaltungsdrang 
Merediths in der Vergegenständlichung und Verlebendi- 
gung von geistigem und seelischem Erleben und Vorstel- 
lungen ein willkommenes Ausdrucksmittel. H. R. 113. 
Aunt Dorothy befürchtet, von Harrv über seinen Vater be- 
fragt zu werden: I could see her ideas flutter like birds to 
evade me. Am häufigsten sind die Schlangen .vertreten. 
S. B. 505. lImilias Klage über ihre verlorene Stimme: 


139 


"My voice is like a dead serpent in my throat’’; 454 denkt 
sie mit Schaudern an die T'hemse zurück, in der sie eben 
den Tod suchen wollte: "Oh! that river is like a great 
black snake with a sick eye, and will!) come round me!’ u. 
a.a.O. L. O. ıg92. The rest of Mrs. Lawrence’s dis- 
course was as a swallow’s wing skimming the city stream. 
279... he had to flick the bee of a question why he enjoyed 
the privilege of seeing and was not beside her. ©. C. 202. 
Who, do vou think, was the topic?” ... She could not 
chase the .blue butterfly of a guess. Di. 7. Dianas helles 
Lachen. ist von ihrem Gatten jäh unterbrechen worden: 
Perhaps her too-dead ensuing silence, as of one striving 
lo bring back the throbs to a slain bird in her bosom, al- 
lowed the gap between the wedded pair to be visible... 446. 
Diana unterdrückt eine spöttische Bemerkung: She smo- 
ıhered the wasp. 

Die plastische Gestaltung abstrakter Begriffe schreitet 
weiter vor bis zur Personitikation. Abstrakte Ideen sind 
für den Dichter zu starr, zu leb- und farblos; er haucht 
ihnen den lebendigen Odem ein, die Darstellung wird zur 
Allegorie, wobei sich in assoziativer Vorstellungsreihe ein 
Bild an das andere reiht. Dadurch erzielt er sowohl bild- 
hafte Anschauung als aktive Bewegung. Time, als po- 
tenziertes Maskulinum, als’ Mahner an die Ewigkeit und 
Verkörperung der ewig fliessenden Vergänglichkeit: S. 
B. 33 Father Time, C. S. 79... the Archdevourer Time, 
Di. 137 the sturdy pedestrian Time, etc. geht durch alle 
Romane hindurch. Zahlreich sind die Verwandlungen in 
weibliche Figuren; da spielen z. B. eine grosse Rolle Pau- 
nic in der Einführung von B. C., um die aus Furcht vor 
einer drohenden Invasion entstandene politische Verwir- 
rung ironisierend zu verdeutlichen, Dame Gossip in A.M., 
die Personifiziertung der Skandalwut und der Klatsch- 
sucht, Rabesgurat, Mistress of Illusions, in Sh. Der ’Es- 
say on the Idea of Comedy’ bringt uns die Inkarnation 
der Grundbegriffe der Komödie. : E. C. 6 ff. Our Eng- 
lish idea of a Comedy of Manners might be imagined in 
the person of a blowsy country girl — say Hoyden, the 
daughter of Sir Tunbellv Clumsy, who, when at home, 
"never disobeved her father except in the eating of 
green gosseberries’’ — transforming to a varnished City 
madam; with a loud laugh and a mincing step; the 
crazy ancestress of an accountably fallen descendant. 
She bustles prodigiousiv and is -punctuallv smart in 
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her speech, always in a fluster to escape from Dul- 
ness,... 32 ff. You see Folly perpetually sliding into 
new shapes in a sSocietv possessed of weallh and 
leisure, with manv whims, many strange ailments and 
strange doctors. Plenty of common-sense is in the world 
to thrust her hack when she pretends to empire. But the 
first-born of common-sense, the vigilant Comic, which is 
the genius of thsughtful laughter, which would readilv ex- 
tinguish her at.the outset, is not serving as a public ad- 
vocate. u. S..f£ Dianas Phantasie erscheinen ihre finan- 
ziellen Schwierigkeiten in menschlicher Gestalt als das 
Ehepaar Debit and. Credit (Di. 260 u. 343). Seelenmächte 
bekommen sichtbare Gestalt und Belebung: T. C. 113. 
Giant. Vanitv urged Giant Energy to make use of Giant 
Duplicity. R. F. 261. Hope and Fear stalked the street. 
Unbeseeltes wird beseelt in O. C. 280. Sehnsucht nach 
Schlaf: Silence courted Slumber. Rh. Fl. 280. Die Fen-' 
ster des Speisehauses sind für den Hungrigen... jealous- 
Iy misty. 

Expressionistisch ‚ist die Sichtbarwerdung eines Gebets 
in ©. C. 488/89 infolge einer durch seelische Erschütterung 
und Erinnerungsvisionen heraufbeschworenen Sinnesver- 
wirrsung: Ideas of eternity rolled in semblance of enorm- 
ous clouds... he beheld his prayer dancing across the fur- 
niture; a diminutive thin black figure, elvish, irreverent, 
 appallingly unlike his proper emotion... j 


An Popes Rape of the l.ock und über Pope hinaus an 
Shakespeare erinnern die elves, sylphides, sprites, imps 
und goblins als Verkörperung psychischer Vorgänge. Dia- 
nas Traumvorstellungen in Di. 259/260: When asleep she 
was the sport of elves that danced her into tangles too de- 
liciously unravelled, and left new problems for the wise- 
eyed and anxious morning. Eg. 535. Zartgefühl, Würde 
und Zurückhaltung der Frau: And happily all the Deli- 
cacies (a doughty battalion for the defence of ladies 
until they enter into difficuliies and are shorn of them 
at a blow, bare as dairy-maids), all the body-guard of 
a young gentlewoman, the drawing-room sylphides, 
which bear her train, which wreathe her hair, which 
modulate her voice and tone her complexion, which are 
arrows and shield to awe the creature man, forbade her ut- 
terance of what she felt, on pain of instant fulfilment of 
their oft-repeated threat of late to leave her to the last 
remnant of a protecting sprite. 611 ff. Sir Willoughby 
ist... imp-haunted. Men who, setting their minds upon an 
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object, must have it, breed imps. Fr bestürmt Laetitia 
mit seiner Werbung, nachdem er Clara verloren hat: He 
appeared, he departed, he returned; and all the while his 
imps were about him and upon him, riding him, prompt- 
ing, driving, inspiring him with outrageous pathos, an 
eloquence to move .any one but the dead. which its object 
seemed to be in her torpid attention. He heard them, he 
talked. to them, caressed them; he flung them off and ran 
from them, and stood vanquished for them to mount him 
again and swarm on him. 

Mvthologische Gestalten werden eingeführt: Di. 82. 
Mr. Warwicks skandalöse Bekanntmachungen über seine 
Gattin... Asmodeus lifted a roof, leering hideously. 

Konkrete Veranschaulichung liegt besonders den Bil- 
dern zu Grunde, die dem Humor und der Ironie ihre Ent- 
stehung verdanken; das « Tertium comparationis » ist da- 
bei meist der heimischen Umwelt entnommen. Vi. 114. 
Das Parasitentum der Grafen Serabiglione: The House 
itself‘ was a symbolical sunflower constantly turning to- 
ward Royalty. Di. 245. Negative Kritik einer Gedicht- 
sammlung im Urteil Dianas: They had fallen upon a little 
volume of verse "like a body of barn-door hens on a stran- 
ger chick’’... S. B. 300. Das Gestikulieren des Griechen 
Pericles, für den schlechte Musik eine Qual bedeutet: "He 
has the look of a plucked hen, who remembers that she 
once clapped wings, and tries to recover the practice.” 
Aphoristisch ist die Metapher Dianas über die Frauen- 
frage in Di. 10: Men may have rounded Se- 
raglio Point: they have not yet doubled 
Cape Turk.’”) Oder ı2: ”A woman in the pillory 
restores the original bark of brotherhood to mankind.’ 
Vi. 325. Der Priester nimmt Vittorias Hand in die 
seine,... relaining it as a wordly oyster between spiri- 
tual shells. E. H. 507. Die Lügenhaftigkeit der Gräfin: 


“ Once more the unhappy Countess was obliged to draw 


bills on the fabulcus. Sogar Banknoten haucht Meredith 
eine Seele ein, die einzige, die zu dem Herzen der Gräfin 
spricht: E. H. 313... her hands closed on the delicious gol- 
den whispers of the bank-notes. Weitauseinanderliegende 
Beziehungen werden in Parallele gebracht: C. S. 98... 
bacon delicately thin and curling like Apollo’s locks at his 
temples... . 

Zarteste Verspöttelung liegt in der Versinnlichung der 
künstlichen Kultur der Schwestern Pole mit ihrer gezier- 
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ten verhüllenden Ausdrucksweise, welche sich scheut, die 
Dinge beim rechten Namen zu nennen, durch die Poten-. 
. zialworte Fine Shades, das sich speziell auf ihre Sprache 
bezieht, und Nice Feelings, wodurch der komische Schein- 
werfer ihre Sentimentalität lächelnd bestrahlt. Diese Worte 
ziehen sich leitmotivartig durch den ganzen Roman S. B. 
hindurch. e 


Das Häufungsprinzip äussert sich bei Meredith auch in 
der Metaphorik. Wenn das Wesen letzterer an sich schon auf 
Assoziation beruht, so noch viel mehr das der gedehnten 
und der gemischten Metaphern, Vergleiche und Gleich- 
nisse, die bis in die letzten Einzelheiten ausgeführt und er- 
weitert werden, in organischer Entwicklung bei der ge- 
dehriten, in sprunghafter Aneinanderreihung verschieden- 
artigster Bilder bei der gemischten Metapher. Letzterer 
bedient sich z. B. Richmend Roy, dessen Phantasie wir 
schon vorher in seiner Sprache haben durchblicken sehen. 
Eine gedehnte Metapher ist das Kapitel ’'Of the great Mr. 
Bull!’ in C. S. über die Beziehungen der Engländer zu den 
Kelten, namentlich zu dem irischen Volke. Welch’ üppi- 
gen Bilderreichtum keltische Einbildungskraft hervorzau- 
bern kann, zeigt Di. 204. Nach ihrem literarischen Erfolg: 
schreibt Diana von ihrer Feder: It is my mountain height, 
merning light, wings, cup from the springs, my horse, 
my goal, my lancet and replenisher, my key of communi- 
cation with the highest, grandest, holiest between earth 
and heaven — the vital air connecting them. — Rätsel- 
hafte, ja geradezu esoterische Metaphern finden sich in den: 
berüchtigten ‚Eingangskapiteln. 

Der lexikologische Niederschlag der Vergleichstechnik 
Merediths zeigt sich in den zahlreichen, durch die Kon- 
junktionen as, as if, as though eingeführten Vergleich- 
sätzen, in den früher erwähnten Zusammensetzungen mit 
like und wise, der Präposition like und in den Verben l- 
ken, campare, scem und resemble. Von den korrelativen 
Vergleichspartikeln as...us steht sehr cft ‘nur die zweite, 
d. h. diejenige vor dem « Tertium comparationis ». A. M. 
271... the talk of the Whitechapel Countess again sprang 
up, merrilv as ewer... E. H. 343. My mother is true as 
steel. ; 


Meredith ist Dichter und Denker. Bezeichnend ist, wie 
er den Evolutionsgedanken, den er in das Innere des Men- 
schen verlegt, das Grundproblem seiner Dichtung, gestal- 
tet, nicht als Symbol in logisch-begriffiicher Formulierung, 
sondern dichterisch-symbolisch in den drei Worten blood, 
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brain, spirit, für ihn drei Symbolwcorfe von grösster Vor- 
stellungskonzentration und Ausdruckskraft. « Die Triebe 
nennt Meredith Blut oder Sinne, den Verstand Hirn, die 
Harmonie heider ist Geist oder Seele. Das Reale, die 
Wirklichkeit und ihre Gesetzmässigkeit nennt er Erde. »') 
Diese drei Geisteslagen in ihren Wechselwirkungen ge- 
geneinander auszuspielen ist das l.eitmotiv seiner Romane 
und Gedichte. Nur wenige Beispiele mögen genügen. 
Statt blood gebraucht er synonymisch senses, sensations, 
oder gelegentlich heart, statt brain mind, head, intellig- 
ence, intellect, reason und statt spirit soul. Brain ist 
Leitwort in T. C., wo der Held der. intellektuell gerichtete 
Alvan ist und kraft seiner Geistesgaben alles zu erreichen 
glaubt und in seinem grenzenlosen Selbstbewusstsein und 
Siegesvertrauen mit einer L.eidenschaftlichkeit sich in 
einen Kampf mit der adeligen Familie seiner Braut ein- 
lässt, die ihn den Tod im Duell finden lässt. 199: A stor- 
my blood made wreck of a splendid intelligence. Vi. 108. 
Behold mv Carlo approaching: The heart of that lad doth 
so boil the brain of him, he can scarcely keep the lid on. 
160. Pericles, der leidenschaftliche Musikliebhaber, will 
die höchste Vervollkommnung von Vittorias Stimme: "It 
is love she wants”... "She wants to be kindled on fire. 
Too much government'of brain; not sufficient Insurrection 
of heart!”'... "It is only love you want. Your voice is 
now in a marble chamber. I will put it in a palace of ce- 
darwood. Eg. 506. Then ensued the inevitable conse- 
quence of an incapacity to speak at the heart’s urgent dic- 
tate: heart and mind became divided. One throbbed hotly, 
the other hung aloof, and mentally, while the sick inarti- 
culate heart kept clamcuring, she answered it with all that 
she imagined for those two men to say. S. B. 535. Emi- 
ia irrt in Verzweiflung über den Verlust ihrer. Stimme im 
Londoner Nebel herum: Her brain was slave to the sen- 
ses: she fancied she had dropped into an underground 
kingdom, among a mysterious people. Eg. 264. Swift- 
ness of motion so strikes the blood on the brain, that our 
thoughts are lighinings, the heart is master of them. Di. 
427. For it seemed to her that Tony’s intellect was wea- 
kened. She not merely abased herself and exalted Dacier 
preposterously, she had sunk her intellect ın her sensa- 
tions: a state that she used to descry as the sin of man- 
kind, the origin of error and blood. E. H. 118. When 
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we have cast off the, scales of hope and fancy, and surren- 
der our claims on mad chance, it is given us to Isee that 
some plan is working out: that the heavens, icy as they 
are to the pangs of our blood, have been throughout speak- 
ing to our souls; and, according to the strength there 
existing, we learn to comprehend them. Eg. 259. It was 
the clouding of the brain by the man’s heart, which had 
come to'the knowledge that it was caught. Di. 187. We 
have this power of resisting invasion of the poetic by the 
commonplace, the spirit by the blood, if we please, though 
you men may not think we have! 186... the colour deepen- 
ed on her cheeks till it set fire to her underlying conscious- 
ness: blood to spirit. A tremour of alarm ran through her. 

Ein weiteres Leitmotiv Merediths, ein dominierender 
Vorstellungskomplex, ist die Feuerprobe. Sie ist das 
Problem seines ersten Romans, The Ordeal of Richard 
Feverel und hat ihn später, im Einklang mit seiner For- 
derung der psychischen Evolution des Menschen immer 
wieder beschäftigt.. So sagt er von Diana in Di. 420: She 
was a Soul; therefore perpetually pointing to growth in 
purification. — Die Katharsis durch Feuer ermöglicht es 
dem Menschen zur Seele, zur höchsten Geisteslage sich 
emporzuringen. B. C. 280. But now we are both of us 
wiser and stronger; we have gone Ihrough fire. Eg. 606. 
Abuse me, Laetitia. I should like a good round of abuse. 
I need purification by fir. Di. 146. "He does not see 
that unless I go through the fire there is no justification 
for this wretched character of mine!’”’, 420... we of earth 
are begrimed and must be cleansed for presentation daily 
on our passage through the miry ways, but that our souls, 
if flame of a soul shall have come of the agonv of flesh, 
are beyond the baser mischances: partaking of them in- 
deed, but sublimely. 429. My dear, Iam a black sheep: 
a creature with a spotted reputation; I must wash and 
wash; and not with water — with sulphur-flames... 1 am 
down there where they burn. 436 ’... as long as I am in 
torment, I may hope for grace. We talked of the irony. 
It means, the pain of fire.”.” H.R. 682. The signs un- 
familiar about her for me were marks of fire she had come 
out of; the struggle, the torture, the determined sacrifice, 
through pride’s conception of duty. She was iron once. 
She had come out of the fire finest steel. 683... I know 
that this possession of hers (nämlich courage), which iden- 
tifies her and marks her from the rest of us, would bear the 
ordeal of fire. Dahlias Herz ıst ausgebrannt von der er- 
littenen Pein: Rh. Fl. 380. Rhoda could not speak. Op- 
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pressed by the strangeness o} the white face which had puss- 
ed through fire, she gave a mute kiss and a single groan 

She had imagined agony, tears, despair, but not the 
spectral change, the burnt-out look. It was a face like a 
crystal lamp in». which the flame has died. 499. She had 
gone through fire, as few women have done in like man- 
ner, to leave their hearts among the ashes. 

Ohne immer an die Vorstellung einer innern Läuterung 
gebunden zu sein, hat fire samt seinen Synonymen flame, 
heat, furnace und den Verben burn, brand, flame und 
scorch einen weiten ÄAnwendungsbereich. Es symbolisiert 
die Leidenschaftlichkeit und Intensität des Empfindens, 
wie in S. B. 480, wo "Tracy Runningbrook sich über 
Emilia ausspricht: As to ill health, great mother Nature 
has given a house of iron to this soul of fire. 408. ’’Figlia 
mia! she is an element — she is fire! ”’ said Marini. 41o. 
Eine Milton-Reminiszenz (Paradise Lost I, 210) ist wohl 
Emilias Empfindung in der Erinnerung an die schreck- 
liche Szene, in der Wilfrid seine Liebe zu ihr verleugnet 
hatte: She looked back on the recent night as a lake of 
fire through which she had plunged...' 399. Tracy... felt 
her tears as a rain of flame on his heart. B.C. ı20. Der 
leidenschaftliche Dr. Shrapnel sagt von sich selbst: ”Iam 
a fire-worshipper.'' Di. 346. And hope had become a 
flame in her bosom that would no longer take the com- 
mon extinguisher. 11. Von Diana: But the basis of her 
woman's näture was poinled flame. ı57. The proximity 
of the trial acted like fire on her faded recollection of inci- 
dents. 162. She, however, once out of the public flames, had 
to recall her scorchings to be gentle with herself. 282. Re- 
sistance, navy, to hesitate at the joining of her life with his 
after her submission to what was a scorching fire in me- 
mory, though it was less than an embrace, accused her of 
worse than foolishness. Vi. 611. Anna replied coldly; 
but she reflected in a fire of terror. Eg. 145. The tem-- 
pers of the young are liquid fires in isles of quicksand, the 
precious metals not yet cooled in a solid earth. 278. Hass, 
Liebe und Eifersucht kämpfen in der Seele des Egoisten... 
poor Willoughby burnt himself out with verdigris flame 
having the savour of bad metal, till the hollow of his breast 
was not unlike to a corroded old cuirass... 

Psychisches wird assoziativ mit sensorischen Reizemp- 
findungen verbunden und durch diese ins Physische über- 
tragen. Dieselben Worte wie oben dienen dem Ausdruck 
dieser Sichtbarmachung. Di. 132. Dianas Abscheu vor 
einer Wiedervereinigung mit ihrem Gatten: When I con- 
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sent to that, I shall be out of my woman’s skin, which he 
has branded. ı14. Redworth hat sie überzeugen wollen, 
in England zu bleiben: Reflecting on the interview with 
Redworth, ıhuugh she had performed her part in it pla- 
cidiy, her skin burned. It was the beginning of tortures 
if she stayed in England. 290. Never in’'his life having 
been made to look a fool, he felt the red heat of the thing, 
as a man who has not blessediy become acquainted with 
the swish in boyhood finds his untempered blood turn to 
poison at a blow ; he cannot healthily take a licking. 

Dem taktischen Reiz des Brennens gegenübergestellt ist 
der des Frierens und Gefrierens als Versinnlichung einer 
innern Erstarrung. Eg. 253. High breeding did not 
frecze her lovely girlishness. — But Willoughby did. 110. 
He enfolded her... To this she was fated; and not seeing 
anv way of escape, she invoked a friendly frost to strike 
her blood, and passed through the minute unfeelingly. 544: 
She looked friendly, but friendly to everybody, which was 
alnmays a frost on Willoughby... 60... the contrast of his 
recent language and fine figure was a riddle that froze her 
blood. Di. 238. Constance... had plunged into these new 
spangle, candle and high singing services; was all for sym- 
bols, harps, effigies, what not. Lady Wathin's counten- 
ance frose in hearing of it. 1.0. ı10. Pride frose a be- 
ginning stir in the bosom of Aminta. T.-C. 186. Clo- 
tilde erblickt in Colonel von Tresten einen falschen Freund 
ihres Geliebten Alvan: In ıhe presence of his associate 
she could explain nothing, do nothing but what she had 
done. He had froscen her. H. R. ı99. Extreme Verwir. 
rung der Gedanken und Getühle: The truth was, the pow- 
ers of mv heart and will were frosen: . I thought, felt at 
random. Di. 43. Dämpfung der freudigen‘ Hoffnungen 
Redworths: His thrilled blood was chilled. . 

Andere \Vorte, die einen seelischen ‘ Vorgang durch 
. eine sensorische Reizempfindung versinnlichen, sind 
scourge als Nomen und Verbum, die Verben cut, touch, 
shrink, shiver, pinch, bruise, welt, flick und sting. Inten- 
sität seelischen Leidens: Rh. Fl. 441. The pain is the 
trying to get vour soul loose. It's the edge cf a knife that 
wont't cut through. Häufung von taktischen Reizen als 
‚Ausdruck innern Zwiespalts: A. M. 423/24. Information of 
her ladvsnip’s having inspected the apartments, to see to 
the minutest of his customarv luxuries, cut at him all 
round. His valet had it from the footman and maids; and 
their speaking of ıt meant a liking for their mistress; and 
hat liking, added to her official solieitude on his behalf, 
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touched a soft place in him and blew an icy wind; a was 
frosen where he was warmed.. 

Assoziative Verquickung v von zwei sersshieenen Sin- 
nesempfindungen als Synaesthesie, wobei die eine nur die: 
begleitende ist, findet sich bei Meredith verhältnismässig 
selten in den Romanen. Bezeichnend ist-der Eindruck des 
Gesanges Emilias auf: Tracy Runningbrook (= Swin- 
burne) als Umsetzung einer akustischen Sinnesvorstellung 
in eine optische, als Auflösung der Töne in Farbe: S. B. 
596. : ”’I: could die. into colour, hearing her! That’s the 
voice they hear in heaven.” Bei Swinburne sind, wie 
Erika v. Siebold ausführt, die akustisch- optischen Sy- 
naesthesien vorherrschend. S. B. ı17. Emilia selbst 
bringt Ion und Flamme in Verbindung, wenn sie an ihren 
Geliebten denkt: The thought of you galloping to me goes 
through’ me like a flame that hums. Eine sensorisch- 
optische Synaesthesie ist B. C. 8o... smooth lustre... eine 
osmatisch-optisch-sensorische S. B. 200... the moist green 
smell... Zu einer sensorisch-akustischen Verbindung stei- 
gert sich die sinnliche Wahrnehmung des gefrorenen Erd- 
bodens inmitten der nächtlichen Stille und des herrlichen 
Farbenspiels des vom Mond beleuchteten Winterwaldes: 
S. B. 593. As they advanced amid the icy hush, so hard 
and instant was the ring of the earth under them, their 
steps sounded as if expected. O. C. 247. Vermischung 
von Musik und Champagner: These light "'champagne 
overtures’’ of French composers... : Nicht als Synaesthesie, 
sondern nur als Steigerung der akustischen Sinnesempfin- 
dung durch die Einwirkung der Stille und Dunkelheit auf 
die aufs höchste gespannten Nerven Wilfrids, der in einem 


‚unterirdischen Verliess gefangen sitzt, ist zu bewerten Vi. 


381: There was now for the first time darkness in this 
vault. ‘Wilfrid called Rinaldo by nanie, and heard no- 
thing but the fear of the place, which seemed to rise brist- 
ling at his voice and shrink from it. 

Meredith erlebt die Welt mit dem Gefühl und mit den 
Sinnen. Er besitzt ein fein entwickeltes Beobachtungs- 
vermögen, das ihn befähigt, Naturerscheinungen in ihren 
zartesten Farbennuancierungen mit erstaunlicher Genauig- 
keit in einer Darstellung von vollendeter Schönheit, von 
seinem eigenen, seelischen Miterleben durchzittert, wieder- 
zugeben. Der optische Sinn besitzt bei ihm die feinste 
Reaktionsfähigkeit, allein oder synaesthetisch in Kombi- 
nation mit andern, wie schon gezeigt wurde. Light und 
colour sind Potenzialworte, in eigentlicher oder symboli- 
scher Bedeutung. Vi. 9 bietet ein Beispiel für die genaue- 
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sten Abtönungen der Farben in der Schilderung von Maz- 

zinis Augen: The eyes were dark as the forest’s border is 

dark; not as night is dark. Under favourable lights their 

colour was seen to be a deep rich brown, like the chestnut, 

or more like the hazelLedged sunset brown which lies upon 

our western rivers in the winter-floods, when night begins 

to shadow them. Eg. 46. Clara hat... winter-beechwood 

hair. 314. Die Südwestregenwolken sind... of the green 

of grass in early dew... Abgesehen von den Edelsteinwor- 

ten in Sh., wo sie ein organisches Kontingent des vrienta- 

lischen Stoffes bilden, und vereinzelt noch in Fa. und 

R. F., ist seine Lieblingsfarbe silver, in konkreter und 

symbolischer Bewertung. A. M. 41... The second green 
of the year shot lively sparkles off the meadows, from a 
fringe of ccloured globelets to a warm silver lake of dews. 
B. C. 51... silver-shifting waves. S. B. 101. A pillar of 
.dim silver rain fronted the moon on the hills. B.C. 244. 
Fhe moon launched her fairy silver fleets on a double 
sweep of the little river... R.F. 457. To glide... on into 
the silver infinity shaking over seas! T. C. 36... "the 
Rhine grape with the elf in it, and the silver harp and the 
stained legend!’ Fa. 95. Die Undine hat... a dress of 
flashing silver-white (ganz deutsch anmutend). Humor- 
voll: B. C. 613. Lord Palmet will Renee den Hof ma- 
chen: He attempts French with Madame de R., and 
amuses her a little: a silver foot and a ball of worsted. 
Synaesthetisch mit akustischem Sinnesreiz verbunden: O. 
C. 334"... a cry of pleasure and a silvery You dear!”... 
She sprinkled silvery sound on that name or on that adieu. 
C. S. 73... he was moved by the silvery tremulousness of 
her voice. Aber Merediths Lieblingssynaesthesie ist sil- 
very laugh oder silwvery laughter. Di. 7... the fair Diana 
would let Icose her silvery laugh... G. F. N. "There is 
now more savour to me in a silvery laugh than in a spiced 
wit. Es ist das Merkmal des Komischen Geistes, der mit 
wohlwollendem Lächeln sein schräges Licht über die 
Schwächen der Menschen ausstrahlt: E. C. 47... the Spi- 
rit overhead will look humanely malign and cast an ob- 
lique light on them, followed by wvolleys of silvery 
laugrhter. 
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Schlussbemerkung. 


so ist er in der sprachlichen Gestaltung eigene Wege ge- 
gangen. Seine Romane sind stofflich überladen, sprach- 
lich aber stark gedrängt. Als unmittelbare Gestaltwerdung 
seelischen Erlebens ist seine Sprache von gewaltiger Aus- 
druckskraft, wenn sie auch durch die antikonventionelle 
Haltung ihres Schöpfers im Widerspruch mit dem Zeitstil 


| Wie Meredith als Verkünder einer neuen Lebensschau, 
steht . 
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